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Bereinigung der alten Schulden
Ein Geſeh der deutſchen Reichsregierung regelt die Schulden aus der Wirtſchaftskriſe, die bisher

noch „ſchwebken“ Tilgung des wirklichen Gegenwarkswerkes nach beſtem Leiſtungsvermögen

Halle, 18. Auguſt. Die Reichsregierung
hat ſoeben ein Geſetz über die Bereini
gung der alten Schulden erlaſſen, das
wir ausführlich in unſerem Wirtſchaftsteil ver
öffentlichen. Das Geſetz bereinigt die privat
wirtſchaftlichen Schuldverhältniſſe, die noch aus
der Zeit des wirtſchaftlichen Riederganges bis
vor dem 1. Januar 1934 un geregelt ſind
und alſo eine Folge der kataſtrophalen Wirt
ſchaftsnot der Vergangenheit darſtellen.

Gerade die Regelung dieſer Schulden war
um ſo dringlicher geboten, als die derartige

Belaſtung hunderttauſender von Volksgenoſſen
eine Feſſel war, die es oft verhinderte, daß ein
wirklich „neues Leben“ begonnen werden
konnte. Das Geſetz findet dementſprechend auf
zwei Perſonenkreiſe Anwendung: Es
gilt nämlich für Schuldner, die bei der Aus
übung eines ſelbſtändigen Be
rufes vor dem 1. Januar 1934 zuſammen
gebrochen ſind und die infolge der Wirtſchafts
not oder ihres Einſatzes für die Bewegung in
Konkurs geraten ſind.

Es gilt ferner für Schuldner, die aus den
gleichen Gründen ihr Eigenheim oder

ſonſtigen Haus und Grundbeſitz in
folge Anordnung der Zwangsverſteigerung
verloren haben.

Bei dieſen Schuldnern unterliegen die
alten Geldſchulden der Bereinigung.
Für die Regelung der alten Schulden gilt der
Satz, daß der Schuldner ſein neues Einkommen
oder Vermögen, ſoweit es die Bedürf-
niſſe einer angemeſſenen Lebens-
haltung überſteigt, redlich und nach
beſten Kräften zur Tilgung alter Schulden
verwenden ſoll. Dieſe alten Schulden ſind auf
ihren wirklichen Gegenwartswert
zu bringen.

Erſtes Zuſammenkreffen Henlein-Runciman
becleufsame Begegnong ouf Schloß Rofhenheus Paris Roncimans Sfoncle s gekommen

Prag, 18. Auguſt. (Eig. Meld.) Die von
der geſamten ſudetendeutſchen Bevölkerung mit
Spannung erwartete Zuſammenkunft zwiſchen
Konrad Henlein und Lord Runciman fand am
Donnerstag auf dem Schloß des Prinzen
Hohenlohe-Langenburg in Rothenhaus bei
Werthau ſtatt. Henlein war in Begleitung
ſeines Stellvertreters Karl Hermann Frank
und des Führers der ſudetendeutſchen Ver
handlungen, des Abgeordneten Kundt. Von
der Miſſion Lord Runcimans nahmen die
Herren Peto und Aſhton-Dwatkin teil. Jn den
ſpäten Abendſtunden kehrte Lord Runciman
wieder nach Prag zurück, um mit ſeiner Gattin
an einem Diner in der britiſchen Geſandtſchaft
teilzunehmen.

Obwohl es ſich um das erſte Zuſammen
treffen zwiſchen dem ſudetendeutſchen Führer
und Lord Runciman hondelte, glaubt man in
Prager politiſchen Kreiſen allgemein, daß die

Bedeutung der Begegnung weit über die einer
formellen Fühlungnahme hinausgeht. Von
zuſtändiger Seite wurde erklärt, Henlein werde
in ſeinen Unterredungen mit Runciman die
ſelben Gedankengänge zum Ausdruck bringen,
die der Abgeordnete Kundt in der Konferenz
mit den tſchechiſchen Koalitionsparteilern aus
geſprochen habe, d. h. vor allem die Auf-
faſſung, es ſei der SDP. unmöglich die
Vorſchläge der Prager Regierung für die Rege-
lung der Nationalitätenfrage als Grundlage für
die weiteren Verhandlungen anzuerkennen.
Jnfolgedeſſen müſſe in der Begegnung zwiſchen
Henlein und Runciman ein Verſuch den
völligen Zuſammenbruch der Verhandlungen
zu verhindern, erblickt werden.

Die Nachricht von der Zuſammenkunft
Henleins mit Lord Runciman hat in der
franzöſiſchen Oeffentlichkeit außerordent
lich große Beachtung gefunden. Die Blätter,

welche dieſe Mitteilung in rieſiger Aufmachung
bringen, erklären übereinſtimmend, daß jetzt

die Stunde Lord Runcimans ge
kommen ſei. Die Verhandlungen zwiſchen der
SDP. und der Prager Regierung ſeien in ein
entſcheidendes Stadium getreten.

Auch in London wird in der Zuſammen
kunft ein Schritt vorwärts“ in Richtung auf
eine friedliche Regelung der ſudetendeutſchen
ins geſehen. Dem „Evening Standard zu
olge beurteilt man auch an offizieller Stelle

dieſes Treffen in Schloß Rothenhaus günſtig
und glaubt, daß eine Ausſprache zwiſchen
Ruünciman und Henlein nützlicher ſein wird
als eine Fortſetzung der Verhandlungen zwi
ſchen Kundt und Hodza. Runcimans Aufgabe,
ſo ſchreibt der „Evening Standard“, beginne
gerade eben erſt und in der Fühlungnahme
mit Henlein ſei ein wichtiger Punkt gewonnen.

Werkſtoffingenieur wird in Halle ausgebildet
Die Gausfocltf erhält Höhere Techniſche Lehranstolt für Werkstofftechnik

Halle, 18. Auguſt. Die Stadt Halle wird
am 1. Oktober eine neue Fachſchule eröffnen,
die für ſie als Schulſtadt von ganz beſonderer
Bedeutung iſt. Auf Anordnung des Reichs
erziehungsminiſters wird Halle eine Höhere
Techniſche Lehranſtalt für Werkſtofftechnik er
halten. Dieſe neue ſtaatlich-ſtädtiſche Lehr
anſtalt erhält die Berechtigung, einen neuen
Jngenieurtyp auszubilden, der bisher nicht
vorhanden war und auch nicht vorhanden ſein
konnte, weil er erwächſt aus den Aufgaben, die
der Vierjahresplan uns geſtellt hat. Die
Studiendauer wird fünf Semeſter umfaſſen.
Von den Aufzunehmenden wird eine aus
reichende praktiſche Tätigkeit in Betrieben ver
langt werden, die die neuen Werkſtoffe her
ſtellen bzw. verarbeiten.

Mit der Eröffnung dieſer hochbedeutſamen
neuen s werden allerdings die bis

erige Hochbauſchule und auch die Maſchinen
auſchule geſchloſſen werden. Das mag

manchem bedauerlich erſcheinen. Dabei iſt zu
berückſichtigen, daß die bisherigen Schulen
Rumpfſchulen darſtellten, die am Orte nicht zu
einem Abſchluß führten. Die neue Anſtalt
dagegen wird unſerer Jugend zum erſten Male
in der Stadt Halle und im Gau HalleMerſe
burg die volle Ausbildung zum Jngenieur,
und zwar zum deutſchen „Werkſtoff
Jngenieur“ ſicherſtellen.

Die Höhere Techniſche Lehranſtalt für Werk
ſtofftechnik wird im weiteren mitteldeutſchen
Jnduſtriegebiet eine beſondere Rolle ſpielen,
da ſie als einzige dieſer Art für dieſes Gebiet
nur in Frage kommt. Sie ſchließt eine Lücke

unter den vorhandenen Fachſchulen des Reiches
und wird Männer in die Praxis ſchicken, die
auf Grund ihrer ſorgfältigen Ausbildung für
die große Aufgabe, die ſie erwartet, aufs beſte
ausgerüſtet ſind.

Die Oſtmark rüſtet für Horthy
feſerlicher Empfang beim Befrefen großcleufschen Boclens

rd. Wien, 18. Auguſt. Die Oſtmark rüſtet
bereits für den Empfang des ungariſchen
Reichsverweſers Admiral von Horthy, der auf
ſeiner Deutſchlandreiſe bei Bruck-Neugorf an
der ungariſchen Grenze großdeutſchen Boden
betritt.

Gleich nach dem Paſſieren der Grenze wird
ſich der Ehrendienſt bei dem hohen Gaſt des
Führers melden, darunter ein Admiral, der
Chef des Protokolls, Offiziere der Wehrmacht,
Vertreter der Partei ſowie der königlich
ungariſche Geſandte in Budapeſt. Von Erd
mannsdorf. auf der mit Fahnen und Grün

ſchmuck reich ausgeſtatteten Bahnſtrecke, geht
die Fahrt von der Reichsgrenze nach Wien.
Am Weſtbahnhof werden um die Mittagszeit
der Reichsſtatthalter und die führenden Per
ſönlichkeiten von Partei und Staat den Retter
Ungarns vor dem Bolſchewismus willkommen
heißen. Die Einheiten der Wehrmacht und die
Gliederungen der Partei ſtellen Ehrenabord-
nungen, deren Front der Reichsverweſer ab
ſchreiten wird. Nach halbſtündigem Aufent
halt verläßt der Sonderzug die Donaumetro
pole, um über Linz, Paſſau, Regensburg weiter
nich Kiel zu den vorgeſehenen Staatsfeier
lichkeiten zu fahren.
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44-9berführer Burghardt

Nachruf Rudolf Heß“
München, 18. Auguſt. Jn Nürnberg ſtarb

im Alter von 53 Jahren der 44-Oberführer
Major a. D. und MdR. Walter Burghardt.
Oberführer Burghardt leitete eines der weſent
lichſten Aemter im Stabe des Stellvertreters
des Führers.

Bei Kriegsausbruch wurde der damalige
Leutnant Burghardt im Auguſt 1914
bereits ſchwer verwundet, um nach Geneſung
Kompanie- und Bataillonsführer und Anfang
1915 Hauptmann zu werden. Abermals ver
wundet und wieder geneſen, wird er Adjutant
der 39. Diviſion, dann vorübergehend im
Reichskriegsminiſterium verwendet. 1921 ſchied
er als Major aus der Wehrmacht aus. um
ſpäter als aktiver Führer in der NSDAP.
erneut Dienſt zu tun. Seit 1936 gehörte er
dem Stabe des Stellvertreters des Führers an

Der Stellvertreter des Führers, Rudolf Heß,
erläßt folgenden Nachruf anläßlich des Ab
lebens ſeines alten Mitarbeiters:

„Nach einem Leben der Pflichterfüllung und
unermüdlicher Arbeit verſtarb geſtern der an
führender Stelle in meinem Stabe tätige
Oberführer Major a. D. Walter Burghardt
im 53. Lebensjahr. Die NSDAP. verliert
einen hervorragenden Mitarbeiter und vorbild
lichen Kameraden.“

Wehrmachkslager in Kürnberg
vor der Vollendung

Jeder trägt die Reichsparteitag-Plakette

Nürnberg, 18. Auguſt. Am Donners
tagvormittag wurde das Lager der Wehrmacht
durch den Kommandierenden General des
XIII. Armeekorps, General der Kavallerie Frei
herr von Weichs, eingehend beſichtigt. General
von Weichs leitet den geſamten Einſatz der
Wehrmacht am Reichsparteitag.

Das große Zeltlager geht nunmehr ſeiner
Vollendung entgegen. Schon in einer Woche
werden die erſten Truppen erwartet. Das
Lager ſelbſt weiſt wieder weſentliche Vervoll
kommnungen auf.

Stabschef Lutze, der am Donnerstag
längere Zeit in Nürnberg weilte, ließ ſich von
dem Leiter des SA.-Aufmarſchſtabes, Ober
gruppenführer Jüttner, über den Stand
der Vorarbeiten für den Reichsparteitag
unterrichten. Jm Anſchluß daran fuhr der
Stabschef auf das Reichsparteitagsgelände
und zum SA.- Lager Langwaſſer. um
abſchließend die Unterkunft des Sturmbannes
z. b. V. an der Katzwangerſtraße zu beſuchen,
wo er ſich eingehend nach der Verpflegung und
Unterbringung ſeiner früheren Stabswache er
kundigte und ſich mit den SA. Männern
längere Zeit unterhielt.

Auch in dieſem Jahre wird die Schutz
ſtaffel die für die geregelte Durchführung
der Rieſenveranſtaltungen auf dem Reichs
parteitag erforderlichen Abſperrmaßnahmen
treffen. Die zum Sicherungs und Abſperrdienſt
kommandierten 26 000 4-Männer, die in den
Schulen der Stadt Nürnberg untergebracht
ſind, werden durch den Hilfszug Bayern be
köſtigt. Außerdem werden Marſcheinheiten der
4 in einer Geſamtſtärke von 25 000 Mann

in Nürnberg vertreten ſein, unter denen ſich
zum erſten Male 3000 Kameraden aus der
Oſtmark befinden.

Die Plakette für den Reichsparteitag
1938 verſinnbildlicht in künſtleriſcher Weiſe die
Gründung des Großdeutſchen Reiches. Damit
bringt die Plakette zum Ausdruck, daß der
Reichsparteitag 1938 im Zeichen des geeinten
Groß deutſchen Reiches ſteht. Die
Plakette für den Reichsparteitag 1938 iſt ein
wertvolles Erinnerungsſtück. icht nur die
Parteigenoſſen, die zum Poarteitag fahren,
ſondern jeder Volksgenoſſe ſollte es aus Dank-
barkeit und Verpflichtung zum Großdeutſchen
Reich für ſelbſtverſtändlich halten, in den
Tagen vom 5. bis 14. September die Reichs
parteitagplakette zu tragen.
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Prag, 18. Auguſt. Zur ſelben Stunde, da
die Sudetendeutſchen in Prag ihre Forde
rungen nach der bei der Gründung des
tſchechoſlowakiſchen Staatsgebildes zugeſicher
ten völligen Gleichberechtigung erhoben und
damit die ſogenannten „BefriedungsVor
ſchläge der Prager Regierung, d. h. Natio
nalitätenſtatut, Sprachengeſetz und Geſetz über
die Verwaltungsorgane in den einzelnen Ge
bieten, ablehnten r berichteten in unſerer
Donnerstag Ausgabe darüber), kam es in Brüx
bei einer ſudetendeutſchen Kundgebung zu
ſchweren Ueberfällen auf Sudetendeuntſche durch
tſchechiſche Chauviniſten und Kommuniſten.

Zu den Ueberfällen erfahren wir folgende
Einzelheiten: Die Brüxer Ortsgruppe der
Sudetendeutſchen Partei veranſtaltete am
Dienstagabend gemeinſam mit der Brüxer
Heimatgemeinde auf dem „Erſten Platz eine
Feier anläßlich des Amtsantrittes des neuen
Bürgermeiſters Dr. Ott. Um die Feier zu
ſtören, hatten ſich auch die Gegner der Sudeten
deutſchen Partei, Tſchechen und Kommu
nichen, eingefunden, die gemeinſam vor
gingen. Die planmäßig poſtierten Störungs
trupps griffen durch ein ohrenbetäubendes
Pfeifkonzert und ununterbrochenes Gebrüll in
der wüſteſten Weiſe in die Feier ein. Das
Gejohle und Gepfeife erreichte ſeinen Höhe
punkt während einer Anſpräche des Bürger
meiſters.

Nach der Feier, während der die Staats
polizei zwar einen ditekten Sturm der Tſchechen
und Kommuniſten auf die Verſammlung verhinderte, ohne indeſſen die Ruhe herguſtellen,

kam es zu Ueberfällen ſeitens der ſich
wie wütend gebärdenden verbrüderten An
greifer auf die in muſtergültiger Diſziplin
heimkehrenden deutſchen Teilnehmer und Teil
nehmerinnen.

Es dauerte geraume Zeit, bis die Zwiſchen
fälle ein Ende fanden. Die ganze Nacht hin
durch hörte man tſchechiſche Gruppen durch die
Straßen ziehen und laut auf Hitler und Hen
lein ſchimpfen An verſchiedenen Stellen
der Stadt gaben Hilferufe Kunde von Ueber
fällen. Faſt 200 Ausſagen von Ueberfallenen
wurden zu Protokoll gegeben. Dieſe proto
kollariſchen Unterlagen ſind erneute Beweiſe
dafür, welchen Mißhandlungen Sudetendeutſche
in der TſchechoSlowakei ſchutzlos ausgeſetzt
ſind. Faſt 200 Fälle werden durch dieſe Proto
kolle regiſtriert: Männer und Frauen wurden
mit Waſſer begoſſen, beſpuckt, mit Schmutz
und Kot beworfen. Anderen wurden die
Kleider zerriſſen. Wieder andere erhielten
Fauſtſchläge ins Geſicht oder wurden zu Boden
geſchlagen und mit Füßen getreten. Von den
Demonſtranten wurden auch Verſuche unter
nommen, das Gaſthaus Zum weißen Lamm“
zu ſtürmen, und ſchließlich drangen ganze
Horden von Tſchechen in das Kaffee Baier ein
Und begingen Hausfriedensbruch, ohne daß die
Polizei eingeſchritten wäre.

Bürgerkriegsvorbereitungen
Geheimnisvolle tſchechiſche Jnſtruktionskurſe

Aſch, 18. Auguſt. Schon ſeit einiger Zeit
gehen im ſudetendeutſchen Gebiet geheimnis
volle Dinge vor ſich. An den Abenden kann
man auf abgelegenen Bezirksſtraßen, aber auch
auf Landſtraßen, die Abhaltung von Auto
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Sudetendeutſche beſpuckt und un Kot beworfen

Unerhörte Oberfäſle in Bröx Gemeinsomes Vorgehen von Tſchechen unck Kommunisfen

fahrkurſen beobachten. Die Zöglinge
dieſer Kurſe rekrutieren ſich aus den Reſt
beſtänden der ſudetendeutſchen Marxiſten
formationen. Dieſe Leute, die den Weg zur
SdP noch nicht gefunden haben, werden von
uniformierten Tſchechen, Angehörigen der
Staatspolizei oder der Gendarmerie ausge
bildet. Es werden außerdem unter Leitung
tſchechiſcher ſtaatlicher Sicherheitsangeſtellter
auch Jnſtruktionskurſe im Gewehrſchießen ab
gehalten. Die Kurſe werden ſtreng geheim
gehalten.

Der deutſchen Einwohnerſchaft hat ſich an
geſichts dieſes dunklen Treibens bereits
große Erregung bemächtigt. Die ausge
ſprochen feindliche Tendenz gegenüber der an
ſäſſigen Bevölkerung, die ſich bei der Abhal
tung dieſer Geheimkurſe bemerkbar macht, be
rechtigt zu der Annahme, daß hier unter dem
Deckmantel und mit Beihilfe untergeordneter

Sicherheitsbehörden Bürgerkriegsvor
bereitungen durchgeführt werden.

Die bereits ſeit langem in der Tſchecho
Slowakei erhobene Forderung nach Ein
führung einer dreifährigen Mili-
tärdienſtzeit wird gerade in der letzten
Zeit immer ſtärker. So ſchreibt z. B. der
„Slowenſka Dijenk“, daß es heute nicht mehr
möglich ſei, die Einführung der dreifährigen
Dienſtzeit und die Errichtung eines ſtändigen
territorialen Schutzes im Grenzgebiet hinaus
zuſchieben. Die bisher zur Verfügung ſtehen
den zwei Jahrgänge genügten bei der augen
blicklichen Situation nicht. Das Blatt
weiſt beſonders darauf hin, daß die Erhöhung
der Dienſtzeit ſchon aus dem Grunde durch
geführt werden müſſe, weil eine ſtändige und
völlige Beſetzung des geſamten Be
feſtigungsgürtels notwendig ſei

General Buillemin ein Führer
Besichtigung der Junkerswerke in Magdeburg

Berlin, 18. Auguſt. Der Führer und
Reichskanzler hat am Donnerstagmittag den
zur Zeit auf Einladung des Reichsminiſters
der Luftfahrt und Oberbefehlshabers der Luft
waffe Generalfeldmarſchall Göring in Deutſch
land weilenden Chef des Generalſtabes der
franzöſiſchen Luftwaffe, General Vuillemin,
empfangen.

Am Vormittag war General Vuillemin mit
General d'Aſtier und den übrigen Offizieren
ſeiner Begleitung zuſammen mit Staatsſekretär
der Luftſahrt General der Flieger Milch, dem
Chef des Techniſchen Amtes im Reichsluft
fahrtminiſterium, Generalmajor Udet, vom
Flughafen Tempelhof nach Magdeburg ge
flogen. Auf dem Flugplatz der dortigen
Fliegerſchule ſchritten der franzöſiſche General
und Staatsſekretär Milch die Ehrenkompanie
ab. Nach einer kurzen Rundfahrt durch den
Horſt der Fliegerſchule fand eine Beſichtigung
von Junkers-Motoren bau inMagdeburg, der Junkers- Flugzeuge und
Motorenwerke AGl unter Führung von
Generaldirektor Koppenberg ſtatt.
Am Nachmittag folgte der franzöſiſche Gaſt
einer Einladung des Generalfeldmarſchalls
Göring nach Karinhall.

Hier fand ein Frühſtück ſtatt, an dem der
franzöſiſche Botſchafter Francois-Poncet mit
dem Luftattache Oberſt de Geffrier und von
deutſcher Seite Staatsſekretär Körner Staats
ſekretär General der Flieger Milch, General
major Udet, Generalmajor Bodenſchatz,
Miniſterialdirektor Dr. Gritzbach und die
Offiziere des Ehrendienſtes der deutſchen Luft
waffe teilnahmen. Hierbei wechſelten General
feldmarſchall Göring und General Vuillemin
herzliche Trinkſprüche.

Namens der franzöſiſchen Luftwaffe über
reichte General Vuillemin dem Feldmarſchall
das franzöſiſche Militärflieger-

abzeichen. Generalfeldmarſchall Göring
rn die franzöſiſchen Gäſte durch die Ver
eihung des deutſchen Fliegerab

zeichen s aus.
Am Mittwoch beſichtigte der franzöſiſche

General militäriſche Anlagen und
Jnduſtrien in Döberitz, Leipzig und
Augsburg. Die Maſchine, mit der ſich
General Vuillemin nach Leipzig und Augs
burg begab, wurde von den vier deutſchenHrranſlkegern, die kürzlich in Rekord
zeit mit dem „Kondor“ den Nordatlantik über
querten, geſteuert. Am Mittwochabend fand
im Haus der Flieger in Berlin ein großer
Empfang ſtakt, auf dem der General herz
en. oworte für ſeine Aufnahme aus
prach.

Engliſcher Makroſe
beſpuckt die japaniſche Flagge
Schanghai, 18. Auguſt. Unter Angehörigen
engliſcher und amerikaniſcher Wehrmacht
formattonen kann man Zeichen einer zu
nehmenden Streiſucht mit politiſchen Motiven
beobachten, z. B. in Seemannsbars und Tanz
lokalen, wo Seeleute und Soldaten ihren Ge
fühlen oft in kräftigen Ausdrücken Luft
machen.

Dieſe Stimmung war auch die innere
Urſache für einen engliſchjapaniſchen Flaggen

r in Tſingtau. Ein betrunkener
atroſe eines engliſchen Zerſtörers legte eine

Bambusſtange mit der japaniſchen Flagge
nieder, beſpuckte die Flagge, trat auf das
Flaggentuch, packte einen vorbeigehenden
Chineſen beim Kragen und veranlaßte ihn,
auf der japaniſchen Flagge herumzu
trampeln, bis beide von der japaniſchen
Militärpolizei verhaftet wurden.

Koke Diviſion gufgerieben
Wieder heftige Kämpfe im Ebro Abſchnitt

UP. Spaniſch franzöſiſche Grenze, 18. Auguſt.
(Eig. Meld.) Die Meldungen von Franco
ſprechen übereinſtimmend von erfolgreichen
Angriffen im Ebro-Abſchnitt, der am
Donnerstag die ſtärkſte Kampfhandlung zu
verzeichnen hatte. Nach dieſen Berichten glückte
ein gut vorbereiteter Vorſtoß auf die bolſche
wiſtiſchen Stellungen bei Candeſa, der von drei
Seiten gleichzeitig durchgeführt wurde. Nach
erbitterten Gefechten zwiſchen den Hand
granatenabteilungen der Nationaliſten und
den Roten ſind verſchiedene ſtrategiſch wichtige
Punkte eingenommen worden. Bei den Mann
gegenMann Kämpfen um die das Gebiet von
Candeſa beherrſchenden Höhen iſt die verteidi
gende rote Diviſion völlig aufge
rieben worden.

Von der Eſtremadura- Front werden
in den gleichen Berichten keine weiteren
Kämpfe gemeldet, da ſich die Truppen der
Generale Queipo de Llano und Saliqut auf
die Befeſtigung ihrer neu gewonnenen
Stellungen beſchränkt hätten.

Nach einem amtlichen Bericht bombar
dierten die nationalſpaniſchen Flieger in
der Nacht zum Donnerstag die Bahnhöfe von
Vendrelle und Ampolla (Provinz Tarragona),
die in Brand geſetzt wurden. Jn Planes
(Provinz Alicante) wurde eine Fabrik, die
Kriegsmaterial herſtellt, mit Bomben be
worfen.

Eiſenbahnunfall bei Uelzen
60 Verletzte

Hannover, 18. Auguſt. Die Preſſeſtelle der
Reichsbahndirektion Hannover teilt mit: Am
18. Auguſt gegen 18.40 Uhr fuhr auf dem Bahn
hof Uelzen der einfahrende D 385 Mann
heim Hamburg auf eine Lokomotive auf.
60 Reiſende erlitten geringfügige Ver
letzungen und konnten ihre Reiſe mit einem
ſpäteren Zuge fortſetzen. Die Schuldfrage
wird noch geklärt. Der Betrieb iſt nicht geſtört.

Folgen einer Jungenwelkte
Drei Kinder im Notſchacht erſtickt

Kattowitz, 18. Auguſt. Auf dem Notſchacht
elände in Klimontow unweit von Myslowitz

in Polen ſpielte ſich am Mittwoch ein ſchreck
licher Vorfall ab. Drei Jungen im Alter von
zwölf bis vierzehn Jahren hatten eine Wette
abgeſchloſſen, bei der es darum ging, möglichſt
tief in einen ſtillgelegten Notſchacht einzu
ſteigen. Als die Jungen etwa eine Tiefe von
zehn Meter erreicht hatten, kamen ſie in eine
Zone giftiger Grubengaſe, durch die
ſie bekäubt wurden und abſtürzten. Ein
Hirtenjunge hatte den Vorfall bebbachtet und
alarmierte die Rettungsbereitſchaft der Niwka
Grube. Obwohl die Rettungsmannſchaft vie
Jungen nach kurzer Zeit zutage bringen
konnte. waren alle Wiederbelebungsverſuche
ergebnislos.

Nach ſeiner Rückkehr nach Jtalien hat Luftwarragh Balb'o an Generalfeldmarſchall

Göring von Rom aus ein herzliches Dank
telegramm für ſeinen kameradſchaftlichen
Empfang in Deutſchland gerichtet.

Die britiſche Admiralität hat im
Rahmen des neuen Flottenprogramms 1938
drei Kreuzer der ſogenannten Dido-Klaſſe
in Auftrag gegeben.

Srotze Dinge können in einer Iation nur dann ge

ſchehen, wenn Menſchen da lind, die über ihr eigenes
Ich das grohe Du der Nation ſtellen.

Sertrud Scholtz-RlIink

Als Nanſen
Grönland durchquerke

Die größte Wikingertat des 19. Jahrhunderts
Die Entdeckung und Beſiedlung Grönlands

durch die Wikinger im 10. Jahrhundert gehört
z den kühnſten Unternehmungen der nor

iſchen Seefahrer. Aus der Geſchichte der Be
ſtedlung Grönlands durch die Nordländer
wiſſen wir, daß ſie von einer Tragik nicht frei
war. Jm Mittelalter brachen plötzlich, durch
kriegeriſche Verwicklungen in Nordeuropa her
vorgerufen, die lebenswichtigen Beziehungen
zwiſchen Grönlands mutigen Koloniſten und
ihrem norwegiſchen Mutterlande ab. Ein
Zuſtand, ein Ereignis deſſen gigantiſche Tragik
erſt nach einigen Jahrhunderten der Welt
bekannt wurde, und die intereſſierten Kreiſe
der Geſchichtsforſchung bis an den heutigen
Tag in Spannung hält.

Weit über den Sehkreis des Mittelalters
hinaus lebte in Norwegen vielerorts die dunkle
Kunde von den Brüdern, die vor vielen Jahr
hunderten nach einem ſagenhaft grünen Land
ausgezogen waren und dort freiwillig ein welt
einſames Leben führten. Dieſes grüne Land“
von dem hier die Rede war, iſt Grönland. Der
Glaube an die Brüder im myſtiſchen Grönland
zerbrach jedoch im Jahre 1721. Jn jenem Jahre
gelang es dem Paſtor Hans Egede, der aus der
alten norwegiſchen Biſchofsſtadt
ſtammte, mit einem HuündeſchlittenGeſpann
Grönland zu erreichen. Was Egede ſeiner Zeit
nach Grönland trieb, waren weder Forſcher
noch Abenteuerluſt, ſondern die eiſerne Hoff
nung, auf Grönland Anſiedlungen der alten
Wikinger aufzufinden und ihnen falls not
wendig, das neue Evangelium zu verkünden.

Drontheim

Mit Entſetzen mußte aber der mutige Egede
feſtſtellen, daß ſich auf Grönland „keine
Brüder“ mehr befanden und damit geriet
Grönland für die Welt wieder in eine ſtuümme
Vergeſſenheit.

Erſt das 19. Jahrhundert, in welchem der
Welt zahlreiche kühne Forſcher geboren wurde,
lockerte allmählich für Grönland das Jntereſſe
ſeiner Erforſchung. Menſchlich, wie wiſſenſchaft
lich betrachtet, war und blieb Grönland ein
ungelöſtes Problem. Seine dunklen Geheim
niſſe zu erforſchen, reizte die Welt der
Forſchung in einem anſteigenden Maße. Die
erſte wiſſenſchaftliche Grönland Forſchung
wurde von dem deutſchen Bergrat und Geo
logen Gieſecke eingeleitet, der mit Unter
ſtützung der däniſchen Regierung in den
Jahren von 1806 bis 1813 Grönland bereiſte.
Gieſecke gelang es, auf Grönland reiches wiſſen
ſchaftliches Material zu ſammeln; u. a. m. ent
deckte er hier den Kryolith. An weiteren
nennenswerten Grönland-Expeditionen wären
noch zu nennen die Expedition des Eng
länders John Roß im Jahre 1818; die des
Dänen Dr. Rink in den Jahren 1848-—52,
ſowie die bedeutende deutſche Grönland
Expedition von Koldeway und Payer, die in
den Jahren von 1869--70 ſtattfand, und in
den arktiſchen Gebieten um Grönland (zwiſchen
dem 73. u. 77. n. Br.) eine grundlegende
Kartenlegung vornahm.

Jm Jahre 1887 machte der junge nor
wegiſche Naturwiſſenſchaftler Fridtjof Nanſen
der Welt öffentlich bekannt, daß er willens
ſei, Grönland vom Oſten nach Weſten zu durch
queren. Man hielt dieſen Plan für eine Un
möglichkeit und ſeinen jungen Ausrufer für
einen Narren. Der junge Nanſen ließ ſich aber
von dieſen böſen Rufen keineswegs erſchrecken.
Er, war nicht nur ein Gelehrter aus Leiden
ſchaft, Se auch aus Leidenſchaft ein ge
übter Sportsmann. Beides vereinigte ſich in
ihm zu einem Willen, der es geradezu ſiebte,
große Schwierigkeiten zu ſuchen. um ſie zu
überwinden. Jn dem reichen däniſchen Kauf
mann A. Gamlé fand er die notwendige finan
zielle Anterſtützung und damit war ſein
gigantiſcher Plan. das grönländiſche Jslands

eis vom Oſten nach Weſten auf Skier zu durch
queren, zur praktiſchen Handlung gekommen.

Mit fünf Begleitern, unter welchen ſich
zwei Lappländer befanden, ſchiffte ſich Nanſen
im Sommer 1888 auf dem Robbenfängerſchiff
„Jaſon“ ein und ſegelte von Jsland nach
Grönland. Ein echtes Wikingerunternehmen,
das nur eins kannte: Stets wagen! Am
17. Juli 1888 erreichte der Robbenfänger
„Jaſon“* den grönländiſchen Treibeisgürtel.Man war hier am 65. nördl. Breitengrad an
gelangt. Nun begann die geſahrn e Fuß
wanderung über das Treibeis zum grönländiſchen Feſtland. Am 29. Juli 1888 erreichten

Nanſen und ſeine wagemutigen Begleiter die
grönländiſche Oſtküſte. Nun war aber noch der
re Aufſtiegsort zum grönländiſchen Jn
andseis zu ſuchen. Am 10. Auguſt gelangte

Nanſen in den Fjord von Umivik und ſegelts
auf zwei leichten Ruderbooten weſtwärts bis
man das ſogenannte Jenſen-Land erreichte.
Hier war die eigentliche „Seereiſe“ zu Ende.
Die beiden Ruderboote wurden zwiſchen Fels
blöcken ſorgfältig verſtaut, mit ihnen ein Depot
von Lebensmitteln und Munition, da man ſich
auf alle Fälle für den möglichen Rückzug
ſichern wollte.

Am Abend des 15. Auguſt 1888begann der wichtigſte und gefahrvollſte Teil
der Expedition, der Aufſtie zum grön
ländiſchen Jnlandseis. Das arſchziel war
Kriſtianshaab an der Weſtküſte Grönlands.
Die Expedition beſtand aus ſechs Mann. Sie
führte vier Polarſchlitten mit, die je mit
100 Kilogramm Reiſegepäck beladen waren.
Den erſten Reiſetag kam die Nanſen Expedition
fünf Kilometer vorwärts. Das erſte Zeltlager
auf dem grönländiſchen Jnlandseiſe wurde in
180 Meter Höhe aufgeſchlagen.

Am 17. Auguſt bekamen Nanſen und ſeine
Kameraden erſtmalig den großen Schrecken der
gryriae Wüſte arg zu ſpüren. Ein furcht
arer Schneeſturm brach los, der ſie bis Jwr

26. Auguſt in ihrem Zeltlager gefangen hielt.
Am 24. Auguſt begann das Eisgelände mehr
und mehr gefahrvoller zu werden.

Je mehr die Nanſen Expedition in das
Jnnere Grönlands gelangte, um ſo größer

wurde die Kälte. Die Durchſchnittstemperatur
betrug 45 Grad Minus. Außer der Kälte und
den gefahrvollen Eisſpalten waren die ge
waltigen Höhenunterſchiede des Eisgeländes
zu überwinden. Am 12. September war die
größte Höhe von nahezu 2800 Meter über
wunden. Man war noch 26 Meilen vom Lande
entfernt. Trotz Schneeſturms und tauſend
anderer Widerwärtigkeiten verließ Nanſen
und ſeine Kameraden auf dem gefahrvollen
Marſch durch die grönländiſche Eiswüſte der
Humor nicht. Am Morgen des 17. September
gedachte Nanſen freudigſt der Tatſache, daß
wei Monate vergangen ſeien, als man denKobbenfarger „Jaſon“ verließ. Zur Ehre dieſes

Tages wurde vom „Küchenchef“ eine doppelte
Butterration ausgeteilt. Endlich, am 19. Sep-
tember, entdeckte Nanſen in der Ferne einen
dunklen Punkt Land. Aber erſt am 25. Sep
tember erfolgte der eigentliche Abſtieg zür
Landebene. Die Durchquerung Grönlands wär
damit zum erſtenmal geglückt.! Der Weg den
Nanſen und ſeine tapferen Begleiter auf Skiern
zurückgelegt hatten, war 560 Kilometer lang.
Eine mutige, wie imponierende
Am 3. Oktober 1888 erreichte Nanſen die Ziel
ſtation Godthaab.

Die wiſſenſchaftliche Ausbeute, die F. Nanſenvon dieſer re und bedeutendſten Grön
land Expedition heimbrachte, war rieſengroß.
Sie bildete zudem die große Grundlage zu
ſeiner ſpäteren weltberühmten ArktisForſchung.

Bruno Roemisch.

Filmuraufführung auf der Nilwankee

Zum erſten Male wird ein deutſcher Ozean
dampfer Schauplatz der Welturaufführung eines
J ſein. Es handelt ſich um den von Pau

erhoeven in Rom gedrehten TobisJtala
Film Unſere kleine Frau und das
UraufführungsKino befindet ſich an Bord de
Hapag- Dampfers „Milwaukee“. Die Urauf
führung findet am 11. September im Hafen
von Neapel ſtatt.
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die Kriegsrüſtungen der Sowſjeks in der Arktis

Gewaolfige Inclustriolisierung der Haſbinsel Kolo Alſgemeine Beunruhigung in Norwegen

Von unserem norwegischen Korrespondenten

BR. Oslo, 18. u Kürzlich ging durch
die Weltpreſſe die Nachricht, daß das Ober
kommando der ſowjet ruſſiſchen Flotte
nach Beendigung der diesjährigen baltiſchen
Flottenmanöver erſtmalig den Verſuch unter
nommen hat, Verbände der baltiſchen Flotte aus
der Oſtſee durch den Oſtſee-Weißmeer-
Kanal fahren zu laſſen, um mit den an der
Murmanſk- Küſte ſtationierten Einheiten
der Sowjetflotte kriegstechniſche Uebungen
durchzuführen.

Dieſe Tatſache wirft ein grelles Licht auf
die tatkräftigen Kriegsrüſtungen, welche dieroten Machthaber in Moskau ſeit einiger Zeit

in den arktiſchen Gebieten betreiben, ein Am
ſtand, der die Aufmerkſamkeit wie Beunruhi
ung der ſkandinaviſchen Länder im höchſtenPaße hervorgerufen hat. Beſonders fühlt ſich

das Königreich Arie durch die auffallenden Prwetruſſchen riegsvorbereitungen

in der Arktis bedroht, denn weiten nor
wegiſchen Kreiſen iſt es bereits bekannt, daß
die Bolſchewiſten auf den wichtigen nor

wegiſchen Erzausladehafen Narvik einen
rieſengroßen Appetit beſitzen und in dieſem
Falle mit allerlei dunklen und liſtigen Ab
ichten ſpielen

Erſt kürzlich wieder, verſuchte die norwe
giſche Tageszeitung „Morgenbladet“ in
Oslo die norwegiſche Oeffentlichkeit auf die ge
waltigen Kriegsvorbereitungen der Sowjet
ruſſen an der Murmanſk-Küſte, die nor
wegiſches Nachbargebiet iſt, deutlich hinzu
weiſen. „Morgenbladet“ unterſtreicht ſeine
Ausführungen mit der e e eines
Artikels er ſowjetruſſiſchen „Poljarnaja
Prapda“, der u. a. lautet: „Jm Jahre 1920wohnten auf der Halbinſel (gemeint iſt hier
die Halbinſel Kola. Die Schriftleitung) insge
ſamt 14 500 Menſchen. Nunmehr wohnen an
der Murmanſk-Küſte über 250 000 Perſonen.
Alſo, die Bevölkerungszahl hat ſich um das
17fache vergrößert. Neue Städte, wie
Kirocſk und Montsjegorſk ſind ent
ſtanden. Die Jnduſtrialiſierung der Halbinſelgeht mit Sturmſchritten vor ſich Zum Bau

eines Kraftwerkes am Nivafluß ſind
360 Millionen Rubel bewilligt worden. Aus
militäriſchen Gründen wird das Kraftwerk
unter der Erdoberfläche angelegt. Von
dieſem Kraftwerk aus wird die geſamte Mur-
manſk Eiſenbahn ihren elektriſchen Antrieb
beziehen. Jn Kandalaks iſt eine große
Maſchinenfabrik angelegt worden, vier Säge
werke und eine große Konſervenfabrik, ſowie
größere Depots für die Eiſenbahn. Bedeutende
HafenBauten ſtehen in Vorbereitung.“

Jn dieſer großſprecheriſchen Tonart geht der
beſagte Artikel der roten „Poljarnaja Pravda“
weiter. Die Norweger aber wiſſen nun gut
Beſcheid, was ſie unter der fortſchreitenden
„Jnduſtrialiſierung“ der arktiſchen Halbinſel
Kola zu halten haben. Es fällt ihnen nun ſehr
ſchwer zu glauben, daß hinter dieſer ſowjet
ruſſiſchen Betriebſamkeit reelle Abſichten
ſtecken. Aus dieſem Grunde nimmt folgerichtig
die Beunruhigung der norwegiſchen Bevölke
rung von Tag zu Tag an nationalpolitiſcher
Bedeutung zu.

Wachſende KRaſſenerkenninis

in Polen
Warſchau, 18. Auguſt. (Eig. Meld.) Auch in

Polen findet der Gedanke der Reinerhaltung
des Blutes mehr und mehr Verbreitung. Man
hört ſchon vielfach, daß von polniſcher Seite
Eheſchließungen mit jüdiſchem
Partner verhindert oder ſtark bekämpft
wurden.
Jrn dieſen Tagen erſt ereignete ſich ein
typiſcher Fall, der auch in der Preſſe veröffent
licht wurde. Ein Landwirtsſohn, der in War-
ſchau ſtudierte, hatte vor drei Jahren die Jüdin
Silberſtein geheiratet, ohne ſeine Eltern davon
zu benachrichtigen. Jetzt, nach Abſchluß des
Studiums, ſchlugen ihm die Eltern vor, das
väterliche Gut zu übernehmen und, da dies als
Junggeſelle unmöglich ſei, eine Frau zu
nehmen, wozu die Tochter des nachbarlichen
Hofes in Frage käme. Darauf teilte der Sohn
den Eltern mit, er habe ſchon eine „War
ſchauerin“ geheiratet. Dagegen hatten die
Eltern nichts einzuwenden. Doch als ihnen die
Jüdin Silberſtein vorgeführt wurde, erklärten
die Eltern, daß ſie niemals eine jüdiſche
Schwiegertochter auf den Hof nehmen wollten,
und enterbten den Sohn. Das Teſtament
beſtimmt daß der Sohn nur in dem Fall das
väterliche Erbe erhalten könne, wenn er ſich
ſcheiden ließe und eine nichtjüdiſche Frau ins
Haus brächte.

Gebirgsdorf niedergebrannk
Belgrad, 18. Auguſt. Unweit der albaniſchen

Grenze brannte das jugoſlawiſche Gebirgs
dorf Kukuljane bei Prizren vollſtändig
nieder. Das Feuer brach um Mitternacht aus
und verbreitete ſich mit Windeseile nach allen
Seiten.

Da es in dieſer karſtigen Gegend kein
Waſſer zum Löſchen gibt, brannten alle ſechzig
Häuſer bis auf die Grundmauern nieder.
Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. Das
Vieh befand ſich glücklicherweiſe auf den Almen.

15 Opfer eines Maſſenmörders
New VYork, 18. u Von ſtädtiſchen An

eſtellten in Cleveland wurden a einem Ab
allhaufen vor der Stadt die zerſtückelten

Leichen dreier Perſonen gefunden.
Die geſamte Polizei der Stadt und der Am

iſt aufgeboten worden, nach demSirer
aſſenmörder zu ſuchen.
Jnnerhalb der letzten 26 Monate wurden

bereits in der Stadt die fürchterlich zer
ſtückelten Leichen von zwölf Frauen und
Männern gefunden, die den Schluß zulaſſen,
daß es ſich um den gleichen Mörder handelt,
da die Körperteile jeweils mit dem Geſchick
eines Chirurgen zerlegt worden waren. Bei
dem neuerlichen grauſigen Fund waren die
verſchiedenen Körperteile der drei Opfer
durcheinander gemiſcht, um die Jdentifizierunu erſchweren. Die Polizei, die fieberhaft en

er Suche iſt, nimmt an, daß noch weitere
Leichen an anderen Stellen der Stadt ver
graben ſind.

Das franzöſiſche Waſſerflugzeug „Leut
nant zur See Paris“, das Donnerstagvormittag von Biscaroſſa aus zu einem Ver
ſuchsflug nach Nordamerika ſtartete, mußte
nach zehn Minuten bereits wiederu m kehren da einer der Propeller nicht
funktionierte.

Jn verſchiedenen Teilen britiſch
Guayanas ſind erneut Unruhen aus
gebrochen. Der Gouverneur hat zwei Polizei
abteilungen in das Jnnere des Landes ent
ſandt, um die Ordnung wiederherzuſtellen

Chineſiſcher Polizeichef erſchoſſen
Geheimbunck am Werk Schwunghafter unterirdischer Pistolenhandel

Schanghai, 18. Auguſt. Die Geſchichte der
Terrorakte in Schanghai erfuhr eine neue
intereſſante Bereicherung. Eine Gruppe Atten
täter erſchoß den Chef der chine
ſiſchen Geheimpolizei der Jnternatio-
nalen Niederlaſſung, Lulienkwei. Jnsgeſamt
wurden 20 Schuß abgefeuert, von denen ſechs
ihr Opfer trafen. Lulienkwei wird verantwort
lich gemacht für eine Anzahl Verhaftungen von
Terroriſten.

Dieſem Erfolg der Terroriſten ſteht gegen
über der Schlag der internationalen Polizei
gegen den Geheimbund „Gel ber Weg“. Die
internationale Polizei verhaftete den ihr ſeit
langem bekannten Kootſechao, der eine leitende
Stellung in der Geheimabteilung der chine
ſiſchen Erneuerungsregierung innehatte und
die gegen Hankau gerichtete Terroriſtenarbeit
leiſtete. Die Polizei beſchlagnahmte reiches
Material, Schriftſtücke, Photographien und
Päſſe in Kootſechaos Wohnung und erhielt

damit aufſchlußreiche Anhaltspunkte über die
Organiſation gewiſſer Terroriſtengruppen, ins
beſondere des Geheimbundes „Gelber Weg'“.
Ueber die Tätigkeit dieſer Organiſation kam
auch neues Material zuſtande anläßlich einer
Gerichtsverhandlung gegen den kürzlich ver
hafteten Terroriſten Sanlienhſiang, der mit
zwei Kumpanen zuſammen von Anführern des
Geheimbundes mit Piſtolen ausgerüſtet worden
war und am 17. Juli ein töd liches
Attentat auf ein Mitglied des chineſiſchen
e junger chriſtlicher Männer verübt

atte.
Beſonders intereſſant bei dieſem Vorfall

iſt, daß nach den Feſtſtellungen der Polizei die
Kugeln aus einer Piſtole abgefeuert wurden,
die zuſammen mit anderen 26 Waffen dieſer
Art am 14. März von der internationalen
Polizei an die Geheimabteilung der japaniſchen
Armee verkauft worden war. Es iſt völlig
unklar, wie die Waffen in den Beſitz der Atten
täter gekangen konnten.

Zuhhoch ſelten aif den Stehen

Regensburger Verkehr stundenlang von Fliegenschwärmen behindert

Regensburg, 18. Auguſt. (Eig. Meld.) Ein
Jnſektenregen von geradezu unvorſtellbarem
Ausmaß ging geſtern abend über Regensburg
und der näheren Umgebung der Donauſtadt
nieder. Fußhoch bedeckten die Jnſektenſchwärme
die Straßen. Beſonders ſchlimm war es auf
der hell erleuchteten Alten Regenbrücke,
wo die Kraftfahrer faſt keine Sicht mehr
hatten, zumal die eingeſchalteten Scheinwerfer
im Nu mit dicken Jnſektenklumpen beſetzt
waren.

Auch in der Umgebung Regensburgs hatten
die Kraftfahrer erhebliche Mühe, vorwärts
zu kommen. Jn das Summen und Schwirren
der Milliarden der Jnſekten miſchte ſich das
Knirſchen der Autoräder, das ſich wie ein
Fahren über friſchen Schnee anhörte. Noch
am anderen Morgen lagen maſſenhaft die
toten Schwärme der nur wenige Stunden
lebenden Eintagsfliegen, die allerdings eine
ungewöhnliche Größe aufwieſen.

Gepäckmarder im Koffer
Ein gefähtlicher Gaunertrick in beſgischemBacleort aufgedeckt

Brüſſel, 18. Auguſt. (Eig. Meld.) Jn dem
bekannten Badeort Knocke an der belgiſchen
Küſte wurde ein geriſſenes Gaunerpaagar

verhaftet. 4Die beiden Verbrecher gaben zwei Koffer
auf der Bahnhofsſtation auf, von denen der
eine mit 8000 Franken verſichert wurde. Als
dieſer verſicherte Koffer abgeholt werden ſollte,
ſtellte es ſich heraus, daß er verſchwunden
war. Der Beſitzer verlangte die ſofortige Aus
zahlung der Verſicherungsſumme. Dieſe erfolgte
aber aus Formalitätsgründen nicht ſofort.

Jn der Zwiſchenzeit ſtellte nun der Bahn
hofsvorſteher auf eigene Fauſt Ermittlungen
an. Dabei ſtieß er in einem Hotel auf den
größeren der beiden Koffer, der bei
näherer Unterſuchung z als von innen auf
klappbar erwies. Jn dieſen Koffer hatte einer
der beiden Gauner, ein Holländer, ſich verſteckt
und von ſeinem Komplicen aufgeben laſſen
um in der Nacht den verſicherten Koffer an ſich
zu nehmen.

102 jähriger lebensmüde
UP. Paris, 18. Auguſt. (Eig. Meld.) Einer

der älteſten Männer Frankreichs, der

102 jährige Bauer Joſeph Anicolas
aus Saint Sylvain ſur Toulx im Departement
Ereuſe, hat ſeine Familie und ſeine Nachbar
ſchaft durch einen Selbſtmordverſuch in
Aufregung verſetzt

Der Greis, der bis vor kurzem noch ſeinem
75jährigen Sohn bei der Bewirtſchaftung eines
großen Bauerngutes half, erklärte plötzlich, daß
das Leben für ihn keinen Reiz mehr habe und
daß er entſchloſſen ſei, Selbſtmord zu begehen.
Bevor man wußte, vb ſeine Worte ernſt ge
meint waren oder nicht, brächte ſich der Greis
mit einem Meſſer vier Stiche in die
Bruſt bei. Man entriß ihm das Meſſer und
brachte ihn zu Bett. Die Verwundungen ſollen
nicht lebensgefährlich ſein.

Am 19. und 20. Augui tagt im Münchener
Rathaus unter dem Vorſitz des Reichsleiters
Reichsminiſter Dr. Frank der Reichs
arbeitskreis der Rechtsſtellen der
Bewegung. Außerdem finden Arbeits
tagungen der Reichsrechtsführung, der Reichs
grüppenwalter des NS.Rechtswahrerbundes
und der Gaurechtsamtsleiter der NSDAP.
ſtatt. Reichsminiſter Dr. Frank wird dabei zu
rechtspolitiſchen Fragen einen Vortrag halten.

England läßt den Teilungsplan

für Paläſting fallen
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Kartendienſt Erich ZanderMultiplex (H).

London, 18. Auguſt. Während vorläufig
die offizielle engliſche Haltung noch unver
ändert iſt, teilen zuverläſſige Berichte mit, daß
die zweite Paläſtina Kommiſſion die Undurch

führbarkeit des Planes der Aufteilung
Paläſtinas zwiſchen Arabern und Juden feſt
ſtellen und ſeine Beſeitigung empfehlen wird.

Eine neue Löſung ſieht eine Fortſetzun
des Mandats über ganz Paläſtina vor, jedoiſt beabſichtigt, ein autonomes jürifches

Territorium zu ſchaffen. Es-ſoll die Ebene
Saron umfaſſen und ſich von Tel Aviv in
einem etwa 15 Kilometer breiten Streifen nach
Norden erſtrecken, wo es in der Gegend von
Atlit, reichlich 10 Kilometer ſüdlich Haifa, ſeine
Grenze finden ſoll. Nach engliſchen Angaben
beſteht die Bevölkerung in dieſem Landſtrich
heute ſchon zu 95 v. H. aus Juden. Da das vor
geſehene Territorium weſentlich kleiner iſt
als das im vorhergehenden Teilungsplan
rechnet man mit einer ſcharfen jüdiſchen
Oppoſition.

9n wenigen Leilen
Am heutigen Freitag begeht der langjährige

Leiter der Kommunalebteilung des Reichs
innenminiſteriums, Miniſterialdirektor r.
Surén, ſeinen 50. Geburtstag.

Am Donnerstag hat in Koburg eine
Tagung des Vollzugsausſchuſſes des Jnter
nationalen rontkämpferbundes
begonnen. Am Ehrenmal der Stadt Koburg
erfolgte eine Kranzniederlegung.

Bei der Preußiſch-Süd deutſchen
Lotterie fielen am Donnerstag zwei Ge
winne von je 200000 RM. auf die Los-
nummer 4022 und ein Gewinn von 100 000 RM.
auf die Losnummer 135 470.

Die Abordnung der HJ., die ſich zur
Zeit in Japan befindet, wurde von den
japaniſchen Miniſtern empfangen.

Ungarn gedenkt in großen Landesfeier
lichkeiten des 900. Todestages ſeines erſten
Königs, Stephan des Heiligen. Der 20. Auguſt

iſt am Donnerstag durch Geſetz zum Natio
nalfeiertag erklärt worden.

Verlagsleiter: Burkhard Vincentz
Hauptſchriftleiter: Karl Overdyck (in Urlaub)

Stellvertreter des Hauptſchriftleiters und Chef vom
Dienſt: Dr. Curt Leps Verantwortlich: Politik:
Dr. Gerhard Malbeck; Politiſche und allgemeine Nach
richten: Dr. Wilhelm Hambach; Wirtſchaft: Diplom
Kaufmann Erwin Koch; Kulturſchaffen und Unterhaltung
Dietmar Schmidt; Frauenfragen und Reiſe: Jngeborg
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19. Auqust 1938 Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 22
Urlaubertreffen der UF. 8841 und 48 Sonnabend, Mihllton, Hörſzenen zur Schädlingsbekämpfung. 10.80:Parteiamtlche 20. 20 Uhr findet n der Saſtſtätte Ait-Halle Im Aufwind, Bericht von der Reichs Modellbauſchute für Sonnabend, den 20. Auguſt 1938

Leipziger Straße, ein Treffen aller Fahrtteilnehmer Segelflugzeuge. 10.45: Wetter, Programm. 11.35: Leipzigobiger Urlaubsfahrten ſtatt. Bilder zwecks Austauſch Heute vor Jahren. 11.40: Eiweißerſparnis durchBekanntmachungen ſind mitzubringen. Unkoſtenbeitrag 40 Pfennig Amidfütterung. 11.55: Zeit, Wetter. 12.00: Muſik 8.80: Nachrichten Wetter. 6.00: Morgenruf.
Rennen in Halle. Zu dem am 21. Auguſt, 14.30 Uhr, für die Arbeitspauſe. 13.00 Zeit, Nachrichten, Wetter Wetter. 6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert. 7.00

ſtattfindenden Rennen verbunden mit einer großen 13.15: Mittagskonzert. I400. Zeit, Nachrichten, bis 7.10 (Pauſe): Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik.Modenſchau des Modehauſes Herrmann, Halle er ine mee nach z e e engere 8.20: Kleine Muſik. S Morgenmuſik. 9
j ſind Karten in der Kreisdienſtſtelle erhältlich und zwar wanderung. 15.35: Burgen der Jugend, Hörbericht. Waſſerſtand. 10.00: Von Heimatnot und Heimatlfehe,Kreisleitung HalleStadt die Platzgruppen: 2. Platz 0,60 RM. und Sattel- 16.00. Nachmittagstonzert, 17.00 17.10 (Pauſe): Zeit, Horfolge. 10.30. Wetter, Programm 11 re

Kreisausbildungsleiter platz 110 RM. Wetter Wirtſchaftsnachrichten Marktbericht des Reichs- vor Jahren. 11.40: Erzeugung und Verbrauch
Sonnabend, 20. Auguft, von 14 bis 18 Uhr auf Orts und Betriebsgruppenwarte: Propaganda nährſtandes. 18.00: Bathory, Bethlen und die Sieben 11.55: Zeit, Wetter. 12.00: Mittagskonzert. 13.00 bisonnaben d gun material und Eintrittskarten für die Veranſtaltung bürger Sachſen. 18.20. Melodien aus Jrland. 19.00. 13.15 (Pauſe) Zeit, Nachrichten, Wetter 14.00.

dem Schießſtand der Wehrmacht in der Heide Wir rufen die. Freude am 4. September ſind ſofort Sommerglück von früh bis ſpät 10.50: Umſchau am Pachrichten, Börſe. Anſchl.? Muſtt nach Tiſch 15 20
giſtolenſchießen der Politiſchen Leiter der Bereitabzuholen. Abend. 20.00. Nachrichten. 20.10. Muſik aus Wenn einer eine Reiſe tut, dann kann er was ergähi.Weſen h W der e ſowie aller Dresden. 22.00. Nachrichten, Wetter, WaſſerWächter 15.50 Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnachrichten
af J h „KdgF.“Sport am Freitag dienſt, Sport. 2815. Die Leipziger Herbſtmeſſe 19388. Hundstagsſtimmung. 18.00. Gegenwartslexiton.Piſtolenträger, welche ihre Pflichtübungen noch nicht vhliche G ik und Spiele: Moribburg 20 vis T Z. ans und Unterhaltung. 24.00. Nachtmuſtk. 8.15. Kleinigkeiten aus Tönfilm und Kabarett. 19.00geſchoſſen oder erfüllt haben. Den Aufbau des d e e e re ehe u ener Schluß: 3.00 Uhr. h Land. n ten e t Abend. 20.00:

Standes übernimmt die Bereitſchaft 7. Die Bereit wegſchule 20 21 Uhr. Allgemeine Körperſchule: für dachrichten. 20.10 gtalieniſche pern. D. 00ſchaftsleiter werden gebeten, dafür Sorge zu tragen, n un e e re en ühr. r Deutſchlandſender r e ne Tanzmuſik. 2.00. Nachtmuſik,
daß rechtzeitig genügend Politiſche Leiter zur Stelle Reichsſportabzeichen: TV Sportpla nicht mehr 5.00: Glockenſpiel. Wetter. 5.05: Frühmuſik.

5 r 2 2 Stadion) 19--20.30 Uhr, Univerſitätsſportplatz 19.30 bis 6.00: Morgenruf, Nachricht 6.10: Schallaufnahmen.ſind, damit das Schießen pünktlich beginnen kann. Uhr. Fechten: Henriettenſtraße 26 19..20 30 ühr e iteer o e Deutſchlandſender
Reiten Burgſtraße 34 21--22 Uhr. Volkstanz: Hutten- 9.30: Gymnaſtik. 10.00: Ein Windſtoß koſtet eine Million 5.00: Glockenſpiel. Wetter 5.05: FrühmuſiOrtsgruppe Johannesplatz ule 20—21.30 Uhr. Schwimmen: Stadtbad 20. bis Hörſzenen zur Schädlingsbekämpfung 10.30. Im Auf 6.00: Morgenruf. Nachrichten 610. n

Sonnabend, 19. Auguſt, 20 Uhr, veranſtaltet die 21 Uhr. wind, Berichte von der Reichsmodellbauſchule für Segel- 6.30. Frühkonzert. 7.00: Nachrichten. 10.00
Ortsgruppe Johannesplatz in „Brunnerts Hof flugzeuge. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: Dreißig Von Heimatnot und Heimatliebe, Hörfolge. 10.80:jäger“ ein Gartenkonzert. Alle Partei und Volks C bunte Minuten. Anſchl.: Wetter 12.00: Mittags Fröhlicher Kindergarten. 11.15: Seewetterbericht.

on ägh S konzert. 12.55--13. 15 (Pauſe): Zeitzeichen. Glück 11.30: Dreißig bunte Minuten. Anſchl.: Wettergenoſſen ſind mit ihren Angehörigen dazu ein- S wünſche. 13.45:. Nachrichten. 14.00: Allerkei von zwei 12 00: Mitkagskonzert. 12.55 (Pauſe): Zeitzeichen
geladen. Karten im Vorverkauf bei den Block- und 7 bis drei. 15.00. Wetter, Markt und VBörſenberichte. Glückwünſche. 18.45: Nachrichten. 14.00: Allerlei vonZellenleitern. 15.15: Kinderliederſingen. 15.30: Nachmittagskongert. zwei bis drei. 15.00:. Wetter Markt und BörſenFreita den 19. A t 1938 t Dur n Das berichte 15.15. Buntes Wöchenende. Anſchl.:uartett. 17.20: Der arme Villon, ein Dichterſchickſal. Programm. 16.00 Großer Operetten Nachmittagr ßra t durch Freude g, ges uguſ 18.00. Und jetzt iſt Feierabend in deutſchen Gauen! 18.00: Militärkonzert. 18.45: Einführung i die

Leipzig re n e en tet e ger rung folgende Sendung. 19.00: Fidelio. 20.15: Nachrichten
Sechs Muſici au nſtrumenten. 20.00: Kernſpruch, 20:25: Bericht vom Erdteil-Schwimmkampf Europa gegenKR Es HAKkKLE-8TAD r 5.50: Nachrichten. Wetter. 6.00: Morgenruf. N icht. W. 20. 15: O S i a ika 5: Fideli 22.05: iWetter. 6.10:. Gymnaſtik. 6.80: Frühkonzert. ren S e Anigi n re e e ren c eFahrkartenausgabe. Die Fahrtunterlagen für die 7.00--7.10 (Pauſe) Nachrichten. 8.00. Gymnaſtik. Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. ampt Surorg r h e e eerige-

Hmnibüsfahrt S. 305. nach Bad Sooden Allendorf 8.e0. Kleine Müſtt. S. Morgenmitſik. 9230: 22.45. Seewetterbericht. 23 00. Nachtmuſit und Tang. 23 00. Wir tangen in den Sonntag 24.00. Nacht
können ab ſofort gegen Rückgabe der Einzahlungs Spännenlanger Hanſel, nudeldicke Dirn, Spielſtunde. 24.00 Nachtkongert. 0.56-—-1.06 (Paufe): Zeitzeichen. konzert. 1.06 Gaufe) Zeitzeichen. Schluß
quittung in Empfang genommen werden. 9.55: Waſſerſtand. 10.00: Ein Windſtoß koſtet eine Schluß 2.00 Uhr. 2100 Uhr. 3 a
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Bedeutung unserer Stodt als Schulstadt bestätigt

In Halle die erſte Lehranſtalt für Werkſtofftechnik
Neuer deutſcher Jngenieurkyp wird geſchaffen Abſchlußprüfung nach Studiendauer von fünf Semeſtern

Schulgebäude in der Merſeburger Straße Muſtergültige Ausſtaklung der Lehrwerkſtätten und Hörſäle

Die Bedeutung der Stadt Halle als eines ausgezeichneten Mittelpunktes des deutſchen
Wirtſchaftslebens und zugleich einer Schulſtadt von Rang iſt jetzt durch eine Anordnung des
Reichserziehungsminiſters von neuem beſtätigt worden und es kennzeichnet die organiſatoriſche
Tatkraft der hierfür verantwortlichen Männer, daß dieſe Anordnung des Miniſters eine
außerordentlich ſchnelle Verwirklichung gefunden hat. Bereits am 1. Oktober d. J. wird
in Halle in der Merſeburger Straße 32 eine ſtaatlich-ſtädtiſche „Höhere Lehranſtalt für Werk
ſtofftechnik“ (H. T. L.) ihren Unterrichtsbetrieb beginnen. Die umfangreichen Zurüſtungen für
den Unterricht ſind ſchon heute zu einer Höhe gediehen, die nur noch unweſentliche Steigerung
zuläßt. Halle beherbergt fortan eine Fachſchule, die in mehr als einer Beziehung die neuzeit
lichſte des ganzen Reichsgebietes genannt werden darf neuzeitlich in bezug auf den kaum
zu überbietenden Reichtum an Unterrichts und Werkmitteln, neuzeitlich vor allem hinſichtlich
ihres Ausbildungszieles. Denn die Anſtalt dient der Heranbildung eines ganz neuen deutſchen
Jngenieurtyps, des „Werkſtoff-Jngenieurs“, und ſtellt überdies für das ganze Reich den
erſten im Rahmen des Vierjahresplans unternommenen Verſuch dar, dieſen neuen Jngenieur
typ planmäßig heranzuziehen. Jn Laboratorien, Uebungswerkſtätten und Prüfräumen werden
die Studierenden ſo weit geſchult, daß ſie die Werkſtoffe, beſonders die deutſchen, in ihrem
Aufbau und ihrer techniſchen Verwendung vollkommen beherrſchen, verwenden und an der
richtigen Stelle einſetzen können. Die Ausbildung ſchließt nach fünf Halbjahren mit einer
ſtaatlich anerkannten Jngenieur- Prüfung ab. (Siehe auch Bericht auf der erſten Seite.)

Das Berufs und Fachſchulweſen war lange
Zeit in Mitteldeutſchland weit weniger gut
ausgebildet als im Süden des Reiches. Das
hing mit den damaligen Bedürfniſſen der
Volkswirtſchaft nach fachlich geſchulten Tech
nikern zuſammen, die bei der ſüddeutſchen
Jnduüſtrie dringender waren als bei der Kohle
und Kaliförderung in unſerem Gau. Seitdem
nun in den Jahren nach der Machtübernahme
der Gau Halle Merſeburg zunehmend
zu einem Jnduſtrie-Hauptgebiet von
allergrößter Bedeutung für das geſamte
deutſche Wirtſchaftsleben geworden iſt, hat hier
wie überall auch das Berufs und Fachſchul
weſen ſein Geſicht geändert. Die einzelnen
Ausbildungszweige der Technik werden immer
ſchärfer und zielgerechter voneinander ab
gehoben. Jn Halle führt das u. a. dazu, daß
mit der Errichtung der neuen Anſtalt zunächſt
einmal grundſätzlich das ſtädtiſche Fach
ſchulweſen von der Berufsſchule ge
trennt wird, mit der es bisher in dem Ge
bäude in der Gutjahrſtraße vereint war. Es
führt weiter dazu, daß die bisher an den Tech
niſchen Lehranſtalten der Stadt beſtehende
Möglichkeit einer Ausbildung im Maſchinen
bau und Hochbau wegfällt. Das entſpricht

Mitarbeit geleiſtet hat. Und wenn den Studie
renden künftig in der Gauſtadt ſelbſt nach
einer Ausbildung von fünf Halbjahren und
nach beſtandener Prüfung der Berufstitel
„Jngenieur“ verliehen werden kann, dann
wird eben durch die Neuartigkeit der hier ver
mittelten Ausbildung gleichzeitig eine Lücke
unter den bisher in Deutſchland beſtehenden
Ausbildungsmöglichkeiten an einer von unſeren
Höheren techniſchen Lehranſtalten geſchloſſen
werden. Es beſteht auch kein Zweifel, daß eine
Ausbildung zum „WerkſtoffJngenieur“ gerade

erſtreckende Gebäude ankaufte, beſtand es aus
drei voneinander getrennten Hallen, von deren
baulichem Zuſtand der einſtweilen noch nicht
fertiggeſtellte Turn und Feſtſaal der Anſtalt
ein wenig anſprechendes Bild gibt. Es waren
leere Hallen voller Eiſengeſtänge mit einem
Flächeninhalt von 4500 Quadratmeter, die in
zwiſchen mit der genannten Ausnahme, die
aber ſchon am nächſten Montag ebenfalls an
die Reihe kommt, durch Einziehung von
Zwiſchenwänden uſw. zu einem Gefüge von
hellen, freundlichen und geradezu muſter-
gültig ausgeſtatteten Werkſtätten umgebaut
worden ſind.

Auf dieſe Weiſe ſind folgende Räume
zuſtandegekommen, die der handwerklichen und
theoretiſchen Ausbildung zur Verfügung ſtehen
Zwei qualitative Laboratorien, ein quanti
tatives Laboratorium, ein phyſikaliſches Labo
ratorium, eine Metallwerkſtatt, beſonders für
Leichtmetalle, eine Schmiede, zwei Werkſtoff
prüfräume, eine Werkzeugſchloſſerei einſchließ
lich Vorrichtungsbau, eine Dreherei einſchließ
lich Werkzeugmtſchinen, ein Meßtechnikſaal,
ein Härteraum, ein metallographiſches Labo
ratorium, eine Gießerei und Formerei, eine
Tiſchlerei, ein elektrotechniſcher Aebungsraum,
eine Autogen- und Elektroſchweißerei, ein
galvanotechniſcher Uebungsraum, eine Motoren
werkſtatt. ein Motorenprüfraum, ein Lichtbild
vorführungsraum mit Tonfilmanlage, ferner
eine Turnhalle ſowie in den beiden Ober
geſchoſſen zahlreiche Hör, Uebungs und
Zeichenſäle.

Jn dieſen Räumen wird ein Unterricht
geboten, der ſich über folgende Gebiete er

Aufn.: Höhere Lehranſtalt für Werkſtofftechnik

Autogen- und Elektro-Schweißerei

Lehrmittel, Geräte und Arbeitsplätze in einer
ſolchen Reichhaltigkeit vorhanden ſind wie ſie
in Deutſchland keine zweite Fachſchule aufzu
weiſen hat.

Die Anſtalt ſelbſt iſt dann in zwei Ab
teilungen gegliedert. Die erſte Abteilung,
eben die ſtaatlich-ſtädtiſche Höhere Lehranſtalt
für Werkſtofftechnik. iſt eine Tagesſchule
mit dem Ziel der Jngenieurprüfung. Hier iſt
der Eintritt an das Beſtehen einer Aufnahme
prüfung in Rechnen, Mathematik, Deutſch,
Chemie und Maſchinenzeichnen geknüpft. für
die außerdem eine zweijährige techniſche Praxis
in einem größeren Jnduſtriewerk oder in einem
chemiſchen Betrieb nachzuweiſen iſt. Dem Be
werber für dieſe Abteilung iſt das Durchlaufen
eines Vorbereitungshalbfahres mit
36 Wochenſtunden oder dreier abendlicher Vor
bereitungshalbjahre mit zwölf Stunden zu
empfehlen. weil dann die beſte Ausſicht be
ſteht, die Aufnahmeprüfung mit Erfolg zu be
ſtehen. Ein Tages-Vorbereitungshalbjahr be
ginnt am 1. Oktober d. J., während die Abend-
halbjahre bereits laufen. Bei Bewerbern mit
Oberſekundareife oder Abitur beſteht die Aus
ſicht, die Aufnahmeprüfung ohne beſondere
Schwierigkeiten zu beſtehen, wenn genügend
techniſche Praxis und ausreichende Kenntniſſe
im techniſchen Zeichnen nachgewieſen werden.

Die zweite Abteilung der Anſtalt iſt
die ſogenannte Technolbogiſche Lehr

J anſtalt die in erſter Linie für ſolche Be
ſucher beſtimmt iſt, die neben ihrer Tages
beſchäftigung eine abendliche techniſche Weiter
bildung wünſchen.

einem Erlaß des Reichserziehungsminiſters,
alle ſogenannten Zubringerſchulen, die alſo
keine abgeſchloſſene, ſondern nur eine vor
bereitende Ausbildung vermitteln, aufzuheben.

Wer in Halle Maſchinenbau oder Hochbau
ſtudieren wollte, der konnte bekanntlich in der

eſſinz d t
Leichtbau und der Hochbauabteilung der ſtaat
lich-ſtädtiſchen Handwerkerſchule zu keinem Ab
ſchkuß gelangen, da die beiden Abteilungen
nur die Ausbildung einer ſogenannten
Rumpfanſtalt, nicht aber einer Vollanſtalt zu
bieten hatten. Die jungen Hoch und
Maſchinenbauer unſeres Gaues mußten, da
weder Stadt noch Gau eine Vollanſtalt be
ſaßen, den Gau verlaſſen und den Reſt ihres
Studiums bis zur Jngenieurprüfung beiſpiels
weiſe in Zerbſt oder Magdeburg hinter ſich
bringen. Die Lehrgänge im Hoch und
Maſchinenbau laufen jetzt endgültig ab, ſo daß
der angehende Techniker ſich in Halle künftig
vor die Frage geſtellt ſieht, ſein Studium von
Anfang an außerhalb ſeiner Vaterſtadt zu be
ginnen oder ſich mit einer fortan äußerſt
lohnenden Entſchloſſenheit dem zukunftsreichen
Fachſtudium der Werkſtoffkunde zu
zuwenden, für die in der neuen Anſtalt ſämt
liche Vorbedingungen in einer nirgendwo
anders zu findenden Vollſtändigkeit geboten
werden.

Daß dieſe ganz neuartige techniſche Voll
anſtalt in Halle eröffnet werden kann, iſt den
unabläſſigen Bemühungen ſowohl des Ober
bürgermeiſters Prof. Dr. Dr. Weidemann
wie auch Gauleiter Staatsrat Eggelings
zu danken, wobei der zuſtändige Dezernent
Stadtſchulrat Pg. Grahmann wertvollſte

re

Skizze des Gebäudes Merseburger Straße 32, in dem die Lehranstalten untergebracht sind

in unſerem mitteldeutſchen Wirtſchaftsraum
von beſonderem Wert und beſonderer Ver-
wendbarkeit iſt. Wenn ſchon heute die größte
Nachfrage nach Jngenieuren ſchlechthin beſteht,
dann iſt zu erwarten, daß WerkſtoffJngenieure
erſt recht geſucht und gebraucht werden.

Die Stadt hat der Schule durch den groß
zügigen Ausbau des Gebäudes an der
Merſeburger Straße zwiſchen Nauen-
dorfer- und Gutenbergſtraße die in jeder Hin
ſicht wünſchenswerten Räumlichkeiten zur Ver
fügung geſtellt. Das Gebäude gehörte früher
einer Autofirma und bot in noch früheren
Zeiten den Vorkämpfern der nationalſozialiſti
ſchen Bewegung in Halle eine Heimſtätte. Zur
Erinnerung daran, daß hier in der Kampfzeit
die älteſten SA.Stürme gelegen haben, wird
im unteren Stockwerk der Anſtalt auf den be
ſonderen Wunſch des Gauleiter-Stellvertreters
eine Erinnerungstafel angebracht werden.
Als die Stadt das ſich lang nach hinten

Blick in den Prüfraum für statische Untersuchungen

ſtreckt: Mathematik. Phyſik, phyſikaliſche
Uebungen, Chemie, chemiſches Praktikum, Ge
ſtalten einſchließlich Maſchinen und Apparate-
kunde und darſtellende Geometrie, Mechanik
und Feſtigkeitslehre, Technologie, Werkſtoff
kunde und Werkſtoffprüfung, Meßtechnik,
Elektrotechnik. elektrotechniſche und galvano
techniſche Aebungen, Betriebslehre und Kalku-
lation, nationalſozialiſtiſcher Unterricht und
Leibesübungen.

Ein bloßer Rundgang durch die Vielzahl
der Werkſtätten, Laboratorien und Hörſäle
überzeugt in der eindrucksvollſten Weiſe davon,
daß für die hier gebotene Ausbildung die

Halles neues Haus

Daß in beiden Abteilungen ein erſtklaſſiger
jachunterricht erteilt werden wird, verſteht

ich von ſelbſt. Die Lehrkräfte an den bis
herigen Abteilungen für Leicht und Hochbau
ſind größtenteils an auswärtige Fachanſtalten
abgegangen, jedoch wird Studienrat Dipl.Jng.
Paärnemann, der die Techniſchen Lehr
anſtalten in der Gutjahrſtraße leitete, auch die
Leitung der neuen Anſtalt übernehmen. Die
neu nach Halle zuziehenden Lehrkräfte ſind
vom Miniſterium ſelbſt vorgeſchlagen worden
und werden ſämtlich die notwendige Vor-
bedingung eines techniſchen Hochſchulſtudiums
und einer vierjährigen Praxis in der Jnduſtrie
erfüllen. Es iſt ſelbſtverſtändlich von hervor
ragender Wichtigkeit, daß die Lehrer einer
ſolchen Anſtalt Jngenieure und Studienräte
zugleich ſind.

Somit wird die alte Schulſtadt Halle auch
dieſe neue Aufgabe, die ihr durch das Ver
trauen des Reichserziehungsminiſters geſtellt
wurde, in gewünſchter Vollkommenheit löſen.

der Kommnunalpolitik
Die Stadt erwarb das Grundſtück der früheren Stecknerſchen Villa Keuwerk 7

Das Grundſtück Neuwerk 7, die frühere
Stecknerſche Villa, in der ſich zur Zeit der
Milchwirtſchaftsverband Mitteldeutſchland be
findet, iſt vor kurzem von der Stadt Halle er
worben worden. Jn dieſes Grundſtück wird
demnächſt die Provinzialdienſtſtelle
Sachſen- Anhalt des Deutſchen Ge
meindetages einziehen. Die Provinzial
dienſtſtelle hat jetzt ihre Räumlichkeiten Rat
hausſtraße 3/4 und iſt dort verhältnismäßig
beengt untergebracht. Jn das Grundſtück Neu
werk 7 wird außerdem die Mitteldeutſche
Gemeindeverwaltungs- und Spar-
kaſſenſchule“ ſowie das „Gauamt für
Kommunalpolitik“ einziehen. Schließ-
lich wird auch die „Verwaltungsgka-
demie der Provinz Sachſen“ künftig
ihre Vorleſungen in einem r r Vor
leſungsſaal dort abhalten. s ſei in dieſem
Zuſammenhang darauf hingewieſen, daß die
Gemeindeverwaltungs- und Sparkaſſenſchule,
deren Einrichtungen für die Entwicklung im
Reich maßgebend geweſen ſind, durch den An
ſchluß ſämtlicher Stadt und Landkreiſe der
Provinz Sachſen und des Landes Anhalt eine
erhebliche Ausdehnung erfahren hat.

Es iſt ſehr erfreulich, daß nunmehr eine
Reihe von gemeindlichen Einrichtungen in
einem Gebäude untergebracht ſind, das zudem
in ſeiner Zweckmäßigkeit den Anforderungen

dieſer Einrichtung entſpricht. Der ſich an das
Gebäude anſchließende große Garten wird der
Univerſität als Sportplatz zur Ver
fügung geſtellt werden. Der Milchwirt-
ſchaftsverband Mitteldeutſchland wird
in das Gebäude von Kaffee Hermann
überſiedeln, das er käuflich erworben hat.

Aufnahme in die allgemeine 44
Muſterung am 22. Auguſt

Der Standort Halle des 44-Sturmbannes
der 26. 4/Standarte führt am 22. Auguſt,
20 Uhr, im Gebäude der 26. 44-Standarte,
Halle, Händelſtraße 32, eine Muſterung für die
Aufnahme in die allgemeine SS. durch. Be
werber im Alter von 18 bis 23 Jahren, die
beabſichtigen, in die 44 einzutreten, können
ſich zwecks Muſterung am 22. Auguſt 1938,
19.45 Uhr, in der Händelſtraße 32 melden.

Polksgasmasken abholen!
Die Volksgenoſſen, die bereits ihre Volks

gasmaske VM 37 bei dem Blockwalter
der NSV. beſtellt und bezahlt haben, aber
noch nicht angepaßt und abgeholt haben, bittet
die NSV. hiermit dringendſt. dies in aller
nächſter Zeit nachzuholen.
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Der Oberbürgermeiſter begrüßte
die Mecklenburger Hitler-Jungen

Der HJ.-Marſchblock aus Mecklenburg, der
ſt auf dem Wege nach Nürnberg befindet und
eit vorgeſtern abend in Halle iſt, war geſtern

abend als Gaſt der Stadt Halle im „Haus an
der Moritzburg“. Oberbürgermeiſter Krofeſſor
Dr. Dr. Weidemann begrüßte die Nürn
berg Teilnehmer herzlich und entbot ihnen die
beſten Wünſche für ihren weiteren Marſch.
Jm Verlauf des Abends konnte Stadtrat
Czarnowski aus ſeiner früheren Kampf
zeit in Mecklenburg den Jungen noch manches
nette Erlebnis erzählen.

Vom Markt bis Skadkgotkesacker

Zweiter Rundgang durch AltHalle

Unter reger Anteilnahme wurden geſtern
im Rahmen der beliebten ſtadtgeſchichtlichen
Führungen durch AltHalle die Beſichtigungen
von Bauten und Sehenswürdigkeiten vom
Markt bis zum Stadtgottesacker fortgeſetzt.
Der Vortragende Dr. Wilhelm Schäfer (in
Vertretung Dr. Hünickens) verſtand es, die ge
ſchichtlich intereſſterten Zuhörer in Bann zu
chlagen.

Wir ſahen den Kleinſchmieden und nach
der Schmeerſtraße zu die langgezogenen, im
Jahre 1509 abgebrochenen Kaufhäuſer mit
ihrem „Loche“, dazu die Garküchen, den Roten
Turm mit ſeinen Skulpturen, die beiden
Kirchen Marien und Gertrauden mit ihren
Friedhöfen und Leichenkammern. Die Tätigkeit
des Baumeiſters Gregor Ockel fand dabei be
ſondere Würdigung. Mag ſich auch das Geſicht
des Marktes im Laufe der Jahrhunderte ge
ändert haben, ihre „Fünf Türme am Salz
quell“ haben ſich immer zu erhalten gewußt.
Beſonderes Jntereſſe erweckten dann die alten
Zeichnungen, die im Stadtarchiv ausgebreitet
waren. Den Beſchluß bildete der Stadtgottes
acker mit ſeinen 94 Schwibbögen. Mit Ehr
furcht fanden die Wappen der alten halliſchen
Geſchlechter der reiche Schmuck an den ver
witterten Pfeilern und Epitaphien, die mannig
fachen Verzierungen der einzelnen Stilarten
Betrachtung. Namen von Rats Handwerker-,
Wein und Bornmeiſtern, von Pfännern, Bau
herren, Schultheißen, Gelehrten und Künſtlern
wie Francke, Thomaſius, Olegrius, Schönitz,
Dreyßig, Pernice, Wucherer uſw. werden auf
der ſteinernen Chronik entziffert und im Streif
zug der Geſchichte des alten Stadtgottesackers,
Gregor Ockels Anregungen, Nickel Hoffmanns
Ausführungen und Kardinal Albrechts Förde
rung beſonderer Würdigung unterzogen; da
neben die Erwähnung der St.Martins- Kapelle
vor der 1517 Tetzel ſeine Ablaßzettel ver
kaufte und des Kaſtells Karls des Großen (806)
mit ſeinem Ausblick auf die Galgtorvorſtadt.

Alles in allem wieder ein beachtenswerter
Rundgang, der ſich den vorangegangenen
würdig anreiht. Die nächſte Führung iſt am
25. Auguſt: Schwetſchkehaus, Ratswage und
Neumühle.

Helbſimord einer 78 jährigen

Eine 78jährige Witwe verletzte ſich mit
einem Meſſer und ſtürzte ſich dann aus dem
Fenſter ihrer im erſten Stock gelegenen Woh
nung. Sie wurde dem Krankenhaus zugeführt,
wo ſie nach einer Stunde ſtarb. Der Grund
für dieſen Selbſtmord dürfte ein unheilbares
Leiden geweſen ſein.

Ehre und Frelhelt

der Wiſſenſchaft
Alfred Roſenberg und die Hochſchulfrage

War früher der deutſche Handarbeiter weit
hin der minder geachtete Volksgenoſſe, der nicht
Standesgemäße, ſo drohte mit der Aenderung
dieſes unmöglichen Zuſtandes dem Gelehrten,
dem geiſtigen Arbeiter alſo, eine Außenſeiter
rolle, die ſeine Lage in vielem der des deutſchen
Arbeiters in der Vergangenheit hätte ähneln
Iaſſen. Denn das Gebiet des wiſſenſchaftlichen
Schaffens hatte mit dem Wachſen des National
ſozialismus ein gut Teil jenes Nimbus ver
loren, der ihm früher in allzu hohem Maße
auf Koſten anderer Volkskreiſe gegeben wurde.
Darüber hinaus fiel es naturgemäß vielen
Forſchern nicht leicht, zu verbrennen, was ſie
einſt angebetet hatten. Hinzu kam, daß den
deutſchen Hochſchüllehrern gegenüber vielfach
Forderungen an ihre Arbeit geſtellt und Zu
rechtweiſungen erteilt wurden von Leuten, die
weder etwas von den Dingen verſtanden, noch
mit einer Aufgabe betraut waren, die ihnen
derartiges nahe legte. Die Gefahr lag nahe,
daß die deutſchen Univerſitäten in den Schmoll
winkel wanderten.

Einer der wenigen, die dieſe Entwicklung
frühzeitig erkannten und dafür die richtigen
Worte fanden, iſt Alfred Roſenberg.
Deutlich zeigt ſich dies in den Reden, die er
an den deutſchen Hochſchulen hielt. 1934 ſagte
er noch in einem Vortrag vor den Studenten
der Münchener Techniſchen Hochſchule: „Wir
ſind anmaßend genüg, zu erwarten daß die
deutſchen Hochſchulen ebenfalls ein Abglanz
und eine Verkündigung dieſes neuen Staats
und Lebensgedanken ſein werden, wie es alle
anderen Erſcheinungen und Körperſchaften des
deutſchen Lebens zu ſein die Pflicht haben.“

Jn der Folgezeit erhielt er vor allem auf
Jem Gebiet der Vorgeſchichtswiſſenſchaft von
gen Kenntnis, die ihn vei der dritten

eichstagung für Vorgeſchichte in Ulm am

Schüſſe auf einem Reideburger Tanzboden
Spaunende Verhandlung vor dem halliſchen Schöffengericht

Der 28jährige Willy H. und ſein achtzehn
jähriger Freund Helmut befanden ſich am
Sonntag, 12. Juni, in Reideburg auf dem
Tanzboden. Als Ortsfremder forderte Willy H.
ein Mädel zum Tanz auf. Es dankte aber.
Vielleicht beſchränkte ſie ſich mit ihrem Tanzen
nur auf einen Kreis von einheimiſchen Be
kannten. Das iſt ihr gutes Recht auch auf
einem öffentlichen Tanzvergnügen. Willy H.
fühlte ſich aber in ſeinem Geltungsbedürfnis
gekränkt, daß die junge Dame bald danach mit
einem anderen tanzte. Er ſuchte danach eine
Gelegenheit, ſchlängelte ſich an ſie heran und
gab ihr eine Ohrfeige. Es waren wohl nicht
gerade die richtigen Männer in der Nähe, die
ihm die wohlverdiente Abreibung hätten geben
können. Als er ſich ſetzte, meinte aber ſein
Freund: „Sieh dich vor!“ Willy H. dachte:
Das kann gut werden! Er fühlte ſich völlig
ſchuldlos, denn er habe doch mit den Männern
gar nichts zu tun gehabt, ſondern nur mit der
„Dame“. Aber beide beſchloſſen, lieber eine
andere Wirtſchaft aufzuſuchen. Sie zögerten
draußen aber recht lange, und als zwei Mädchen
an ihnen vorbeikamen, von denen die eine zur
anderen eine offenbar anzüglich gemeinte Be
merkung über das Schlagen machte, fühlte auch
der 18 jährige Helmut ſich bemüßigt, es ſeinem
Freunde nachzutun; er ſchlug nach der Rednerin.
Die aber konnte ausbiegen und drohte, ſie hole
ihren Bruder. Und Willy H. und Helmut
blieben immer noch da, um vor den Männern

den Fall zu „klären“. Der 17jährige Bruder
Erich P. kam ſofort, um Helmut zur Rede zu
ſtellen, warum er nach der Schweſter geſchlagen
habe, und Helmut klärte die Sache mit den
Worten: „Du Sch. kerl, das geht dich gar
nichts an!“ Da warnte der Siebzehnjährige:
„Paß auf, wir ſind Reideburger, wir halten
zuſammen!“ Es hatten ſich inzwiſchen auch
mehrere andere eingefunden und er holte
zum Schlage aus, um die Familien-Ehre zu
rächen, aber Helmut duckte ſich und hinter ihm
ertönten einige Schüſſe, die von Willy H, aus
einer Schreckſchußpiſtole abgegeben wurden.
Der Siebzehnjährige ſank zu Boden. Jhm
ſprangen alle helfend bei. Sechs Wochen lang
hat er in der Augenklinik zubringen müſſen.
Er iſt geheilt, ohne daß nachteilige Folgen
zu befürchten ſind.

Willy H., der leichtfertige Schütze, wurde
in Unterſuchungshaft genommen. Am 18. Auguſt
hatte er ſich vor dem Schöffengericht
Halle wegen gefährlicher e arten
zu verantworten. Er berief ſich natürlich au
Notwehr. Doch darüber brauchte das Gericht
nicht zu entſcheiden Es kam zu dem Ergebnis
daß der Angeklagte nur in die Luft habe
ſchießen wollen und daher nur der fahrläſſigen
Körperverletzung ſchuldig ſei. Zur Beſtrafung
fehlte aber dafür der Strafantrag des Ver
letzten. So kam Willy H. frei. Aber geſeſſen
hat er wenigſtens zwei Monate.

CT. Riebeckplatz

Geheimzeichen L B 17
Tief und hörbar iſt das Aufatmen, durch

das ſich die ungeheure Spannung löſt, die über
dem ganzen Saal liegt, als in den letzten
Filmmetern der Hauptmann im Generalſtab
Terno (Willy Birgel) den Leiter eines
großen anarchiſtiſchen Revolutionskomitees ent
larvt und damit allen Zuhörern und Zu
ſchauern die Frage beantwortet, wer denn
dieſer Lenſki ſei, dieſer große Unbekannte, dem
alle Verſchwörer ſklaviſch gehorchen, dieſer
Mann, der durch ſeinen Geheimſender mit dem
Zeichen IB 17 ſeine Befehle erteilt und brutal
den Tod ſoundſovieler Menſchen anordnet, die
ihm auf der Spur ſind, oder, ſelbſt von ihm
abhängig, ihn durch ihre Unachtſamkeit ver
raten könnten. „Wer iſt Lenſki?“ Dieſe
Frage ſteht über dem ganzen Film, und wir
müſſen geſtehen wohl noch nie hat ein Krimi
nalfilm die Löſung wie dieſer in die letzte
Minute des Spiels hinziehen können. Die
Schlußminute des Films erſt nimmt die
Spannung.

Hinzu kommt eine Handlung, die ſchon für
ſich mit fortreißt. Mit einem Attentat auf den
Extrazug des Kriegsminiſters beginnt der
Film. Der Beſuch des Miniſters einer be
freundeten Macht ſoll für Lenſki das Signal
zum Losſchlagen der Aufſtändiſchen ſein. Aber
nun arbeitet Terno. Die Aufſtändiſchen ſehen
in ihm einen der Jhren, er arbeitet ſogar die
Aufmärſchpläne der Putſchiſten her. Und dann
gelingt ſeinem treuen Mitarbeiter Borel (Otto
Wernicke) der große Schlag. Der Aufſtand
wird niedergeſchlagen und Lenſki wird entlarvt.

Hervorragend die Beſetzung: Gegen Virgel,
wieder ſchmiſſig, elegant und ſchlagfertig wie
ſtets, und Otto Wernicke, einen gemütlichen

18. Oktober 1936 veranlaßten, folgende Forde
rungen aufzuſtellen: „Wir haben deshalb die
Arbeit des Reichsbundes für deutſche Vor
geſchichte mit beſonderer Anteilnahme verfolgt
und wünſchen ihm, daß er aus einer inneren
Feſtigkeit und Gradlinigkeit heraus großzügig
iſt gegenüber jeder echten Forſchung, aber zu
gleich auch vorſichtig genug iſt, manche Hypo
theſen nicht gleich als feſtſtehende Ergebniſſe
dem Volke zu verkünden. Wir glauben, daß
jeder ernſte Forſcher, mag er in ſeinem Tem
perament noch ſo ſehr Gegner eines anderen
Temperaments ſein, bedürftig iſt einer liebe
vollen Unterſtützung aller jener die ſich be
rufen fühlen, deutſche Wiſſenſchaft zu fördern.
Aber er muß ſich hüten, dieſe zunächſt ſub
jektiven Forſchungen mit dem Worte „national
ſozialiſtiſch“ zu betiteln. Denn ehe eine

orſchung amtlich für uns werden kann. muß
e viele Prüfungs- und Ausſcheidejahre hinter

ich haben
Und einen Monat ſpäter rief Roſenberg den

Gelehrten bei der Tagung der Reichsſtelle zur
Förderung des deutſchen Schrifttums zu: „Jch
rufe heute Profeſſoren, Lehrer und Studenten
auf, die Würde echter Forſchung zu verteidigen,
den Stolz zu haben, ihr ein Leben ebenſo zu
weihen wie ein Staatsmann der Sicherheit
eines Volkes“.

Daß jede wiſſenſchaftliche Arbeit im
Rahmen ihrer völkiſchen Geſamtaufgabe aus
eigener Verantwortung die Wahrheit ſuchen
ſoll, führt zu der Erkenntnis, daß Vor
bedingung aller Forſchung ihrer Freiheit iſt.
Auf naturwiſſenſchaftlichem Gebiete entſtand
einmal die Gefahr, daß beſtimmte wiſſenſchaft
liche Meinungen ſich mit Hilfe der Macht der
Partei durchſetzen wollten Aus dieſem Anlaß
erließ Roſenberg am 7. Dezember 1937 eine
Anordnung, in der es hieß „Von national
ſozialiſti )em Standpunkt aus ſtellen die be
handelten Fragen naturwiſſenſchaftliche Pro
bleme dar, deren ernſte Prüfung und wiſſen
ſchaftliche Anterſuchung jedem Forſcher frei
ſteht. Die NSDAP. kann eine weltanſchauliche
dogmatiſche Haltung zu dieſen Fragen nicht
einnehmen, daher darf kein Parteigenoſſe ge
zwungen werden, eine Stellungnahme zu dieſen

Kriminalkommiſſar mit „Köppchen, Köppchen“
ſtehen Bernhard Minetti, René
Deltgen und Herbert Gernot auf der
Seite der Aufſtändiſchen. Die einzige Frauen
rolle ſpielt Hilde Weißner, der erſte
Star des Vergnügungsetabliſſements „Cas
cade das tatſächlich die Zentrale der
Putſchiſten iſt.

And wer iſt nun Lenſki? Das
wollen und dürfen wir nicht verraten, die
Löſung zu finden, muß ſich jeder den Film
ſelbſt anſehen.

Der Kulturfilm führte uns hinaus
auf einen Bauernhof und in die Kinderſtube
all jener Tiere, die nun einmal zu einem
deutſchen Bauernhof gehören. „Süß“ die
Kätzchen, „drollig“ die kleinen Hunde und
Enten, „niedlich“ die Ferkel, Fohlen und
Kälber. Dieſe und ähnliche Zurufe beſonders
von ſeiten der weiblichen Beſucher hörten
überhaupt nicht auf. Und der männliche Gaſt
mußte geſtehen ſie hatten recht!

Dr. Gerhard Malbeck.

CT. Große Ulrichſtraße

„Rote Roſen blaue Adrig“
Wie Aquarelle von ſüdlichen Landſchaften

ſo licht und klar ſind die Bilder dieſes Films
herrliche Bilder, die die ſonnige Atmoſphäre

prächtiger AdriaAusſchnitte von Meer, Sonne,
Gebirge und Palmenlandſchaften atmen. Und
dieſer Atmoſphäre iſt, mit viel Geſchick, die
ganze Handlung des Films angepaßt. Mittel
punkt des Ganzen: ein Ausbund von Mädel,
das, als Tochter eines alleinſtehenden Wein

utsbeſitzers ohne elterliche Zucht aufgewachſen,
ie tollſten Streiche vollführt. Und dies kapri

ziöſe Ding verliebt ſich natürlich auch nach
ihrem eigenwilligen Köpfchen in den Diener

Problemen der experimentellen und theo
retiſchen Naturwiſſenſchaft als parteiamtlich
anerkennen zu müſſen. Jn der Schulung der
geſamten Bewegung, ſoweit dieſe Themen
überhaupt behandelt werden, iſt dieſe Haltung
mit allem Nachdruck zu berückſichtigen“.

Mit aller Schärfe faßt ſchließlich Roſenberg
ſeine Anſchauungen von der Ehre des Ge
lehrtentums in ſeiner Univerſitätsrede am
17. Februar 1938 in Halle zuſammen:
„Wenn auch in unſerem Zeitalter Staats
männer und Soldaten im Vordergrund ſtehen
und manche Forſcher ſich vielleicht zurückgeſetzt
fühlen, ſo ſollten ſie doch wiſſen, daß die
nationalſozialiſtiſche Bewegung nun nach Be
endigung des unmittelbaren politiſchen
Ringens auch hier ein Bekenntnis zur Hoch
achtung auch für den Denker und
Forſcher ablegen wolle. Stille Gedanken
ſind es oft, die einen Sturm in die Welt ge
bracht haben, zugleich ſind ſie aber auch die
Urſache einer inneren Ruhe und Geborgenheit,
wenn ſie zum Weltbild einer Epoche werden.
Der Genius eines Volkes wird ebenſo dargeſtellt
von Staatsmännern und Soldaten wie von
ſeinen Künſtlern und Forſchern. Neben das
große Erleben der Gemeinſchaft ſtellen wir die
notwendige Einſamkeit des Forſchers.“

Hellmut Merzdork.
e

Wiener Kaffee jetzt mit Konzert
Bereits im Herbſt wird eine Anzahl von

großen Wiener Kaffeehäuſern entſprechend den
Verhältniſſen im Altreich ihren Gäſten mit
einer Muſikkapelle aufwarten. Bisher war der
Betrieb eines Konzertkaffees in der Donauſtadt
durch die Höhe der Luſtbarkeitsabgabe und die
Einrichtung des ſogenannten „Muſikſchutzes“,
der für den Gaſt eine kaum tragbare Ver
teuerung des Verzehrs bedeutete nicht aufrecht
zu erhalten. Der „Muſikſchutz“ ſoll nun in
nächſter Zeit gänzlich verſchwinden, die Luſt
barkeitsabgabe wird durch das verſtändnisvolle
Entgegenkommen der Gemeinde Wien erheblich
vermindert.

Wir gehen aus.
CT. am Riebeckplatz: Geheimzeichen L Be 17.
CT. Große Ulrichſtraße: Rote Roſen, blaue Adrig.
CT. Schauburg: Fünf Millionen ſuchen einen Erben.
RiLi: Vivere Kehre zurück mein Mädel.
Capitol: Gewitterflug zu Claudig mit W. Fritſch.
BurgTheater: Die blonde Carmen mit M. Eggerth.
Caſinv: Jmmer wenn ich glücklich bin mit M. Eggerth.
Zoo: Täglich von 8 Uhr bis Eintritt der Dunkelheit.

Peter. Aber dieſer Peter iſt nur infolge einer
Klubwette Diener, ſonſt iſt er zum Glück
für die kleine Theſſa Juniorchef von einigen
Automobilfabriken. Dies Filmmotiv gibt
reichlich Gelegenheit, die ergötzlichſten Kon
flikte ausſpielen zu laſſen.

Originell wird die Sache ſchon dadurch, daß
ein Klubfreund des Dieners Peter aus
gerechnet auf Wunſch ſeines Vaters dies
Mädel heiraten ſoll und deshalb auf das
Schloß geladen wird, auf dem ſein Freund
Diener iſt. Rolf Wanka ſpielt den Peter
Danner und den Diener Peter mit ge
winnender Natürlichkeit. Roſzi Czikos aber
iſt mit ihrem überſprudelnden Temperament
in der Rolle der Theſſa ſo recht in ihrem Fahr
waſſer. Tibor von Halmay weiß aus der
Rolle des Theo Werner eine famoſe Ange
legenheit zu machen. Die Nebenrollen aber
ſind ausnahmslos gut beſetzt. Die Aufnahmen
geben, wie ſchon einleitend betont, dem ganzen
Film ſtimmungsvolles Kolorxit. Ueber dem
Ganzen liegt die Beſchwingtheit des Operetten
haften. Allerdings: die Muſik kommt faſt
lediglich in dem Lied „Rote Roſen blaue
Adria“ zur Geltung. Jm Vorprogramm
ſieht man Aufführuüngen eines Marionetten
Theaters und die TobisWoche mit dem
KondorFlug und der Ankunft des franzöſiſchen
Fliegergenerals Vuillemin.

Conrad Ferdinand Simmen

Alexander Fabian 50 Jahre

Geſtern, am 18. Auguſt, feierte Ver
waltungsdirektor Alexander Fabian ſeinen
fünfzigſten Geburtstag. Weit über Halles
Grenzen hinaus iſt er als Familienforſcher
bekannt. Er gehört zu den Gründern des
Halliſchen Genealogiſchen Abends und hat
dieſen viele Jahre als Vorſitzender geſchickt und
erfolgreich geleitet. Vor einigen Jahren wurde
er zum Ehrenvorſitzenden des Genealogiſchen
Abends ernannt. Seiner Jnitiative iſt auch die
Vereinigung zahlreicher familienkundlicher
Abende im Ekkehardkreiſe und die Gründung
des Ekkehardbundes zu verdanken. Auf ſeine
Anregung entſtand die familienkundliche Zeit
ſchrift „Ekkehard“, die zu den größten
deutſchen familienkundlichen Fachblättern ge
hört. Verwaltungsdirektor Fabian hat im
„Ekkehard“ mehrfach die Ergebniſſe ſeiner Ar
beiten auf dem Gebiete der Familienforſchung
veröffentlicht. Möge ihm auch weiter reicher
Erfolg beſchieden ſein!

Radfahrerin ſchwer verletzt. Vor dem
Grundſtück Böllbergerweg 61 wurde eine
27jährige Radfahrerin von einem Laſtkraft
wagen angefahren und ſchwer verletzt. Mit
einem Kraftwagen wurde die Verletzte einem
Krankenhaus zugeführt. Das Rad wurde
vollkommen zerdrückt.

MN3Z Ausgabe vom 19. Auguſt
umfaßt 14 Seiten

Wird Lokhar Mülhel
Burgthealer-Inkendant?

Der Spielleiter und Schauſpieler des
Preußiſchen Staatstheaters Berlin, Lothar
Müthel, der (wie wir mitteilten) vor etwa
vier Wochen auf einer Fahrt nach Wien einen
ſchweren Autounfall erlitt, wollte ſich damals,
wie er nach einer Mitteilung der „Südredak
tion“ jetzt ausführte, nach Wien begeben, um
auf Wunſch der öſterreichiſchen Landesregierung
Verhandlungen wegen Uebernahme des
Burgthegters zu führen. Jnfolge des
Unfalles Müthels ſind dieſe Beſprechungen bis
her nicht zur Durchführung gelangt und es
beſteht heute noch keine Klarheit darüber, ob
ſie nach der Wiederherſtellung des Künſtlers,
mit der in etwa acht Wochen gerechnet werden
kann, aufgenommen werden.

Von Berliner Bühnen
Das Theater am Nollendorf-Platz wird die

neue Spielzeit am 15. September mit der
Operette „Her Opernball“ von Heuberger
in der Jnſzenierung von Harald Paulſen er
äöffnen. Veit Harlan wird nach einer mit
Generalintendant Eugen Klöpfer getroffenen
Vereinbarung alljährlich wenigſtens eine Jnſze
nierung an der Volksbühne übernehmen.
Direktor Hochtritt hat Kurt von Ruffin für
eine Hauptrolle der kommenden GreteWeiſer
Premiere Beſuch am Abend“ an das Theater
am Schiffbauerdamm verpflichtet.

Hörſpiel um Kautſchuk
Der Deutſchlandſender wird die Reihe ſeiner

Hörſpiele aus dem Bereich der Forſchüng, die
mit „Fieber in Havanna“, „Anilin“ und
„Radium“ begann, mit Gerhard Tannenbergs
„Kautſchuk“ fortſetzen, das die Brechun
des braſilianiſchen RohgummiMonopols dur
die Engländer behandelt Ferner iſt die Auf
führung eines Hörſpiels geplant, in deſſen
Mittelpunkt die Bedeutung des Germanins
im Kampfe gegen die Schlafkrankheit ſteht.
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Aufkakt der Sporkkage der HJ.
Gauleikerſtellverkreker Teſche ſprach zur Führerſchaft der HJ.

Das Feſt der Jugend Mittelland hat in der
Gauſtadt begonnen. Die erſten der mehreren
tauſend Jungen und Mädel, die an den Sport
tagen des Gebietes und Obergaues Mittelland
beteiligt ſind, trafen am Mittwoch und
Donnerstag in Halle ein und bezogen an ver
ſchiedenen Stellen Lager und Unterkünfte.
Mehr und mehr zeigt ſich die Gauſtadt im
Flaggenſchmuck, der die Anteilnahme der Be
völkerung an den Sporttagen der Hitler-
Jugend bekundet. Feſtlich ſind die Aufgangs
plätze, Kampfbahn und Verſammlungsräume

eſchmückt. Jmmer ſtärker wird das Stadtbilde die Braunhemden der HJ. und der
weißen Bluſen der Mädels belebt. Nun wer
den die Beſten des Gaues im ſportlichen Wett-
kampf ihre Kraft meſſen und um den Eichen
kranz ringen. Nun werden ſie ihre Kräfte im
Reichskampf meſſen für die Größe des Reiches.

Während in der Gauſtadt die letzten Vor
bereitungen für das Feſt getroffen würden und
ſich das Führerkorps und die Führerſchaft des
Gebietes Mittelland zu einer Arbeitstagung
zuſammenfindet, rüſtet der Standort Frey
burg der HJ. zu einer ſchlichten Feierſtunde
an der Jahn-Ehrenſtätte, in der ſich die

eſamte Jugend des Gaues Halle- Merſeburg
urch Obergebietsführer Reckewerth und Ober
auführerin Käte Reifert zur völkiſchen Tatn Vorkämpfers der deutſchen Nation be

kundet.

Jn der Gauſtadt begann am Nachmittag die
Arbeitstagung der Bann und Jungbannführer
und der Antergau- und Jungmädeluntergau-
führerinnen des Gebietes und Obergaues, auf
der Stabsleiter Oberbannführer Döſcher in
Ausführungen über die kommenden Aufgaben
der HJ. die ſozialpolitiſche und wirtſchafts
politiſche Arbeit entſprechend der wirtſchaft
lichen Struktur des Gebietes als maßgebend
und entſcheidend herausſtellte. Durch den

Aufn.: Berkefeld

Gauleiter Staatsrat Eggeling, Obergebiets-
führer Reckewerth und Oberbannführer Engel

beim Wettkampf der Bann-Musikzüge

Obergebietsführer wurde das Führerkorps in
der Gauſtadt willkommen geheißen.

Am Abend ſprach zum Führerkorps und
v Führerinnenſchaft Gauleiter Stellvertreter

e ſche. Er zeigte die Zielſetzung der Auf
gaben der HJ. im Rahmen der Parteiaufgaben

auf. Jn ſeinen Ausführungen ſtellte er das
Hoheitsträgerprinzip der Partei heraus und
betonte die Notwendigkeit, die Organiſation
von HJ. und Partei in der Weiſe harmoniſch
abzuſtimmen, wie weltanſchaulich, politiſch die
HJ. mit der Partei in einer Linie liegt. „Die
Partei des Gaues“ ſagte der Gauleiter
Stellvertreter, „iſt auf ihre Jugend ſtolz, weil
in ihr eine ſtrenge Alltagsarbeit geleiſtet
wird.“ Stabsleiter Oberbannführer Döſcher
dankte dem Gauleiter- Stellvertreter für die
Ausführüngen, die für die HJ. des Gaues
richtunggebend ſind.

Muſikweltkampf auf der Nachtigalleninſel
Sechs Bann -Muſikzüge der HJ. ſpielten im Zelklager

Ein Bann-Musikzug beim Weits treit auf der Nachtigalleninsel

Schon ſeit Tagen hat die Hitler-Jugend auf
der Nachtigalleninſel Quartiere bezogen Faſt
100 geſchmückte Zelte, korrekt ausgerichtet und
fachmänniſch angelegt, umſäumen die große
Wieſe. Die Mannſchaften der Muſikzüge und
auch eine Anzahl Teilnehmer an den Sport
tagen des Gebietes und Obergaues Mittelland
ſowie der Streifendienſt ſind hier untergebracht,
reges Leben herrſcht auf dem weiten Platz.

Am Vortag der ſportlichen Kämpfe fand
in den Nachmittagsſtunden ein Wettſtreit der
beſten Bannmuſikzüge ſtatt, deſſen Verlauf
zeigte, daß man in der HJ. auf dem rechten
Wege zur Ausbildung des Muſikernachwuchſes
iſt. Gauleiter Staatsrat Eggeling wohnte
dieſem muſikaliſchen Wettkampf bei; in ſeiner
Begleitung befanden ſich Obergebietsführer
Reckewerth, Obergauführerin Käte Rei
fert und Oberbannführer Engel.

Aufmarſchiert waren die Muſikzüge Delitzſch
Düben, Annaburg. Sangerhauſen, Wiehe und
Zahna. Jeder mußte einen preußiſchen Armee
marſch, einen HJ.-Lied-Marſch und ein Unter
haltungsſtück nach Wahl vorſpielen. Es war
von größtem Jntereſſe, wie exakt die einzelnen
Muſikzüge aufmarſchierten Und wie ſie die

einzelnen Muſikſtücke vortrugen. Der aus Ver
tretern der Reichsjugendführung, Reichsmuſik
kammer, Deutſchen Arbeitsfront und des Ge
bietes Mittelland gebildete Wettkampfausſchuß
ſtand vor einer ſchwierigen Aufgabe. Galt es
doch, nicht nur die muſikaliſche Leiſtung zu
werten, auch die ſportliche Leiſtung
dieſe Kämpfe hatten bereits am Vormittag
ſtattgefunden die Haltung und Uniformie
rung ſpielen naturgemäß eine Rolle ebenſo
wie ein Einblick in die ſoziale Betriebspflege
getan werden mußte; denn die Muſikzüge ſind
ja an die Stelle der früheren Lehrlingskapellen
getreten. Drei Jahre lang werden die Jungens
hier auf ihren Beruf vorbereitet und daß dieſe
Vorbereitung eine gute iſt, ließen die Leiſtungen
durchweg erkennen.

Da wurde mit einem Eifer muſiziert, der
das Publikum, das ſich ſehr zahlreich ein
gefunden hatte, offenſichtlich begeiſterte. Dabei
gab es keineswegs nur einfache, ſchmiſſige
Märſche, ſondern vielmehr auch Ouvertüren
und andere Tonſtücke, die techniſche Be
herrſchung des Jnſtrumentes wie aber auch
geſunde Muſikalität vorausſetzen. Und gerade
in dieſer Hinſicht boten einige Muſikzüge

Außerordentliches. Bemerkenswert dabei war
im allgemeinen die ungezwungene und dennoch
tadelloſe Haltung der Spielenden, die ja
gerade bei einer ſolchen Kapelle erforderlich iſt.

Nach Abſchluß der Vorträge traten die
Muſikzüge an, um eine ordentliche und vor
ſchriftsmäßige Aufſtellung für den Vorbei-
marſch zu nehmen und ebenſo wieder ab
zumarſchieren. Auch hier waren ein paar
Muſikzüge ganz hervorragend diſzipliniert, alles
klappte bei ihnen, wie es nicht beſſer ſein
konnte.

Jm Hinblick darauf, daß die Wettkampf
richter ihr Urteil erſt noch abgeben die Ent
ſcheidung wird am kommenden Sonntag ver
kündet, ſoll von einer Hervorhebung eines
beſtimmten Muſikzuges abgeſehen werden.
Jeder hat zweifellos ſein beſtes gegeben, und
nur einer kann ſiegen und für das kommende
Jahr zum Gebietsmuſikzug ernannt werden.

Jm Anſchluß an den Wettkampf gab der
Muſikzug Wiehe noch ein flottes Platßkonzert
und fand damit begeiſterten Dank der vielen
Zuhörer, die noch lange keine Anſtalten trafen,
den Platz, an dem ihnen ſo viel Schönes
geboten wurde, zu verlaſſen. —on.

Heuke Großangriff
auf die Südfronk des Markkes
Der zweite Tag der Sporttage des Gebietes

und Obergaues ittelland ſteht unter dem
Zeichen der Wehrerziehung. Um 19 Uhr be
innt vor Vertretern der Partei und der
ehrmacht die großangelegte Luftſchutz

übung, verbunden mit einem Großangriff
auf die Südfront des Marktes. Jn dieſer
Uebung will die Hitler-Jugend unter Beweis
ſtellen, daß ſie im Luftſchutz- und Feuerwehr-
einſatz in Verbindung mit der Berufsfeuer
wehr und dem Reichs-Luftſchutz-Bund ihren
Mann ſteht. Der Auftakt dieſer Schau
vorführung bildet der Angriff von Flug
zeugen, dann beginnt der Einſatz der Jungen
und Mädel. Alle Mittel des Luftſchutzes
werden hier der halliſchen Bevölkerung vor
Augen geführt.

Verpflichtung

der 3000 Wettkampfkeilnehmer
Der Führer des Gebietes Mittelland, Ober

gebietsführer Reckewerth, wird heute, am
„Tag der Wehrerziehung“, auf dem Hall-
markt die 3000 Wettkampfteilnehmer und
teilnehmerinnen empfangen und verpflichten.
3000 Jungen und Mädel werden vor ihren
Wettkämpfen die Verpflichtung zum Wettkampf
ſprechen „Wir geloben, die Geſetze und Regeln
des ſportlichen Wettkampfes zu halten. Wir
wollen im ritterlichen Kampf unſere Kräfte
meſſen zur Ehre der Hitler-Jugend für die
Kraft und Größe der deutſchen Nation

Sonderpoſtamt am Skadion

Aus Anlaß der Sporttage und Jugend
meiſterſchaften Gebiet Obergau und Mittel
land in Halle vom 19. bis 22. Auguſt wird
auf dem Vorplatz des Stadions „Ge
ſundbrunnen“ ein Sonder-Poſtamt als
Zweigpoſtamt des Poſtamts Halle 2 einge
richtet. Es gibt Poſtwertzeichen und Form
blätter ab, nimmt gewöhnliche und ein

eſchriebene Briefſendungen an, vermitteltFerrgeſprache und e poſtlagernde Sen-
dungen aus. Ein beſonderer Tagesſtempel
wird nicht geführt.

Film und Parkei

Es iſt Veranlaſſung vorhanden, zu dem
Thema „Film und Partei“ einmal grundſätzlich
Stellung zu nehmen. Wir kennen zu einem
großen Teil alle noch die Zeiten, in denen der
Film dazu benutzt wurde, Stimmung für eine
Weltanſchauung zu machen, die heute für unſer
Volkstum kaum noch verſtändlich und gar nicht
mehr vorſtellbar iſt. Es gab Zeiten während
des Krieges bis 1932), in denen der Film faſt
ausſchließlich eine rein jüdiſche Angelegenheit
war. Die Filminduſtrie und Filmwirtſchaft
lag, von wenigen Ausnahmen abgeſehen, in
jüdiſchen Händen. Aus dieſem Grunde iſt es
verſtändlich, daß die Volksſtimmung in erheb
lichem Maße durch den Film ſelbſt beeinflußt
würde. Heute iſt es jedem denkenden Volks
t klar, daß Filmwerke jener Zeit

eutſchem Denken grundſätzlich widerſprachen.
Schon lange waren ſich die Hüter deutſcher

Art und deutſcher Kultur bewußt, daß auf
dieſem Gebiet einmal Wandel geſchaffen werden
müſſe. Die überwiegende Zahl der Volks
genoſſen zum Teil bewußt, zum größten Teil
unbewußt hat dem Thema „Film“ noch
nicht das nötige Jntereſſe entgegengebracht.
Der Film iſt und bleibt wegen ſeiner Eigen
art ünd Maſſenwirkung immer Bindeglied
zwiſchen Weltgeſchehen und dem Volksgenoſſen,
der an dem Weltgeſchehen aus reinen Ver
nunftsgründen und aus Gründen der Welt

eltung Deutſchlands teilzunehmen hat. Wenn
ch nun die Partei als Trägerin einer Welt

anſchauung mit dem Film in ſo weitgehendem
Maße befaßt, ſo hat ſie ihren Grund dazu. Es
gibt in unſerem Vaterlande unzählige Volks
genoſſen, die den Film als Kulturträger und
bringer überhaupt noch nicht kennen. Jſt es
da ein Wunder, daß dieſe Einrichtung als
Mittler des Zeitgeſchehens überall begrüßt
wird? Es gab Volksgenoſſen und es gibt
heute noch ſolche, die in ihrem Leben noch
niemals einen Film geſehen haben. Allen
dieſen Volksgenoſſen iſt Gelegenheit gegeben, in
ihrem Ort zu ſehen und zu erleben, was der
deutſche Film an deutſchem Jdeen und Kultur
gut zu vermitteln vermag.

Hier ſetzt die Tätigkeit der Filmſtellen
der Partei ein. Eine bis ins Kleinſte aus
gearbeitete Organiſation als Teil der national
ſozialiſtiſchen Propaganda hat Aufgaben zu er
füllen, die unerläßlich ſind. Was wäre das
deutſche Geiſtesleben ohne den deutſchen Film?
Es gibt keine Einrichtung. die geeignet iſt,
einen größeren Perſonenkreis zu erfaſſen. Da
mit ſoll keineswegs den anderen Kultureinrich
tungen, wie Theater uſw. ihre Exiſtenzberechti
gung abgeſprochen bzw. ihre Daſeinsberechti
gung beſtritten werden. Tatſache iſt und bleibt,
daß der Film, der ohne beſondere Schwierig
keiten und über jedes Hindernis hinweg ein
geſetzt werden kann. das geeignetſte Mittel zur
Verbreitung von Jdeengut iſt, weil er den
Maſſen leicht zugänglich iſt.

Wenn nun die Filmſtellen der Partei die
Volksgenoſſen zur Teilnahme an ihren Veran
ſtaltungen aufrufen, ſo geſchieht das keines-
wegs aus dem Grunde, einem finanziellen Be
dürfnis Rechnung zu tragen, ſondern aus
Gründen der Zuſammenfaſſung aller Volks
genoſſen bei der Darbietung kultureller und
ideenmäßiger Güter des nationalſozialiſtiſchen
Reiches

Lebendiges Schach auf dem Waſſer

Schwimmende Bühnein Düſſeldorf
Die Stadt Düſſeldorf, die mit des großen

Veranſtaltung „Feſtliche Sommertage“ ihren
650. Geburtstag feiert, erlebte dieſer Tage eine
große Ueberraſchung: Tauſende ſahen auf dem
Stadtgraben an der Königshalle auf einer
ſchwimmenden Bühne, die zu einem Schach-
brett mit Rieſenausmaßen geſtaltet war, ein
lebendiges Schachſpiel.

Die Figüren waren nicht aus Holz, ſondern
Menſchen aus Fleiſch und Blut, die in hiſto
riſchen Koſtümen nach bekannten Vorbildern
zum Spiele antraten. Jede Figur trug die
hervorſtechenden Charakteriſtika ihres Ranges
und ihrer Würde. Das Schachſpiel ſelbſt wurde
auf einem Reiſeſchachbrett am Rande des
Waſſers ausgetragen, und zwar von Ludwig
Engel, dem Kampfmeiſter des großdeutſchen

Reiches, und von Dr. van Nueß, dem
Meiſter vom Rhein. Wie ſich die Figuren auf
dem kleinen Schachbrett bewegten, ſo bewegten
ſich die lebenden Figuren auf dem rieſigen
ſchwimmenden Brett. Ein Anſager verſtand es
ausgezeichnet, das Spiel, das mit einem „Un
entſchieden“ endete, zu ſchildern, ſo daß alle
Zuſchauer, auch Nichtſchachſpieler, der inter
eſſanten Veranſtaltung folgen konnten. hil.

Reichsamtsleiter Hagemeyer, der
Leiter des Amtes Schrifttumspflege in der
Dienſtſtelle des Beauftragten des Führers für
die geſamte geiſtige und weltanſchauliche Er
ziehung der NSDAP. ſprach im Hauſe der
Preſſe zu Berlin über Aufbau, Sinn, Zweck
und Aufgaben der erſten im Rahmen des
Reichsparteitages 1938 ſtattfindenden partei
tagsoffiziellen Ausſtellung Europas
Schickſalskampf im Oſten“.

Das Deſſauer Theater hat die Oper
„Carina Corvi“ von Fritz Neupert zur Urauf
führung in der neuen Spielzeit erworben. Es
handelt ſich um das erſte Opernwerk des Kom
poniſten. Dem Textbuch liegt eine Epiſode aus
dem italieniſchen Freiheitskampf zu Grunde.

Helmut Käutner hat ſoeben eine ein
aktige Operette „Der Apfel iſt ab“ beendet,
die im September im Berliner Kabarett der
Komiker ihre Uraufführung erleben wird. Die
Muſik ſchrieb Erwin Bootz, der muſikaliſche
Leiter des Kabaretts.

„Melodie der Nacht“ heißt eine neue
große Operette von Ludwig Schmidſeder, Text
von Heinz Hentſchke, die am 16. September im
Metropoltheater in Berlin zur Uraufführung
gelangt. Verfaſſer der Liedertexte iſt Günther
Schwenn. Geſamtausſtattung und Koſtüme ent
wirft B. v. Arent.

Der deutſche Film „Verwehte
Spuren“ wurde im weiteren Verlauf der
Biennale in Venedig mit großem Erfolg auf
geführt,

Das Selewaeze Bee

Dem o. Profeſſor an der Univerſität Trank
furt a. M. und Leiter des Kunſtgeſchichtlichen
Jnſtituts zu Frankfurt, Comm. Dr. A. E.
Brinckmann, wurde für ſeine Verdienſte
um die deutſch- italieniſche Zuſammenarbeit in
der Kunſtwiſſenſchaft vom König von Jtalien
der Stern der Coronag dD'Jtalia verliehen.
Prof. Brinckmann hat ſoeben in beſonderem
Auftrag eine bedeutſame Arbeit über die
deutſche, italieniſche und franzöſiſche Kunſt
und ihre Beziehungen zueinander beendet, die
demnächſt unter dem Titel „Geiſt der Nationen
erſcheinen wird.

Zum 200. Geburtsta Joach im
Nettelbecks (20. September) bringt der
Bernhard Sporn Verlag (Zeulenroda, Thür.)
eine Neuausgabe der Selbſtbiographie Nettel-
becks mit einer Reihe zeitgenöſſiſcher, 8 T.
bisher noch unbekannter Bilder und Doku-
mente zu Nettelbecks Leben heraus.

Sein 65. Lebensjahr vollendet in Kiel
der Profeſſor der engliſchen Philologie Dr.
Karl Wild hagen, ein gebürtiger Hannove
raner. Die Arbeiten des Gelehrten ſind be
ſonders dem Studium engliſcher Weſensart
und Kultur unter beſonderer Berückſichtigung
der Sprache gewidmet. Auch gibt er ein
engliſch- deutſches Wörterbuch heraus.

Jn Breslau ſtarb 47 Jahre alt der Direktor
der dortigen Univerſitäts Nervenklinik und
Leiter der Vereinigung der ſüdoſtdeutſchen
Pſychiater und Neurologen, Profeſſor Dr.
Johannes Lange. Unter ſeinen zahlreichen
Schriften ſeien beſonders die. Abhandlungen
über „Verbrechen als Schickſal“ und „Pſychia
trie für den praktiſchen Arzt“, ſein Lehrbuch
der Pſychiatrie ſowie die Arbeiten kriminal
biologiſchen Jnhalts erwähnt.

Von der Univerſität Glasgow wurde der
o. Profeſſor für vergleichende Religionsgeſchichte
und Religionsphiloſophie, D. Dr. phil. Friedrich
Heiler, Marburg, zum Ehrendoktor ernannt.

S



d. August 1933

Freizeikheime in Skadtk und Land

Eine neue Aktion von „Schönheit der Arbeit

Das Amt „Schönheit der Arbeit der
Deutſchen Arbeitsfront tritt in dieſen Tagen
mit einer wichtigen Aktion an die Oeffentlich
keit; ſie ſoll unter dem Geleitwort „Schafft
Freizeitheime in Stadt und Land!“ alle
deutſchen Betriebe erfaſſen.

Die DAF. will die Betriebsführer veran
Iaſſen, einmal die im Betrieb vorhandenen
Räumlichkeiten zu überprüfen und feſtzuſtellen,
inwieweit ſich wirkliche Feſt räume für die
Gefolgſchaften geſtalten laſſen. Dabei erkennt
die DAF. alles bisher auf dieſem Gebiet Ge
ſchaffene rückhaltlos an, ſie vertritt aber die
Anſicht, daß beiſpielsweiſe eine Werkkantine
keineswegs den Anforderungen genügt, die
heute an einen Feſt und Gemeinſchaftsraum
geſtellt werden müſſen. Das Freizeitheim, das
die DAF. ſchaffen will, ſoll den fröhlichen Be
triebsabenden ebenſo wie den ernſten Ver
anſtaltungen dienen, die der Gefolgſchaft eine
innere Sammlung geben ſollen. Die DAF. iſt
der Meinung. daß jeder deutſche Betriebs
führer auch in kleineren Betrieben in
der Lage ſein wird, ein ſolches Freizeitheim zu
ſchaffen. Es wird in erſter Linie auf den guten
Willen ankommen, wenn es gilt, auch aus
unbenutzten alten Räumlichkeiten Neues zu
ſchaffen. Eine beſondere Notwendigkeit ſtellen
die Freizeitheime in den großen land wirtt.
ſchaftlichen Betrieben dar, wo meiſt ein
völliger Mangel an guten Feſtſälen herrſcht.

Jm Leiſtungskampf der Betriebe wird das
Vorhandenſein einer würdigen Freizeitheim
ſtätte bei der Bewertung der Betriebe nicht
zuletzt von großer Bedeutung ſein.

Die neuen Kommen Sie ins Fachgeschäft
Pungfunkeeräte An der Hauptpost
sind da? Lette Modelle Halle a. S. ob Gr. Steinstr. 69
Bequeme Teilzahlung H. Ernst Tyrroff jun.

Vorbereitungen
der 5A. Gruppe Mitte für Rürnberg

Die Führer der Standarten haben ihre
Männer für den Reichsparteitag 1938 be
ſtimmt, die nun zu Marſchblöcken innerhalb der
SA.Brigaden zuſammengeſtellt werden. Rund
3500 SA.-Männer gehen auch in dieſem Jahr
von der Grupve Mitte nach Nürnberg, um an
dem großen Appell der Kampfverbände der
NSDAP. in der Luitpoldarena vor dem
Führer teilzunehmen.

An die nach Nürnberg ausgewählten
Männer ſind beſtimmte Forderungen geſtellt,
die unbedingt exfüllt werden müſſen. Jede
Gruppe iſt bemüht, in Haltung und ſtraffſter
Diſziplin beim Vorbeimarſch vor dem Führer
den beſten Eindruck zu hinterlaſſen. Ein Höhe
punkt in der Reihe der Veranſtaltungen bei
den alljährlichen Reichsparteitagen iſt immer
der Marſch der SA., SS. uſw. am letzten
Sonntag am Führer vorbei.

Der Führer der SA.-Gruppe Mitte, Ober
gruppenführer Kob, wird nun ſelbſt dke zu
ſammengeſtellten Marſchblöcke der Brigaden
einer eingehenden Beſichtigung unterziehen.
Zu dieſem Zwecke ſtehen am Sonntagvormittag
10 Uhr die Marſcheinheiten der SA
Brigade 137 in Magdeburg auf dem kleinen
Anger, während die Marſcheinheiten der SA.
Brigade 40 am gleichen Tage um 15 Uhr in
Gardelegen aufmarſchiert ſein werden.

Die Piſtolenſchützen unſeres Gaues

Auf dem Reichsparteitag 1938 wird auch in
dieſem Jahr wieder ein Wettkampf im
Piſtolenſchießen zwiſchen den Politiſchen
Leitern der einzelnen Gaue ausgetragen Jeder
Gau ſtellt eine Mannſchaft von zehn Schützen,
die um den Beſitz des Gauwanderpreiſes
ringen werden. Jn dem Wettkampf ſtellt auch
der Gau Halle Merſeburg eine Mannſchaft,
die ſich aus den beſten Einzelſchützen der Kreiſe
zuſammenſetzt.

Nachdem in den Ortsgruppen und Kreiſen
des Gaues Halle Merſeburg in den letzten
Wochen die beſten Schützen ermittelt worden
ſind, werden in den Tagen vom 25. bis
27. Auguſt die 15 Piſtolenſchützen, die die
höchſte Ringzahl bei dieſem Ausſcheidungsſchießen erreichen konnten, nochmals in Mer e

burg zuſammengezogen. Hier wird der Gau
ausbildungsleiter Pg. Liebig nochmals mit
den Männern üben und von dieſen 15 Schützen
die zwölf beſten auswählen, die den Gau
Halle Merſeburg in Nürnberg vertreten ſollen,
davon werden zwei Mann als Erſatzſchützen
teilnehmen.

Die Namen der 15 beſten Einzelſchützen, die
ſich bei den Ausſcheidungskämpfen in den
Kreiſen qualifiziert haben, ſind: Freitag,
Otto, Weinberge bei Liebenwerda, Orts
grüppenleiter; Schmoll, Wilhelm, Eis-
leben, Zellenleiter; Be yer, Albert, Unter
Teutſchenthal, Zellenleiter; Dr. Hingſt,
Georg, Wolfen, Gauhauptſtellenleiter, Menge,
Karl, Eckartsberga, Zellenleiter; Meyer,
Martin, Oberaudenhain, Ortsgruppenamts
leiter; Hartkopf, Kurt, Schwittersdorf,
Ortsgruppenamtsleiter; Müller, Ernrnſt,
Bad Liebenwerda, Ortsgruppenhauptſtellen
leiter; Flitner, Rudolf, Artern, Orts
gruppenleiter; Künzer, Fritz, Artern, Orts
gruppenamtsleiter; Lohs, Erich, Weißenfels,
Kreisamtsleiter; Fauſt, Wilhelm, Pieſteritz,
Ortsgruppenamtsleiter; Dreißel, Ernſt,
Zeitz, Blockleiter; Völker, Erich, Naumburg,
Zellenleiter; Pietzner, Heinrich. Boden
ſchwende, Ortsgruppenamtsleiter

Mitteldeutſches Land

Diebesbande plünderke Jagdhütten

Fünf Jahre Zuchthaus für den Kädelsführer

Halberſtadt. Seit mehreren Jahren wurden
fortgeſetzt etwa zwanzig Jagdhütten
und Wochenendhäuſer im Nordharz-
gebiet zwiſchen Halberſtadt, Goslar, Drei-
annenhohne und Blankenbürg erbrochen
und teilweiſe aus. geraubt. Lange Zeit ge
lang es nicht, die Uebeltäter zu faſſen, aber
zuletzt entdeckte die Polizei in Elbingerode
durch umfaſſende Nachfrage auf den Dörfern
einen in Frage kommenden Täter. Durch Zu
ſammenarbeiten mit der Halberſtädter Krimi
nalpolizei kam man dann ſehr bald auch den
anderen auf die Spur.

Jetzt hatten ſich vor der 1. Großen Straf-
kammer in Halberſtadt zu verantworten: Der
25jährige Guſtav Leßmann, der 23fährige
Karl Barner, der 37jährige WilhelmOlberg, der 19fährige Guſtav Gieſe, der
27jährige Otto Sonntag der 22fährige
Reinhold Oſtwald, die 23jährige Ehefrau
des erſten Angeklagten, Edith Leßmann,
ſämtlich aus Halberſtadt.

Leßmann will ſeit vielen Jahren Sonntags
in den Harz gefahren ſein und im Freien und
in Wildhütten geſchlafen haben. Auf ſeiner
Arbeitsſtelle und auf dem Breiten Weg in
Halberſtadt lernte er im Laufe der Zeit ver
ſchiedene gleichgeſinnte Kumpane kennen, die
ſich an ſeinen Radfahrten in den Harz be
teiligten. Es bildeten ſich Gruppen von drei
bis vier Mann, von denen bald die eine
Gruppe, bald die andere mitfuhr, wobei aber
ſtets Leßmann der Tonangebende war. Durch
ſehr ſchlechtes Wetter wollen die Angeklagten
auf den Gedanken gekommen ſein, in die Jagd
hütten einzubrechen und dort zu ſchlafen. Es

wurde gekocht, wobei auch vorgefundene
Eßwaren und Getränke herhalten mußten. Der
Knalleffekt kam erſt beim Abſchied, es wurden
die übergroßen Ruckſäcke bis oben voll
gepackt. Liegen blieb nur, was nicht mit
geſchleppt werden konnte. Türen und Fenſter
wurden teilweiſe mit Brechſtangen geöffnet,
die Fenſterladenangeln wurden mit einem
Eiſenſägeblatt duürchſchnitten, die Fenſter
ſcheiben eingeſchlagen und in die Bodenluken
und Kellerfenſter eingeſtiegen.

Als die Polizei bei Leßmänn eine Haus
ſuchung hielt, fand ſie ein außergewöhn-
lich großes Warenlager von Diebesgut. Ge
ſtohlen wurde von Hautcreme und Bleiſtiften bis
zu Teppichen, von Strümpfen und Hemden bis
zu Skianzügen, 32 Handtücher, Weingläſer. ein
32teiliges Eßſervice, Geweihe, Bilder, Werk
zeug. Bücher, Wein und Korn. Aus einem
Landhaus in Halberſtadt wurden allein für
1200 RM. Waren in vier großen Säcken auf
zwei Schlitten fortgeſchafft.

Das Urteil lautete: Leß mann wegen
ſechzehn vollendeter und zwei verſuchter
ſchwerer Einbrüche fünf Jahre Zucht haus
und fünf Jahre Ehrverluſt; Barner wegen
zehn vollendeter und zwei verſuchter ſchwerer
Einbrüche drei Jahre Zucht haus und drei
Jahre Ehrverluſt; Ol berg wegen ſchweren
Diebſtahls ein Jahr Gefängnis und ein
Jahr Ehrverluſt; Gieſe ein Jahr ſechs Monate
Gefängnis; Sonntag zwei Jahre Ge
fängnis und drei Jahre Ehrverluſt;
Oſt wald zehn Monate Gefängnis; Frau
Leßmann wegen fortgeſetzter Hehlerei ſechs
Monate Gefängnis

kind in Glasſcherben gefallen
Durch Halsſchlagaderverletzung verblutet

Bernburg. Das fünfjährige Töchterchen
Roſemarie des Schmiedes Wilhelm Meyer
war von der Mutter zum Milchholen geſchickt
worden. Als es mit der Milchflaſche zurückkam,
ſtolperte es und fiel hin. Dabei ging die Flaſche
in Scherben. Das Kind ſtürzte ſo unglücklich,
daß die Halsſchlagader zerſchnitten
wurde. Nachdem ein Arzt die erſte Hilfe ge
leiſtet hatte, wurde das Kind mit dem Sani-
tätsauto ins Krankenhaus gebracht. Trotz aller
Bemühungen ſtarb das Kind in Gegenwart
der Mutter.

Wenige Stunden ſpäter wurden in der
HauptmannLoeperStraße zwei Kinder, die
Milch holen wollten. von einem Autobus er
faßt, wobei der fünfjährige Wolfgang Hoff
mann einen ſchweren Schädelbruch, ſein drei
jähriges Schweſterchen Renate Schädelver
letzungen erlitt. Der Junge mußte ins Kranken
haus gebracht werden; ſein Zuſtand iſt ernſt.

Von hinken angefahren
Angetrunkener Laſtkraftwagenfahrer

Bernburg. Auf der Halleſchen Landſtraße
wurde ein vorſchriftsmäßig rechts fahrender
Einſpänner-Tafelwagen von hinten von einem
Laſtkraftwagen an gefahren. Der Anprall
war ſo heftig, daß der Kühler eingedrückt
wurde, während der Führer des Pferde-
geſpanns rückwärts auf die Platte ſeines
Wagens fiel und mit ſchweren Verletzungen
ins Krankenhaus geſchafft werden mußte. Da
es unerklärlich ſchien, wie ſich dieſer Unfall am
hellen Tage auf überſichtlicher Straße er
eignen konnte, wurde bei dem Fahrer des Laſt
kraftwagens eine Blutprobe genommen. Sie

ergab, daß der Fahrer, Karl Hädicke aus
Latdorf. unter Alkoholeinfluß ſtand. Er
gab auch zu, vorher ſechs Glas Bier getrunken
zu haben. Er wurde zunächſt in Haft behalten

Beim Sprung vom fahrenden Auko
ködlich verunglückt

Zeitz. Jn Wintersdorf war ein zehn
jähriges Kind auf dem Trittbrett eines
Autos ſtehend eine Strecke mitgefahren. Vor
der Wohnung der Eltern ſprang das Kind vom
fahrenden Auto ab und fiel hin. Es konnte
zwar noch allein die Wohnung erreichen,
ſt ar b indeſſen wenige Stunden ſpäter an den
Folgen der erlittenen Kopfverletzungen.

Den Vaker im Wirkshaus kennengelernt
Zufall führte zum ariſchen Nachweis

Magdeburg. Ein ſeltſamer Zufall verhalf
einem jungen Mann aus der Magdeburger
Börde zum Eheglück. Die Mutter des Heiraks-
luſtigen konnte ihrem Sohne keinerlei Aus
kunft über ſeinen Vater geben, da ſie ſich
ſ. Zt. in keiner Weiſe bemüht hatte, den Vater
ihres unehelichen Kindes zu ſeiner Unter
haltspflicht heranzuziehen. Der Nachweis der
griſchen Abſtammung war für den Heirats-
luſtigen ſo gut wie ausſichtslos. Kürzlich be
trat der junge Mann auf einer Reiſe den
Dorfkrug eines kleinen Ortes der Egelner
Mulde. Hier erzählte er geſprächsweiſe von
ſeinen Schwierigkeiten beim Abſtammungs
nachweis. Der Wirt war plötzlich ſehr inter
eſſiert, fragte nach dem Namen des jungen
Mannes, ſeinem Wohnort, ſeiner Mutter, und
nun ſtellte er feſt, daß er ſelber der Vater
war. Er hatte von der Exiſtenz ſeines Kindes
damals nichts erfahren.

HaupkamtsleiterSelznerbeſichtigte die Junkerswerke

Nach der Besichtigung fand ein Empfang im Hause des Reichsstatthalters Gauleiter
Jor dann statt. Unser Bild zeigt von links nach rechts: Staatsminister Ereyberg,
Generaldirektor Dr. Koppenb.erg, Reichsstatthalter Gauleiter Jor dann und Haupt-

amtsleiter Claus Selzner Aufnahme Kunze
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Dorf Preßwitz als Gipsmodell

Die Letzten verlaſſen ihre Heimaf
Saalfeld. Die Tage des Dorfes Preß

witz, das im Waſſer der HohenwartheSperre
verſinken wird, ſind nun gezählt. Die Be
wohner ſind bereits nach anderen Orten über
geſiedelt; die letzten vier Familien werden am
Montag ihr Dorf verlaſſen, um in den Nach
barorten Bucha, Saalthal, Hohenwarthe und
RudolſtadtVolkſtedt eine neue Heimat zu
finden. Die einzige Gaſtwirtſchaft des Ortes
wurde jetzt geſchloſſen, die Schule und die
Kirche ſind der Spitzhacke zum Opfer gefallen.
Die Kirchturmuhr wurde nach Gräfendorf im
Kreis Ziegenrück gebracht, wo ein großer Teil
der Preßwitzer Bauern angeſiedelt worden iſt.
Die Gräber auf den beiden Friedhöfen von
Preßwitz werden im Einverſtändnis mit den
Angehörigen der Toten einbetoniert.

Das einſt über hundert Einwohner zählende
Dorf Preßwitz ſoll der Nachwelt in Form eines
Gipsmodells erhalten werden. Viele
Künſtler haben ſeit Beginn des Abbruches des
Ortes das Bild des landſchaftlich herrlich ge
legenen Dorfes auf die Leinwand gebannt oder
photographiſche Aufnahmen gemacht. Das
Glockengeläut der Dorfkirche und die Abſchieds
predigt wurden auf Wachsplatten auf
genommen. Auf beiden Seiten des künftigen
Sperrſees ſind an den Wald und Berges
hängen Wanderwege angelegt worden, die
ſpäter als Uferpromenaden in das obere Saale
tal führen werden.

MijhiPillen rats HilſchApotheke

Bauerhauskreffen findet nicht ſtatt

Das in Verbindung mit dem Gauamkt
„Kraft durch Freude“ von den Mitteldeutſchen
Tanzkreiſen am 21. Auguſt geplante Bauer
haustreffen in der Dübener Heide muß
wegen der herrſchenden Viehſeuche aus
fallen.

Weißenfels. (Fohlen von Per
ſonenzugerfaßt.) Aus der Koppel eines
Bauern aus Pötewitz, an der ein Zaun ge
brochen war, brach ein 28jähriges Fohlen aus
und geriet auf den nahegelegenen Bahndamm
der Strecke Gera--Zeitz. Dort wurde das
Fohlen von einem Perſonenzug erfaßt und ein
Stück mitgeſchleift. Der Zug mußte zum Halten
gebracht und die Strecke von dem völlig zer
ſtückelten Tier befreit werden.

Zeitz. (Todesſturz von der Leiter.)
Beim Abnehmen von Obſt ſtürzte der Maurer
Otto Burkhardt aus Mumsdorf in ſeinem
Garten von der Leiter. Jm hieſigen Kranken
haus iſt der 63 Jahre alte Mann den Folgen
dieſes Sturzes erlegen.

Naumburg. (100 KodF.- Wagen für
die Gefolgſchaft.) Ein hieſiges. Tiefbau
Unternehmen hat beim Kreisamt der NS.
Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ 100 KdF.
Wagen beſtellt. Dieſe Wagen wird der Betrieb
Stammarbeitern und bewährten Gefolgſchafts
mitgliedern ſchenken.

Naumburg. (Wollhandkrabben nun
auch bei Naumburg.) Kürzlich fing ein
Sportangler bei Roßbach in der Saale einige
ihm nicht bekannte krebsartige Tiere, die von
Sachverſtändigen als Wollhandkrabben feſtge
ſtellt wurden.

eine Bril le von optiker Kleemann
Lieferant aller Krankenkassen Morißzwinger 9

Anbeſtändig
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Donnerstagabend:
Die Luftdruckgegenſätze zwiſchen dem ſkandi

naviſchen Tief und dem Hoch über Frankreich
hatten ſich am Donnerstag erheblich verſchärft:
es wehten daher ſtürmiſche Winde, die in
den ſtärkſten Böen eine Geſchwindigkeit von
20 Sekundenmeter überſchritten. Die Tempe-
ratur ging weiter zurück und kam mittags nur
wenig über 20 Grad. Es war noch einiger
maßen freundlich, wenn man von den ſtarken
Winden abſieht. Niederſchläge ſetzten erſt am
Spätnachmittag ein. Von England aus rückt
eine neue Störung vor. Sie wird das Wetter
nicht ganz zur Ruhe kommen laſſen. Die Nieder
ſchläge werden hauptſächlich im Norden vorbei
gehen, ſo daß für uns nicht allzu viel abfallen
wird. Die Temperaturen dürften wieder ſteigen,
da milde Meeresluft heranrückt.

Ausſichten bis Sonnabend abend:
Etwas wärmer, zeitweiſe ſtärker bewölkt,

meiſt trocken, noch friſche weſtliche Winde. Am
Wochenende unbeſtändig mit Regenfällen bei
friſchem Weſtwind.

SonderGummiBieder graue Hgiene Iwiele

Waſſerſtands Meldungen
vom 18. Auguſt 1938
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1s unſer Schiff ſich dem ſteil aus dern
Meer ragenden Felsmaſſio von Gib
raltar näherte, brauſte ein Geſchwader

britiſcher Seeflugzeuge über uns Großbritan-
niens Macht am Schlüſſel zum öſtlichen Mittel
meer zeigte ſich uns die Schildwache zum
Atlantik. Grau in Grau, die Gipfel in leichte
Wolkenſchleier gehüllt, ſteigt der Felſen vor
uns auf. Auf allen Seiten zeichnen ſich die
Kaſematten ab, die Geſchütze, Munition und
Menſchen, jederzeit einſatzbereit, bergen, um
Englands Macht an dieſer europäiſch-afrika
niſchen Schlüſſelſtellung zu ſchütßzen. Ein
ſchwerer britiſcher Kreuzer liegt im Hafen vor
Anker ein deutſches Paſſagierſchiff macht auf
der Reede feſt.

Dieſer klotzige und drohende Fels Gib
raltar von den Alten zuſammen mit dem
auf afrikaniſcher Seite gelegenen Maſſiv Apila
(heute Sierra Bullours), die Säulen des Her
kules genannt iſt ſeit 1704 bereits im
britiſchen Beſitz. Das ſchlaue und geſchäfts
tüchtige England hatte es ſchon damals ver
ſtanden, unter Ausnutzung des ſpaniſchen Erb
folgekrieges, der die Halbinſel in Blut und
Tränen hüllte, dieſe Poſition zu erobern. Der
Name des Felſens iſt allerdings nicht briti
ſchen Arſprungs, ſondern die Araber, die im
8. Jahrhundert in Spanien einbrechen wollten,
und dieſen Berg als Spruüngbrett benutzten,
nannten ihn zu Ehren ihres Führers Gebel al
Tarik, aus dem dann Gibraltar entſtanden iſt.
Helmut von Moltke ſchrieb einſt treffend über
dieſes Felſenneſt: „Die Pracht und Ueppigkeit
eines ſüdlichen Sommers und die Energie und
Betriebſamkeit des Nordens ſind hier vereint.
Wie Rieſen ſtanden die rotröckigen Hochländer
zwiſchen den kleinen braunen Spaniern mit
ihren übergeworfenen Mänteln und den
ſchmächtigen Arabern, welche vielfach herüber
kommen in das ſchöne Land, das ihnen ſieben
hundert Jahre gehörte!“

Wer ſelbſt einmal Gibraltar betreten hat,
konnte ſich von der Richtigkeit dieſer Moltke

PDrohend steiqt das
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Worte überzeugen. Die Pracht des
Südens und die Energie des Nor-dens haben ſich hier gepaart und es iſt
erſtaunlich und offenbart ſich gerade in
Gibraltar am erkennbarſten, mit welcher
großzügigen Selbſtverſtändlichkeit, aber auch
mit welcher Arroganz der Engländer ſeinen
Beſitz verwaltet. Man wird ob man will
oder nicht von dieſem britiſchen Hochmut
und dem ſtarken Selbſtbewußtſein beeindruckt,
wenn auch keine Hochland-Rotröcke die Straßen
und Kaſematten mehr füllen, ſondern kräftige,

blonde, ſaubere Tommies in ihren charakte
riſtiſchen Khaki- Uniformen und Tropenhelmen.
Wir hatten das Glück im Alameda-Garten, auf
deſſen Plätzen ſonſt Offiziere mit ihren Damen
bei 40 Grad Celſius Tennis ſpielen, eine Parade
der geſamten Beſatzung anläßlich des Geburts
tages des Königs zu ſehen. Die ganze Kraft
und Elaſtizität, aber auch die Bereitſchaft die
ſer 3500 Mann demonſtrierte ſich in dieſem
militäriſchen Schauſpiel. Hier erlebten wir es:
dieſer mächtige graue Felskoloß im gzur
blauen. hier nur 14 Kilometer breiten Meer
mit ſeinen Kaſematten und mehreren tauſend

Geſchützen aller Kaliber, die den Augen nicht
ſichtbar ſind, mit ſeinem prächtigen Soldaten
material, ſeinen Kriegsſchiffen und Bombern,
iſt wie zum Sprung geduckter Löwe jederzeit
bereit, Old Englands Macht nach der
Waſſer und Landſeite zu ſchützen. Wenn wir
es auch nicht ſehen das Betreten der Kaſe
matten und Befeſtigungsanlagen iſt uns ſelbſt
verſtändlich verboten ſo ſpüren wir es doch
und wiſſen es: Gibraltar iſt eine der
mächtigſten Feſtungen der Welt.Wir ſehen nur in der Alameda und vor dem
Hauſe des Gouverneurs einige alte deutſche,
im Weltkrieg erbeutete Feldkanonen und ein
paar Dekorationsgeſchütze aus dem Krimkrieg

das Auge erblickt ſonſt kein Rohr und keine
Mündung. Aber in dem grauen Felſen, der
vollkommen unterhöhlt iſt, liegen Tauſende
eingegraben, ein Druck auf einen Knopf ge
nügt, um ſie im Ernſtfall blitzſchnell auftauchen,
feuern und wieder verſchwinden zu laſſen.

Jn den Straßen der 21000 Einwohner
zählenden Stadt können wir uns frei bewegen,
aber niemand von uns weiß oder ſah es, ob
wir nicht auf Schritt und Tritt von Geheim

polizei beobachtet wurden, denn wir trugen
die Kamera bei uns. Die langen, braun-
gebraunten und ſportgeſtählten Tommies in
Khaki und Tropenhelm promenieren läſſig
durch die Main Street, die Hauptſtraße Gib
raltars, elegante Offiziere mit dem Stöckchen,
ohne das man keinen Offizier hier ſieht,
flanieren mit eleganten, nach der letzten
Pariſer Mode gekleideten Damen über den
glühenden Aſphalt.

Sie ſind bewundernswert, dieſe eng
liſchen Kolonialſoldaten. Bei
40 Grad ſpielen oben bei Europa Point, dem
Leuchtturm an der Südſpitze der Halbinſel,
wo Europa aufhört, die blonden Boys
in Uniform und Tropenhelm Fußball und
drunten im Alameda-Garten toben die Offi
ziere beim Tennisſpiel herum. Sogar eine
Pferderennbahn und mehrere Kricketplätze beſitzt
Gibraltar Tummelſtätten einer ſtets einſatz
bereiten Mannſchaft. Hinter dieſen Plätzen iſt
Englands Macht beendet. Ein 500 Meter
breiter, unbewohnter Streifen, der ſich über
die ganze Halbinſel hinzieht, iſt „neutral
ground“, vor ihm dehnen ſich die Anterſtände

Felsmassiva on
Gibraltar vor uns auf.
Man erkennt die Fage
der Kasematten, in
denen Großbritannien
seinen Schutz für
diese Schlüsselstel-

lung verbirgt

Aufn.: Dr. Leps

1. Fortſetzung

„Tja, die eben geſchilderten Bemühungen
meines Neffen waren ſicher vergnüglich, auf die
Dauer aber doch ziemlich anſtrengend, und ſo
war denn wirklich, nachdem der erſte Rauſch der
Jugend verflogen, plötzlich eine merkliche
Aenderung ſeines Lebensſtils feſtzuſtellen. An
Stelle des Wiſſensdurſtes trat der geſicherte
Beſitz einer Freundin; eine ſehr elegante, aus

r und kluge Frau übrigens! Jhr
erdienſt iſt es, daß Giuſeppe das KapitelFrau in ſeinem Innern begrenzte und ſich dar

über hinaus wieder dem Sachlichen widmete,
der Technik, der er in ſeinen Studienjahren
leidenſchaftlich ergeben war. Mazarin iſt, wie
auch Sie wiſſen werden, ein Pionier der Fern
ſehtechnik. Jhm ſchwebt das Ziel des billigen
FernſehWVolksempfängers vor. Er ſieht in
ſeinen Phantaſien, glaube ich, ganz Frankreich
Abend für Abend vor der Mattſcheibe ſitzen,
und dieſe Möglichkeiten haben ihn ſo faſzi
niert, daß er ſich mehr und mehr von allem
geſellſchaftlichem Leben zurückgezogen hat. Nur
noch ſelten gelingt es uns, ihn in unſerem
Hauſe zu ſehen und die für ihn nötige Reprä
ſentation übernimmt in ſtändig wachſendem
Maße Madeleine. Heute aber, glaube ich,
aben wir eine Chance, denn Madeleine iſt

heute, um ſich von den Strapazen des Winters
zu erholen, nach Cannes gefahren und Giu
ſeppe wird, wie ich ihn kenne, eine ziemliche

W
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Leere um ſich empfinden. Außerdem habe ich
nicht verfehlt, ihn auf die Anweſenheit eines
ſo ſeltenen und intereſſanten Gaſtes er
machte eine kleine Verbeugung wie Sie es
ſind Madame, hinzuweiſen.“

Lord Kenneth ließ das Monokel fallen und
lächelte dünn zu der Ungarin hinüber.

„Sie werden es nicht leicht haben mit ihm,
Madame, Miſter Mazarin iſt, wenn er ſich
einmal in eine Sache verbiſſen hat, von un
geheurer Gründlichkeit. Er wird, wie ich
ſchätze, den heutigen Abend dazu benutzen, um
Sie und Jhre Begabung unter allen Umſtän-
den wiſſenſchaftlich zu ergründen und zu
klaſſifizieren.“

Oberſt Fleurie ſetzte umſtändlich ſein Cock
tailglas auf den Tiſch.

„Glaube ich nicht, Kenneth, glaube ich
nicht! Wenn er einigermaßen natürlich emp
findet und in ſeiner Dunkelkammer noch nicht
vollkommen verräuchert iſt, wird es ihm gehen
wie mir, er wird Madame gegenüber keinerlei
Objektivität aufbringen können.“

Jlonka hob das Glas gegen ihn und die
beiden anderen Herren und ſagte mit großer
Charme:

„Sie ſind ſehr liebenswürdig, meine
Herken, und im übrigen bin ich jetzt direkt ge
ſpannt auf unſeren ſpäten Gaſt!

Der Mann, von dem die Rede war, ſaß um
die gleiche Zeit in ſeinem Laboratoriums-

zimmer in Le Bourget wiederum ſeinem Chef
ingenieur Beaufort gegenüber. Die Geräuſche
der Fabrik waren ſchon lange verſtummt, nür
in einzelnen Abteilungen waren noch zweite
Schichten tätig. Beaufort packte eine Reihe
von Tabellen und Schriftſätzen zuſammen, die
er vor Mazarin ausgebreitet hatte.

„Alſo“, ſagte er, „ich kann mich durchaus
nicht damit tröſten, daß die Ausſchußziffer
wiederum abgerutſcht iſt Sie wahrſchein
lich auch nicht! Was nutzt es denn Er
rang die dicken Hände: „Es iſt wirklich zum
Se Waninn

WNazarin nickte.
„Hewiß, Beaufort, Sie haben recht! Wir

können uns auch nicht damit zufrieden geben!
Es iſt ausgeſchloſſen, in dem Gefühl zu
arbeiten, daß morgen oder übermorgen die
Kataſtrophe gleich oder noch ſchlimmer über
uns hereinbricht. Hundertmal ſchon haben wir
uns das geſagt und wir müſſen es uns zwei
hundertmal ſagen, bis es uns gelingt, den
Fehler zu finden! Haben Sie übrigens ſchon
den Verſuch mit dem Röntgen gemächt?“

Beaufort ſeufzte reſigniert.
„Ja das heißt, gemacht habe ich ihn

nicht, aber die Apparatur iſt aufgebaut, ich
werde morgen abend herangehen. Finden Sie
nicht, daß dieſe Sache mit dem Röntgen ſchon
beinahe an Aberglauben grenzt?“ fragte erdann mit einem ſchwachen Lächeln

Mazarin trat zu ihm, legte ihm die Hand
auf die Schulter: „Na, nun wollen wir aber
auch nicht ganz die Flinte ins Korn werfen,
Beaufort; gehen Sie noch einmal durch den
Betrieb?“

„Ja, ich muß doch ſowieſo nach hinten, um
mich umzuziehen.“

„Dann komme ich mit!“
Die beiden Männer gingen durch die ge

waltigen Hallen, die im nächtlichen Dämmer
noch größer erſchienen als ſonſt, und in denen
hier und dort Kontrollampen in bunten
Farben glühten. Ab und zu begegnete ihnen
ein Nachtwächter mit raſſelndem Schlüſſelbund
auf ſeiner Runde und lüftete ehrerbietig die
Mütze. Eine kleine Eiſentür wurde aufge
klinkt, ſtrahlende Helle ſchlug ihnen entgegen.

Um ſie herum das Summen vieler Stimmen,
weißgekleidete Mädchen eilten hin und her.
An den langen Wänden entlang ſaßen
Tauſende von ſchimmernden Radioröhren, in
denen dunkelrot die Heizfäden glühten. Davor,
an langen Tiſchen, Mädchen an Kontroll
apparaten, auf denen Fadenſpannung, Emiſſion
und Vakuum gemeſſen wurden. Das heitere
Gelächter verſtummte, als die beiden Herren
eintraten, aber es war bezeichnend für Maza
rin, daß ihn nur freundliche Blicke trafen. Er
war außerordentlich beliebt, und allein in
dieſem Saale gab es mehr als ein Dutzend
Mädchen, die ihn in ſchwierigen Situationen
um Hilfe gebeten und ſtillſchweigend dieſe
Hilfe bekommen hatten.

Mazarin trat zu einer älteren, ſchon er
grauenden Frau, die an einem erhöhten
Pult ſaß.

„Na, wie ſieht's jetzt aus?“
„Großartig, Herr Mazarin! Wir ſind mit

dem Ausſchuß ſchon wieder auf drei Prozent
herunter, es iſt eine Pracht, wie die Röhren
formieren. Schade, ſchade um die vierzigtauſend
Stück in der letzten Woche, alle hinüber, nix
mehr zu retten geweſen! Nur gut, daß wir
faſt alle fehlerhaften von den Händlern wieder
zurückbekommen konnten

„Nun, verſchmerzen Sie's, Fräulein Camille,
ich tu's auch.“

Gleich hinter dem Formierſaal war Beau
forts Zimmer. Zu ſeinem Erſtaunen bemerkte
er, daß Mazarin ihm auch dorthin folgte und
ſich am Schreibtiſch niederließ. Beaufort zog
ſich ſeinen weißen Kittel aus, hängte ihn für-
ſorglich auf einen Bügel und wuſch ſich lange
und ſorgfältig die Hände. Dann zog er ſich
ſeinen Rock an. Mazarin verfolgte jede ſeiner
Bewegungen, als ob er etwas Außergewöhn
liches ſehe.

„Was machen Sie nun jetzt ſo abends,
Beaufort?“

„Jetzt? Jch fahre vor allen Dingen erſt
mal nach Hauſe, eſſe in aller Ruhe, unterhalte
mich mit meiner Frau, dann gehen wir gemein
ſam mit dem Hund ſpazieren und dann werde
ich noch ein bißchen meine Rolle memorieren.“
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aus hinter ihm die Drahtverhaue. Dann erſt
beginnt Spanien Die erſten Häuſer der erſten
ſpaniſchen Stadt La Linea de la Concep
cion reichen bis dicht an den „wire fence“,

Trotzdem die Stadt Gibraltar ein ſpaniſches
Provinzneſt iſt, führen die Straßen nur eng
liſche Namen. Marokkaniſche und ſpaniſche
Trödelläden wechſeln mit eleganten Londoner
FilialGeſchäften ab. Hier kannſt du, wenn dir
die nötigen Deviſen zur Verfügung ſtehen, beſte
indiſche Seide, ſchwerſte engliſche Stoffe und
alle Eigenarten des Orients erwerben. Mo
derne Londoner Maßſchneidereien, elegante
Friſeurgeſchäfte, geräumige Garagen, groß
zügige Sportartikel- und Radiogeſchäfte, Auto
und Motorräderverkaufsläden kennzeichnen das
Straßenbild der von den mannigfaltigſten
Einflüſſen beherrſchten Stadt und der Orient
läßt ſich aus Gibraltar nicht mehr vertreiben

Als wir wieder in der Meerenge ſchwam
men, drohte dieſer gigantiſche Koloß und reckte
ſeinen grauen geheimnisvollen Wände ſteil in
den Aether. Große Zementflächen werden jetzt
ſichtbar die Water Catchments,
Regenſammler der Engländer, die angelegt
wurden, um den natürlichen Trinkwaſſermangel
Gibraltars durch Sammlung möglichſt großer
Mengen des Niederſchlagswaſſers während der
Regenperiode auszugleichen. Wir haben
Europa verlaſſen. Auf der anderen
Seite der Meerenge tauchen jetzt die kahlen
Küſtenabſchnitte Afrikas auf.

Hieb und Stich
1752 in Paris. Zwei Schauſpieler hatten

einen argen Streit gehabt und hatten ſich zum
Zweikampf gefordert. Alle Vermittlungsverſuche
der Freunde und Bekannten ſchlugen fehl, und
ſo ſtanden ſich die beiden denn an einem
frühen Morgen mit dem Degen in der Hand
gegenüber.

Es war ein eigenartiges Kämpferpaar, ſo
dick und rund der eine war, ſo hager und lang
aufgeſchoſſen war der andere. Die Sekundanten
blieben mit Mühe ernſt. Aber lachen mußten
ſie doch, als der dünne plötzlich auf ſein rund
liches Gegenüber zuging, ein Stück Kreide aus
der Taſche zog und den maſſigen Körper durch
einen Strich der Länge nach in zwei Hälften
teilte. „Jch möchte Jhnen gegenüber nicht im
Vorteil ſein“, erklärte er ſeinem Gegner, „und
werde mich deshalb während des Kampfes auf
die eine Hälfte beſchränken.“ Dann zogen beide
den Degen und der unblutige Kampf begann.

1883. Da erhielt ein amerikaniſcher Dichter,
deſſen Namen der Bericht werſchweigt, den
folgenden Brief von einem Menſchen, mit dem
er ſeit langem in Feindſchaft lebte: „Mein
Herr! Einen Schurken wie Sie ſchickt man
keine Sekundanten. Jch ohrfeige Sie hiermit,
und ich hatte auch keine andere Abſicht. Sie
ſind alſo auf beiden Backen geſchlagen. Be
danken Sie ſich, daß ich nicht ſtatt deſſen
meinen Stock angewandt habe.“

Da ſetzte ſich der Dichter hin und ant
wortete: „Unvergleichlicher Gegner! Jhrem
Wunſche gemäß danke ich Jhnen, daß Sie mir
ſtatt Prügel zwei ſchriftliche Ohrfeigen geſchickt
haben. Schriftlich geohrfeigt ſchieße ich Jhnen
ſechs Piſtolenkugeln durch den Kopf und töte
Sie ſchriftlich. Betrachten Sie ſich als einen
toten Mann, wenn Sie die letzten Zeilen
dieſes Briefes geleſen haben. Jch grüße Jhren

Leichnam. Ns.

Die Arztrechnung Albrecht Dürers
Wenn ſich ein König operieren ließ Arzthonorare in früheren Jahrhunderten

Es iſt bekannt, daß der Leibarzt des
amerikaniſchen Multimillionärs Rockefeller
ein Jahreshonorar von 40 000 Dollar erhielt
Für dieſen rieſigen Betrag mußte er freilich
ausſchließlich dem greiſen Oelkönig zur Ver
fügung ſtehen, der den Ehrgeiz hatte, 100 Jahre
alt zu werden. (Rockefeller ſtarb als 99fähriger.)
Man fragt ſich angeſichts ſolcher Verdienſt
möglichkeiten, was wohl die Aerzte in
früheren Jahrhunderten verdient
haben mögen. Wenn wir uns daraufhin die
alten Chroniken näher anſchauen, werden wir
feſtſtellen, daß die Vergütung der ärztlichen
Leiſtungen im 16., 17. und 18. Jahrhundert
ſehr unterſchiedlich waren. Während manche
berühmten Jünger der Heilkunſt geradezu
fürſtlich bezahlt wurden und mit ihren Ein
künften den Leibarzt Rockefellers weit in den
Schatten ſtellten, gab es andere, die ihre
ſegensreiche Tätigkeit für eine wahrhaft elende
Bezahlung ausüben mußten.

Wir wiſſen heiſpielsweiſe, daß der be
rühmte deutſche Maler Albrecht Dürer, als
er 1521 bei einem Beſuch in Antwerpen er
krankte, ſich eigens den „Meiſter Jakob“, den
größten Arzt von ganz Flandern, kommen ließ.
Dürer, damals ſchon als genialer Künſtler
hochgeehrt, lebte in guten finanziellen Ver
hältniſſen. Dennoch bezahlte er dem bedeutenden
Arzt für die Behandlung nur 15 Francs. Das
war, wenn es auch keine offizielle Gebühren-
ordnung gab, zu fener Zeit die übliche Taxe.
Aber ſchon einige Jahrzehnte ſpäter, anno 1567,
erfahren wir, daß der erſte „Meiſter der
Arzneikunde“ und „Leibphyſikus“ des Herzogs
von Berry jährlich das ſtattliche Einkommen
von 6000 Francs bezog. Weniger glücklich war
der Leibarzt des Biſchofs von Troyes, dem
ſein geiſtlicher Brotgeber jährlich lediglich
860 Francs bezahlte und dabei noch die wenig

menſchenfreundliche und mit chriſtlicher Nächſten
liebe kaum zu vereinbarende ging ſtellte,
daß er keiner anderen Perſon in der Diözeſe
ärztlichen Beiſtand gewähren dürfe. Wie be
ſcheiden iſt dieſe Summe, wenn wir ſie mit
dem Honorar vergleichen, das Ludwig l.
ſeinem Leibarzt, dem berühmten Jacques
Coictier, ausſetzte: es betrug 38000 Francs.

Jm 17. Jahrhundert gehen die Arzthonorare
ſprunghaft in die Höhe. Der Leibarzt des
Herzogs von Liegnitz erhielt beiſpielsweiſe
50 000 Mark vorausgeſetzt, daß ſein Herr
geſund war. Wurde er krank, ſo reduzierte die
herzogliche Kaſſe das Honorar ſogleich auf
20 000 Mark. Der franzöſiſche Arzt Quenaut,
der jährlich etwa 60 000 Franes verdiente, galt
als einer der höchſtbezahlten Mediziner
Europas. Jn den Archiven von Verſailles
finden wir heute noch eine Abrechnung. die
zeigt, was der Sonnenkönig Ludwig XV.
für eine kleine Operation es handelte ſich
um die operative Entfernung einer Fiſtel
ausgab. Der völlig gefahrloſe Eingriff, der
freilich angeſichts der Machtſtellung des
Patienten damals ein Ereignis war, das nicht
nur Frankreich, ſondern ganz Europa in Atem
hielt, koſtete 13 Millionen Francs!
Die genaue Rechnung für dieſe denkwürdige
Operation zeigt, wie die Koſten verteilt
wurden:

See Felix, erſter Chirurg 520 000 Francs
eſſteres, zweiter Chirurg 100 000 Francs

d'Aquin, der Rezepteſchreiber 350 000 Francs
Fagon, für Tränklein ver

gb reichen
Hilfskräfte und Apotheker
Diverſe Auslagen

200 000 Francs
168 000 Francs

4000 Francs
Summa: 1 342 000 e
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Hitate von Goetz
Es gibt nichts bequemeres für eine Frau

als einen Mann mit einem ſchlechten Gewiſſen
die meiſten Wenn machen den Fehler, ihren

Männern das ſchlechte Gewiſſen zu nehmen.
(Napoleon iſt an allem ſchuld.)

e

Humor, meine Herren, iſt nicht erlernbar.
Neben Geiſt und Witz ſetzt er vor allem ein
großes Maß von Herzensgüte voraus. Von
Geduld, Nachſicht und Menſchenliebe. Deshalb
iſt er ſo ſelten. (Dr. med. Hiob Prätorius.

w

Wir wiſſen aus der Schule, daß die be
quemſte und kürzeſte Verbindung zwiſchen zwei
Punkten die Gerade iſt. Und aus dem Leben
wiſſen wir, daß man auf Umwegen ſchneller
zum Ziele kommt. Wie denn überhaupt das
Leben anders iſt, als die Schule. Das iſt der
Sinn des Lebens. (Jngeborg.)

Alſo merke dir, Pünktchen, alles was du
von den anderen denkſt, darfſt du den anderen
nicht ſagen. Und alles, was dir die anderen
verſchweigen, darauf kannſt du dich verlaſſen.

(Napoleon iſt an allem ſchuld.)

Jch will Jhnen was ſagen: Wenn ich ins
Theater gehe, dann will ich lachen oder dann

will ich weinen. Und wenn ich dann nach Hauſe
ßer dann will ich mich nicht genieren müſſen,

aß ich gelacht habe oder daß ich geweint habe!

(Hokuspokus.)

Man verliebt ſich in den meiſten Fällen
in das, was der Partner gar nicht beſitzt. Es

enügt, daß man ſich einbildet, er befäße es!Und das iſt gut ſo! Denn es iſt weit bveſſer,

eine ſchöne Frau bildet ſich ein, du ſeiſt ein
Genie, als daß ſie weiß, daß du ein Eſel biſt!

(Der Lügner und die Nonne.)
r

Ein Jlluſioniſt iſt ein Mann, der die Jllu
ſion hat, daß wir ne Jlluſion nicht durch
ſchauen. (Napoleon iſt an allem ſchuld.)

Nichts iſt ünrentabler, als über Dinge nach
zugrübeln, wie ſie wären, wenn ſie anders
wären. Es jſt Zeit und Energieverſchwendung,
Man hat vollauf genug zu tun, über die Dinge
nachzüdenken, wie ſie ſind. (Jngeborg.)

Wir entnehmen dieſe Zitate den im
Selbſtverlag erſchienenen geſammelten
Werken von Curt Goetz und dem Drehbuch

ſeines Tobis-Films „Napoleon iſt an
allem ſchuld“.

Chamberlain
zitierte Shakeſpeare

In der engliſchen Oeffentlichkeit wird ſeit
Wochen über einen Satz debattiert, den
Miniſterpräſident Chamberlain in einer Rede
bei der letzten Sitnng des Unterhauſes aus
geſprochen hat: Wenn es auch gut iſt“, ſo
hatte der Miniſterpräſident ausgerufen, die
Kraft eines Rieſen zu haben, ſo iſt es doch
tyranniſch, dieſe Kraft wie ein Rieſe zu
gebrauchen.“

Nun weiß man, daß Chamberlain, deſſen
Reden im allgemeinen ſehr pedantiſch und
trocken ſind, ſonſt niemals ſolche markigen
Ausſprüche tut. Es erhob ſich darum ein
Meinungsaustauſch ob dieſer Satz von
Chamberlain ſelbſt geprägt worden ſei, oder
ob es ſich hier um ein Zitat, gepflückt vomBaume der Rhetorik; handle. Schlehlich richtete

ein Univerſitätsprofeſſor, der eine bis 1800
zurückreichende Sammlung der Miniſterreden
im Unterhaus beſitzt, einen Brief an die
„Times“, in dem er darauf hinwies, daß be
reits im Jahre 1826 ein Vorgänger Chamber-
lains, George Canning, denſelben Satz ge
braucht habe. Dagegen wandte ſich in einem
Antwortſchreiben der in Urlaub befindliche
Chamberlain und verſicherte, in einem launigen
Brief, daß es ſeine eigenen Worte ſeien, die
er in ſeiner Rede gebraucht habe.

Die „Times“ war es, die endlich entdeckte,
daß Chamberlain, wenn auch vielleicht un
bewußt, Shakeſpeare zitiert habe. Jm
zweiten Akt von Maß für Maß“ heißt es
nämlich wörtlich: ausgezeichnet iſt's, eines
Rieſen Kraft zu haben, jedoch tyranniſch, ſie
wie ein Rieſe zu gebrauchen.“

Unſer Kreuzworträtſel
Deutſche Länder
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Waage recht 1. Halsjoch, 4. Nordoſteuropäer,
8. griechiſche Göttin, 9. nordiſche Göttin, 10. Roman
von Zola, 12, Bauernhütte, 13. ſiehe Anmerkung,15. Schlange, 16, ſiehe Anmerkung, 22. Lebeweſen,
29. deutſcher Boxmeiſter, 24. Niederſchlag, 25. ſpaniſche
Königin, 26. Zufluß zur Elbmündung, 27. Ausdrucksweiſe.

Senkrecht: I. Deutſcher Philoſoph, 2. Staat der
uSA, 3. Mittageſſen, 5. Pfeifentabak, 6. Truppenſpitze,
7. Hirſchtier, 11. Berg im Böhmer Wald, 12. junger
Menſch, 14, elektriſch geladenes Atom, 16. Männername,
17. ſchwarzer Jura, 18. kleine Münze, 19. deutſcher
Kampfflieger, 20. italieniſcher Barockmaler, 21. wunder
tätige Schale. ein Buchſtabe.) Anmerkung:
13. und 16. ſind zwei deutſche Länder

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Vigo, 4. Jſel, 8. Jli, 9. Jre, 10. Elbg,

12. Knie, 13. Herd, 14. Oger, 15. Aroma, 16. Bali,
18. Epos, 21. Rita, 22. Tope, 28. Jda, 24, Ruk, 25. Earl,
26. Peſt. Senkrecht: 1. Vieh, 2. Jlle, 3. Gibraltar,
5. Singapore, 6. Erie, 7. Leer, 11. Adria, 12. Komet,
16. Brie, 17. Aida, 19. Opus, 20, Sekt

„Welche Rolle? Ach Gott, da fällt mir ja
ein: Jhr Steckenpferd iſt doch Schauſpielerei.“

Beaufort blickte ſich vorwurfsvoll um.
„Steckenpferd? Lieber Herr Mazarin, ich

fühle es immer mehr, je älter ich werde, das
Theater iſt die eigentliche Berufung meines
Lebens. Jch wäre jetzt ein großer Tragödie,
wenn ich nicht ein ſo gehorſamer Sohn geweſen
wäre, und ſo muß ich mich alſo mit einem
kläglichen Abglanz des Ruhmes in unſerm
Theaterverein begnügen, den noch der ſchlech
teſte Schauſpieler mit Verachtung behandelt.“

Für einen Moment wich der Druck von
Mazarin und er lächelte ſeinem Mitarbeiter
freundlich zu: Sie wiſſen gar nicht, wie glück
lich Sie ſind, Beaufort! Jm übrigen habe ich
noch nie einen genialen Menſchen kennen ge
lernt ich ſage Jhnen dies auf die Gefahr
hin, daß Sie mit einer Gehaltserhöhung
kommen der ſich nicht einbildete, für das
genau Entgegengeſetzte ſeines eigentlichen Be
rufes beſtimmt zu ſein. Alſo, Sie ſtudieren
dann am Feierabend Jhre Rolle. ſchminken
und verkleiden Sie ſich dabei auch ſo richtig?“

„Aber ſelbſtverſtändlich, Herr Mazarin, wo
denken Sie hin! Das Schminken macht mir
ſogar beſonderen Spaß, iſt das nicht merk
würdig?“

Mäzarin fiel plötzlich wieder in ſich zu
ſammen,

„Ja und manchmal wird man ſogar
gegen ſeinen Willen in ein anderes Selbſt ſo
zuſagen verwandelt, nur iſt das weniger an
genehm, lieber Beaufort

Beaufort betrachtete ihn kopfſchüttelnd.
„Wieſo? Kann mir darunter gar nichts

denken, aber hören Sie mal, Sie machen einen
ſo ſtrohwitwerhaften Eindruck?“

„Sie haben's erraten, Beaufort, Madeleine
iſt heute früh nach Cannes geflogen.“

Beaufort kam auf ſeinen Chef zu und legte
ihm ſeine dicke Hand auf den Arm:

„Dann ſind Sie ſelbſtverſtändlich bei uns,
das heißt, ich könnte mir immerhin vorſtellen,
daß Sie einen amüſanteren Zeitvertreib
wüßten

Mazarin ſchüttelte den Kopf, winkte mit
der Hand ab.

„Jſt vorbei Beaufort, iſt vorbei! War ein
mal, die Hörner ſind abgelaufen.“

Beaufort ſetzte ſich entſchloſſen den Hut auf
„Natürlich, Sie Mummelgreis, Sie machen

ja auch wirklich einen völlig überalterten Ein
druck mit 35 Jahren. Jch glaube, Sie haben
nur Angſt, daß Madeleine etwas erfährt. Jch
erzähle nichts, daß wiſſen Sie doch, wie?“

„Aber wo denken Sie denn hin, Beaufort.
ich habe Jhre Diskretion ſo oft auf eine härtere
Probe als dieſe ſtellen müſſen, Sie wiſſen ja
nein, aber es iſt etwas ganz anderes, Merk-
würdiges, wenn man von einem Menſchen ge
trennt iſt, mit dem man täglich zuſammen iſt.
mit dem man alles gemeinſam tut und erlebt.
Jſt das nun Gewohnheit oder iſt es mehr,
jedenfalls läuft man herum wie halbiert. Nun
auch noch dieſe Fabrikationsſchwierigkeiten!
Jch fühle mich ſo ein bißchen auf einem toten
Punkt.“

Plötzlich zuckte es in ſeinen Augen auf.
„Wiſſen Sie was, mir kommt ein glänzender

Gedanke: ich werde noch zu Kommiſſar Garnal
fahren, er hat heute nacht Dienſt auf der
Suretée. Jch werde ihn bei dieſer Gelegenheit
außerdem gleich fragen können, ob er mit
unſeren letzten Kofferapparaten für die Straßen
ſtreifen zufrieden iſt. Vielleicht gibt es dort
irgendeinen intereſſanten Fall und wenn nicht,
bleibt mir immer noch die Geſellſchaft bei
Gerlain.“

„Sie ſind bei Gerlain eingeladen? Dann
wird's aber Zeit; von ſeinem berühmten Diner
werden Sie ſowieſo nicht mehr viel beſehen,
wenn Sie ſich nicht beeilen!“

„Ah, Beaufort, mir liegt nichts an dieſer
Art Geſelligkeit, dieſen grauenhaften Maſſen
abfütterungen, und ich komme dabei niemals
von dem Gedanken los: warum ſetzen ſich über
haupt die Menſchen zuſammen, wenn ſie etwas
ſo Banales tun, wie Nahrung aufnehmen?
Aber ich kann den guten Gerlain nicht allzuſehr
kränken, denn er hat eine beſondere Attraktion
für mich.“

„So? Eine Frau?“
„Eine Frau, lieber Freund, aber anders,

als Sie denken! Es iſt ſo eine Hellſeherin oder

etwas Aehnliches, man kann ſie ſich ja mal
anſehen, wie?“

Beaufort lachte. „Warum ſollen Sie ſich
die Frau nicht mal anſehen, Herr Mazarin,
obwohl wir ja wiſſen, daß in jeder unſerer
lieben Frauen etwas von einer Hellſeherin
ſteckt, eine Eigenſchaft übrigens, die uns meiſt
recht unbequem iſt ſtimmt's?“

Nun lachten ſie beide, ſchüttelten ſich die
Hände, und Mazarin ging durch die leeren
Räume und langen Gänge wieder zurück in
ſein Zimmer, um ſich umzuziehen.

Er öffnete die Tür, trat ein, knipſte aber
kein Licht an. Der Mond ſchien ſo hell in ſein
Zimmer, daß er auch ſo alles unterſcheiden
konnte. Er liebte es, manchmal minutenlang
in der Dunkelheit eines vertrauten Raumes
zu ſtehen, um in die Stille hineinzuhorchen. Es
war ſo etwas wie eine Selbſtbeſinnung, indem
er auf die Schemen der Möbel um ſich herum
blickte und auf die ganz leiſen, fernen Ge
räuſche hörte, auf das Kniſtern eines Stücks
Papier im Papierkorb, das ferne Surren einer
Transmiſſion. Er fühlte dann, wie neue Kräfte
in ihn zurückfloſſen und eine gute Laune, faſt
an Uebermut grenzend, war gewöhnlich das
Reſultat ſolcher Sammlung.

So ſtand er auch jetzt unbeweglich und
lauſchte. Seine Augen wanderten umher und
blieben auf dem hellen Geviert des Fenſters
hängen.

a ſah er plötzlich ein Geſicht, ein Geſicht
eng an die Scheibe gepreßt, weiter oben zwei
Hände, die ſich feſthielten. Er machte ſchnell
ein paar Schritte auf das Fenſter zu, aber
dann war dieſe Viſion verſchwunden. Er
wußte, das war kein Spuk, und ein unheim.
liches Gefühl bemächtigte ſich ſeiner Es
koſtete ihn eine kleine Ueberwindung, das
Fenſter aufzureißen, Er ſah noch, wie eine Ge
ſtalt nen in den Büſchen verſchwand, die
ſich als eine Art Miniaturpark vor ſeinen
Fenſtern dehnten. Er hatte ſie in einer An
wandlung von Sentimentalität ſtehen laſſen,
als er auf dem jungfräulichem Gelände ſeine
tet errichtete. Kopfſchüttelnd ſchloß er

as Fenſter und allerlei wirre Mutmaßungen
über einen Patentdiebſtahl oder ähnliches

ſchoß durch ſein Gehirn. Dann aber durchfuhr
es ihm wie ein elektriſcher Schlag: „War das
vielleicht mein Herr Mörder?“ murmelte er.
Man konnte ja wirklich nie wiſſen, ob man
ſich nicht doch unwiſſentlich Feinde gemacht
hatte, ob ihm nicht Handlungen untergebener
IJnſtanzen zur Laſt gelegt wurden, von denen
er keine Ahnung hatte. Dann aber ſchüttelte
er das von ſich, ging zum Schalter und knipſte
Licht an. Schnell machte er ſich fertig und
einige Minuten ſpäter ſtand er neben
ſeinem ſchwarzen „Laſſalle“ im Hof.

Er rief den Portier.
„Hören Sie, Jaques. benachrichtigen Sie

ſofort die Nachtwächter, die ich dorher auf dem
Rundgang ſah, ſie ſollen die Anlagen und das
ganze Gelände abſuchen. Jch ſah an meinem
Fenſter ein Geſicht, irgendein Kerl muß ſich
eingeſchlichen haben er glotzte bei mir r
die Fenſterſcheibe. als das Zimmer dunke
war. Haben Sie etwas geſehen

„Nein, Herr Mazarin, ich habe nichts be
merkt und durch das Hauptportal iſt niemand
hereingekommen, ich war immer in meiner
Loge. Aber ſofort werde ich veranlaſſen, daß
das ganze Grundſtück abgeſucht wird.“

„Gut, Jaques, machen Sie das! Es gibt
zwar bei mir wenig zu ſtehlen, aber der Ge
danke iſt mir zu unſympathiſch, daß ſich hier
irgend jemand herumtreibt und in die Fenſter
ſieht. Guten Abend!“

Der Schlag des Wagens fiel zu.
Nach einer Dreiviertelſtunde fuhr Mazarin

in den öſtlichen Hof der Suretée ein. Die
oſten ſalutierten, ein Sergeant trat an den

Schlag: „Herr Garnal iſt noch oben“, ſagte
er eifrig.

„Danke. Sie ſind ſehr liebenswürdig
Den Weg kennen Sie doch, Herr Mazarin?

„Jch hoffe.“ 8Er betrat das große Amtsgebäude, ſtieg
eine Reihe ſpärlich veleuchteter Trerpen
empor, ging über eine Anzahl Gänge. klopfte
an eine hohe Flügeltür, öffnete ſie auf e
kräftiges „Herein!“ und ſtand in einem rieſen
hohen, unbeſchreiblich triſten Raum, rin
Kommiſſar Garnal verloren hinter en
Schreibtiſch hockte. Fortſetzung folgt.
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e. ZurückJ Dr. Elter
Die glöckliche Geburt eines SohnesKonrad Eicke zagen in Pankbarke und freude Wilhelmstraße 42
an

Dr. Heim ich Theis und Froo
Morgarete geb. Reibhand Zuriick

Halle (Soole), den 18. August 1938d Prauenarzt Dr. Volgt
Schene

c

o ve infer zweiter Junge iſt da! 976 h
Fauten Sie sehr prets-

Jn dankbarer Freude wert be
Charlokte Güldenpfennig geb. Moriß Schaible
Wilhelm Güldenpfennig Gr. Marteretr 26, am Norxt

WörmlitzBöllberg, 16. Aug. 1938
S Zt. Barbarakrankenhaus, Weebenu 4ugclet Wäöuoclse

Auer gewöhnlich gros Auswahl
zu wirklich nedrigen Prelsen
Metalibetistellen mit solider
Stahldrahimatrahe 14.- 16 18 22.24.50 27, 28. 50 31.50 83. 36.-
Holzbenstellon 28, 27.- 80. 33.-
Kinderbetistellen 12. 19.50 31.-
22.50 24. 26,50 28.50 31.- 383. 35.-
Siahlwatraizen 12. 14.- 15.75 18.50
Aufi. Matratzen 3 ilg. m. K.
15.- 17.50 19.50 25. 27. 82.
gar a Matratzen
50. 64.50 69.75 74.- 70. 84, usw.andere Innenfedermatraten

48. 52. 55. o.Reform-Unterbetion
13.50 15.50 17. 18. 10.50 26.-Annahme aller Bedarfsdechungs-Scheine

n ine
aus der Vorbiſdlichen
SpenſabAbteitung

auf telefonlschen Anruf
jegerzeit unverblndlich

durchrFischeR Co
Tel. 26865 Leipziger Straße 5

i. Vnicheer. 2
dis Homplate

Mer

Delikat im Geschmack
nahrhaft u. preiswert
dabei frisch wie
aus dem Netz
alle Fischwaren n

ne

Deutsche grüne Beringe 24
jeht so fett, daß Sie wenig Fett zum braten brauchen, kg

Grüne Heringe wie Rachtorelle, Rezepte kostenlos.

Soelachs ohne Kopf. kg 32 Pfg. Soelachsfilot kg 44 Pfg.
Kabeljau ohne Kopf kg 35 Pfg. Kabeljaufilet kg 48 Pfg.
Goldbarsch oh. Kopf kg 37 Pfg. Goläbarschfilet kg 57 Pfg.
Scheolitisch ohne Kopf Fischgehacktes kg 47 Pfg.

Islandanschnitt kg 75 Pig. Karbonaden I kg 42 Pfg.

r Bratscholien kg 37 Pfg.mit Kopf. 52 Pf. Scholle mittel Iſ, kg s0 Pfg.
Merlan kg 28 Pfg. Roizungen k. 75 Pfg.
Thunfischfilet kg 75 Pſg. lebende Karpfen koa 100 Pfg.

Deutfsche Feſtſhücklinge 36.
die besten des ganzen jahres

Für uns alle viel zu früh entſchlief ſanft in Friedrichroda, wo ſie
Erholung ſuchte, mein treuer Lebenskamerad, unſere liebevolleMutter, Schweſter, Schwiegertochter, Schwägerin und Tante, Frau

Ling Horn
geb. Teichert

Jn tiefſtem Weh

Wille Horn und Kinder
zugleich im Namen aller Hinterbliebenen

Halle (Saale), den 18. Auguſt 1988
Reichardtſtraße 12

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am Sonnabend mittag 12 Uhr in der
großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt.

e te- rn
Biusen- Röcke

e
eine wirkliche Delikatesse, x

aus neuen deutschen Heringenzi G r I m d l S m von köstlichem Geschmack.Sievie-
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lieben Frau, unſerer guter Tochter und re e gSchweſter zuteil geworden ſind, ſprechen Größte Formen und arbenausvah el Kinderw a en

wir hiermit allen, die uns ſo troſtreich l Sohnes Nachfol r d h o re ma l Marvonſadrikat. KinderwagenCa. 300 KinderwagenJm Namen aller Hinterbliebenen Möbe Umarbelten Becleceummn e Swaqulo in allen Preislagen ſtehen zur Wahl.
Polieren aller Art Denken Sie bitie auch schon an dasL ufer von ss Pf. Teppiche o. Kante vom Stüch 2 Mir. breitKurt Franke W. Spander] es per Meter von 4.05 RM. an 1.55 RM. qm Weinnachtsgeschenk:

a Nachf., Gr. a i r ich v geHalle (S), den 19. Auguſt 1088. v G Mehr ennen, eeRichardWagner-Str. 43. W 42 S Ulrichstr. 5 an deren Artikel zum Fest zurück.
Erſt o Minuten

gewellt und dann gebratenauf Roſt oder in der Pfanne die I8.- r verlchichte dioher laß

J. v er onen 6inderR. ratwurſt zur keholung gad v e
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1 Stück S 100 Gramm ſsv. und durch Spenden von Freiplätze Eche Kleine Märkerstraße, Anzug oder Mantel einschließlich guter
an der Korb-Lühr-Normaluhr e er

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme beim
Heimgange unſeres lieben Entſchlafenen dankt im
Namen der Hinterbliebenen

Emilie Simon
Lochau, im Auguſt 1088 e aFahilenangelgen in die Maler Ob ne

Caßier aolelett. 112 Wasserwellen
fipchliche Nlachvichten sawein ohne i Ihr tun
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Schwimmfest der BSG. Weise
ein großer Erfolg

Halle 02 Stern Leipzig 8:0
Jm voll beſetzten Stadtbad führte die Be

triebsſportgemeinſchaft Weiſe geſtern ihre
Meiſterſchaften durch. Ungefähr 80 Teilnehmer
und Teilnehmerinnen traten zu den ſpannen
den Kämpfen an. Die Siegerliſte veröffent
lichen wir morgen.

Halle 02 hatte ſich in dankenswerter Weiſe
zur Verfügung geſtellt. Die Staffeln, das
Kunſtſpringen, das abian, Blume (02),
Clauſert und Scheffel (KTV) vorführten, das
Kunſtſchwimmen und Figurenſchwimmen der
e en waren ein beſonderer Genuß
ür die Zuſchauer.

Anſchließend ſtanden ſich im Waſſerballſpiel
Halle 02 und Stern Leipzig um den
Ehrenpreis der BSG Weiſe gegenüber, wobei
Halle 02 ganz überlegen mit 870 ſiegreich blieb.

Jm Rahmen der Sportwoche fielen die Ent
ſcheidungen um die Betriebsmeiſterſchaften im Fauſt
ball am Mittwochabend. Beides waren ſehr ſchöne,
flotte Spiele, bei denen durch den teilweiſe ſehr
ſtarken Wind äußerſter Einſatz verlangt wurde.

Die Weiſe-Söhne-Jugendmannſchaft ſiegt mit:
Baumann, Schiele, Schulze, Samtleben, Liebig. Bei
den Männern gewann die Mannſchaft Weiſe

Monski mit Höhn, Rinne, Sorge, Singer, Krüger.
Die leichtathletiſchen Wettkämpfe, die während

der Sportwoche ſtattfanden, brachten folgende Er
gebniſſe:

Männer: Aktive: 100 Meter-Lauf: Heinz
Krüger, 12,8 Sek.; 1500 Meter-Lauf: Horſt
Rinne, 4 Min. 42,4 Sek.; Weitſprung: Wer-
ner Herrmann, 6,06 Meter; Kugelſtoßen:
Werner Herrmann, 10,21 Meter; Steinſtoßen,
beidarmig: Artur Bohnhardt, 12 Meter.

Männer, Laien: 100- Meter-Lauf: Heinz
Rothe, 13 Sek.; 1500 Meter-Lauf: Werner
Polz, 4 Min. 54 Sek.; Weitſprung: Robert
Burckhardt, 5,05 Meter; Kugelſtoßen: H.
Müller, 7,98 Meter; Steinſtoßen, beid
armig: H. Müller (W. M), 10,78 Meter.

Männer 3240 Jahre (Aktive): 100 Meter
Lauf: Fritz Wernicke, 13,7 Sek. Weitſprung:
Willi Leibrich, 4,88 Meter; Kugelſtoßen:

Aantſveln Nr. 22d

foß- und Hancdlbol an den H. -Sporffogen
Gebiete Mittellancl, Mittelelbe,

Am Sonnabend und Sonntag ſtehen ſich in
der Mitteldeutſchen Kampfbahn die vier Ge
bietsmeiſter von Mittelland, Sachſen, Berlin
und Mittelelbe in beiden Sportarten im
Kampf um die Gruppenmeiſterſchaft gegenüber.

Uns im Gebiet Mittelland intereſſiert es
nun beſonders, ob die beiden Vertreter, nämlich
Wacker Halle im Fuß- und 1861
Weißenfels im Handball, ſpielſtark genug
ſein werden, um Gruppenmeiſter zu werden.
Wenn es auch im allgemeinen in erſter Linie
um die Ertüchtigung der Jugend geht, ſo hat
aber doch wohl jedes Gebiet den Ehrgeiz, einen
Vorderplatz einzunehmen. Fuß und Handball
ſind Kampfſpiele in der Gemeinſchaft. Nicht
auf den einzelnen Mann allein kommt es an,

ſondern auf die Gemeinſchaft, von der man
ſagt: „Elf Freunde müßt ihr ſein. um Siege
zu erringen.Es darf wohl geſagt werden, daß das Ge
biet in beiden Sportarten gut vertreten iſt, ſo
daß ſich am Sonnabendvormittag

Wacker gegen Sportfreunde 01 Dresden

durch die der Mannſchaft eigene gute Technik
und durch Einſatz des ganzen Könnens wird
durchſetzen können. Wir wollen nicht zu hoch
greifen, denn in anderen Gebieten wird ſchließ
lich auch guter Fußball geſpielt. Aber letzter
Einſatz im Kampf und Anwendung des guten
Könnens, ſowie uneigennütziges Spiel können
das Gebiet weit nach vorn bringen. Wir ver
trauen auf die Blauweißen und geben uns der

Berlin unck Sachsen im Kampf

Hoffnung hin, daß die elf Jungen ſich der
großen Aufgabe bewußt ſind, die ihnen von
ihrem Gebiet geſtellt worden iſt.

Das gleiche gilt von den elf Spielern des
TV 1861 Weißenfels, der das Gebiet
im Handball zu vertreten hat. Wenn auch die
Weißenfelſer nicht ganz an die Leiſtungen ver
gangener Jahre mehr heranreichen, ſo iſt ihr
Können doch ſo, daß ſie mit voller Zuverſicht
an die Löſung der ihnen geſtellten Aufgabe
herangehen können. Die Spiele der Handballer
folgen immer anſchließend an die der Fuß-
baller. Die HJ. und das Gebiet hoffen, daß
ihre Vertreter am Sonntag im Endkampf zu
finden ſein werden.

e

Runclkfunköbertragung
cler Sporffage der Hitſer- Jugend

Der Reichsſender Leipzig überträgt
am Sonnabend, dem 20. Auguſt, in der Umſchau am Abend während der Zeit von 19.50

bis 20 Uhr einen Bericht von der Haupt
veranſtaltung Schwimmen im Stadtbad
Halle (S.).

Am Sonntag, dem 21. Auguſt 1938, berichtet
der Reichsſender Leipzig in der Zeit
von 19.40 bis 20 Uhr über den Verlauf der
Hauptveranſtaltung in der Mittel
deutſchen Kampfbahn anläßlich der Sporttage
des Gebietes und Obergaues Mittelland.

Willi Leibrich, 96 Meter; Steinſtoßen, bei d
armig: Willt Leibrich, 10,50 Meter.

Männer 32—-40 Jahre (Laien): 100-Meter-
Lauf: Albert Troll, 13,8 Sek.; Weitſprung:
Albert Troll, 4,83 Meter; Kugelſtoßen: Albert
Troll, 7,71 Meter; Steinſtoßen, beidarmig:
Albert Troll, 10,45 Meter.

Männer über 40 Jahre: 100-Meter-Lauf:
Jahn, 13,8 Sek.; Weitſprung: H. Scholz, 4,62Meter; Kugelſtoßen: Jahn, 7,10 Meter;
Steinſtoßen, beidarmig: Jahn, 8,28 Meter.

Jugend, Jahrgang 1920/21:. Dreikampf:
Horſt Stock, 2410 Punkte. Jugend, Jahrgang1922 und ſpäter: Heinz Panniger, 1816 Punkte.

Aschenbahn- Rennen in Halle

Wanderfalke Halle veranſtaltet am
28. Auguſt auf der Mitteldeutſchen Kampfbahn
in Halle Aſchenbahn-Rennen für Amateure,.
Damit wird der Verſuch unternommen, den
Bahnrennſport in Halle wieder zu neuem
Leben zu erwecken.

Jn Mailand iſt Nicola Romeo im
Alter von 62 Jahren verſtorben. Nicola Romeo war
der Gründer der italieniſchen Automobil und Flug
zeugwerke Alfa Romevo.

Amtliche Bekanntmachungen
Kreis 7 Jahn Fachamt Handball

Betr: Opferſpiele am 4. September: Zwecks Auf
ſtellung von Mannſchaften für die Opferſpiele am
Sonntag, dem 4. September, werden folgende Vereins
vertreter für Montag, den 22. Auguſt, nach dem Gilde
haus „St. Nikolaus“ gebeken: 20 Uhr Reideburg,
Hüſchdorf d Queis, 20.15 Uhr Boruſſia, Wacker, Weiſe
und PSV

Coqui, t. V. des Kreisfachwartes.

Sporf-Vereinsnochrichten
Sportverein 98: Als Abſchluß unſerer Jubiläums-

Sportwoche finden am Sonnabend nur Alte- Herren
Veranſtaltungen ſtatt. Um 18.30 Uhr ſpielen Fußbad:
98 A. H. Sport-Club Erfurt A. H. Um 19 Uhr
A. H. Handball PSV Halle A. H. Nach den Spielen
Kameradſchaftsabend unter Mitwirkung der Geſangs
abteilung.

GTV. Handball: Spiel am Sonntag, dem21. Auguſt 1938: 1. Mannſchaft ſpielt ein Werbeſpiel
für Handball in Nietleben. Treffpunkt 13.45 Uhr Gaſthof
„Zum Mohr“. Spiel iſt 15.30 Uhr in Nietleben.

GiebichenſteinSportbrüder. Spiele am kommenden
Sonntag: 2. und 1. Elf gegen Leimbach-Mansfeld, 12.30
und 14.00 Uhr auf unſerem Platz. Treffpunkt eine
Stunde vorher Reilsbhurg. Am kommenden Sonnabend
findet in der Reilsburg unſere Monatsverſammlung ſtatt,
und erwarten wir reſtloſes Erſcheinen aller Mitglieder.

HSV „Favorit“. Spiele am 20. 8. 1938: Jad. B
gegen VfL Halle 96 (18 Uhr 96er Platz). 21. 8.:5 Braunsdorf, Treffpunkt 13 Uhr Hauptbahnhof;
2. Braunsdorf, Treffpunkt 10.30 Uhr Hauptbahnhof.
Nach den Spielen Treffpunkt im Vereinslokal.

Jn der Ausgabe Halle u. Umgebung (über
49 400) koſtet jedes Wort 8 Pfennig, jedes
fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pfennig

O W Jn derMRAFKleinanzeigen nfettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pfennig

Der Wortanzeigenpreis hat nur Sültigrett für private Selegenheitsanzeigen iün einſpaltiger Ausführung

Geſamtausgabe (über

sind bestimmt zufrieden,
wenn Sie bei mir auf
Teilzahlung Kaufen.
Damen- Mäntel
Kleider
Röcke

Kostüme

Herren- Mäntel
Herren-Anxögo
Spori-Anzöge

Iennishosen
Weiter- Mäntel
Oberhemden
B An za h
Wochen- od.

Cael

lungMonatsrat.

Kliuglee
Inhbaber:

Halle a. S.Leipziger Straße 111

Eingang K.

a Georgi

Sandberg

Tüchtigen
Geſchirr
führer

bei hohem Lohn
ſofort geſucht.

Klepzig 17
bei Reideburg.

Hausdiener
etwa 16 Jahre
alt, der ſämtliche
Arbeiten verrich

tet, für Bäckerei
betrieb ſofort ge
ſucht. Angebote
unter Bi 9627 an
MNZ, Bitterfeld,

Halleſche Str. 1.

Für mein Düngemittel etc. Geſchäft
ſuche ich eine nicht zu junge,

branchekundige Kraft
für alle Kontorarbeiten, Buchhaltung,
Korreſpondenz,
und den Verkehr

auch für die Reiſe
mit Landkundſchaft

geeignet, zum möglichſt ſofortigen An
tritt. Beherrſchung der Schreib
maſchine Bedingung. Handſchrftliche
Angeb. mit Gehaltsanſprüchen erbittet
Hugo Eichhorn, Merſeburg.

fort ein Oskar

Torſtraße 12.

e Friſeur

Buchhalter (in)
zum 1. Oktober 1988 oder
ſpäter von Bauſtoff und
Kohlengroßhandlg. geſucht.
Angebote u. Gr. U. 19467
an MNZ, Halle (Saale),
Gr. Ulrichſtraße 57

Bulldog
führer

mit Führerſchein
Klaſſe 2, ſtellt ſo

Richter, Getreide
Geſchäft. Kroſtitz
über Eilenburg.
Bäcker

lehrling
z. 1. Oktober 38
oder 1. April 39
geſucht. Werner
Naumann, Bäcker
meiſter, HalleS.,

gehilfe
geſucht.

Walter Bugdoll,
HalleS., Goethe

ſtraße 19.

Bäckergeſelle

junger, zum 24.
Auguſt od. ſpäter
geſucht. Bäckerei
Hermann Thiele,
Doberſchütz bei
Eilenburg, Bahn
ſtation.

Fleißiges,
ehrliches
Mädchen

(am liebſten vom
Lande) nicht un
ter 17 Jahren,
zum 1. 9. für
Haushalt geſucht.
Frau Gerhardt,
Fleiſcherei, Zör
big, Krs. Bitter
feld, Ad.Hitler
ſtraße 17, Ruf 353

F. Morit Mäller
Leipzig N 21, Postschließfach 21.

Einige tüchtige

Böttcher
für Bierfaß Fabrikation zum so
fortigen oder späteren Antritt für
dauernde Beschäftigung bei hoher

Entlohnung gesucht.

Hausgehilfin
perfekt im Kochen
und ſonſtigen Ar
beiten, 15. 9. ge
ſucht. Selbige muß

einem Geſchäfts
haushalt vor
ſtehen können.
Alter nicht unter
24 Jahre. Zweit

mädchen u. Waſch Riebeckplatz.frau vorhanden. Halle (Saalo) Fernruf 276 21 7
Zuſchriften mit

Bild und Zeug Merkäulenis zu richten
unter L 1119 anMNZ, Halle Tages e c Leeres VohaSalzGeiſtſtraße 47. äd eemietüngen Zimmer bei Magenmädchen z beſchwerdenHausgehilfin jüngeres, zum Gelee enrusgrarſen Sept geſh gelegenheit, von 9scar Ballin jun.nicht unter 18 Bäcker Zimmer jüngerem Ehe Leipziger Straße 63
Jahren, welche Diekmann, Halle, gut möbliert, ſo haar (2 Perſon
ſchon in Stellung Hermannſtr. 27. und. gonditor, fort frei, Zu er ſofort geſucht. 2 gebrauchte
war, ſauber und Meiſterprüfung, fragen Halle-S.,
zuverläſſig, zum
1. September ge
ſucht. Minnerop,
Bhf. Teutſchen
thal, Werk, JG.
Farben.

Allein
mädchen

tüchtiges, zuver
läſſiges, ehrliches,
nicht unter 20
Jahren, zum 1.
9. geſucht. Vor
ſtellung Sonntag,
den 21. 8., von
11--12 oder 3-—5
Uhr. Frau Mar
got Sachſe, Halle
(S.), Händelſtr. 20

Friſeuſe
zum 1. 9. 38 ge
ſucht. Heinrich
Bätz, Friſeurmſtr.
Bhf. Teutſchen
thal.

Mädchen
fleißig, ehrlich,
nicht unter 18 J.,
zum 1. 9. geſucht.

Zörbig b. Bitter
feld, Schützenhaus

Tages
mädchen

für kleinen Haus
halt ſofort geſucht.
Angebote unter
L 1118 an die
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Das seit über s0 Jahren bestehende
speditions- und Nöbeltransportgeschäft

Zillmann Lorenz
ist nach dem Ausscheiden des bisherigen Alleininhabers

GEORGVWVESTPHAI
in eine

Kommandii-Gesellschaft
umgewandelt worden und firmiert

Zillmann Lorene K. G.

Das Bestreben der neuen Geschäftsleitung ist
Gewissenhafte und pünktliche Erledigung

der gegebenen Aufträge

Zillmann Lorenz K. G.

Kauf heouckse

Lagerplatz
mit Glejsanſchluß ca. 5000 h n6000 qm zu kaufen geſucht. z

e
HerrenzimmerDe ausgezeichnet im Zu-

sammenktang von Material,
Form u. Preis würdigkeit zu552. bls D
Beggrihegeeengereheve

Werd. in Zahlung genommen

Gr. U. 19466 an die MN8, Gebr. Jungblut T
Albrechtstr. 37

Ausführliche Angebote unter

Hälle, Gr. Ulrichſtraße 57
Laufgitter

gut erhalten, zu
kaufen geſucht.
Angebote unter
R 4302 an die
MN3Z, HalleS.,

Einfache
Stütze

ſucht zum 1. 9.
Bauer Paul Nau
mann, Hohen
leina, Dorfplatz 21

Saubere

Aufwartung
für ſofort geſucht
HalleS., Merſe
burger Straße
129, I rechts.

Jüngere
Schneiderin

oder

Zuarbeiterin
f. dauernde Arbeit
bei gut. Bezahlung
ſucht ſofort

Auguſt Göbel
Halle (Saale)

Leipziger Straße 46

Mädchen
für Gaſtwirtſchaft

(nicht unter 17
Jahren), das ſich
im Kochen ver
vollſtändigen will,

bei gutem Lohn
geſucht. Angebote

unter B 9628 an
MNZ, Bitterfeld,
Halleſche Str. 1

ſucht ſofort Stel
lung. Angebote
unter G 174t an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Sprech
ſtundenhilfe

ſucht Stellung z.
1. Oktober. Kennt
niſſe in allen vor
kommenden Ar
beiten, Kartothek
führung, Kaſſen
abrechnung uſw.
Gute Zeugniſſe
vorhanden. An
gebote unter W.
1206 an MN8,
Weißenfels.

Mädel
18 Jahre, welches
Nähen u. Kochen
erlernt hat, ſucht
Stellung in Pri
vathaushalt als

Alleinmädchen.
Angeb. zu richten
an E. Franke,
Wolferode bei
Eisleben, Verbindungſtraße 11*6

Leipziger Straße
70/71, Aufgang B,
bei Kröner.

Angebote unter
G 1742 an die
MN8, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Parkett Hönemann
liefert sof. v. Lager Veeloeen
Detsauer Str. S Tel. 236 31

Schlüſſelbund
verloren, Deſſauer

Miet Straße Ger
Geouche traudenFriedhof.

Gegen Belohnung
u. 1- abzugeben Nilius,Möbliertes Halle. Deſſauer

Zimmer Straße 18.
von alleinſtehen
der Dame geſucht.
Zuſchriften mit
Preisangabe un
ter 1122 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Klein
Wohnung

2—3 Zimmer, v.
pünktlichem Mie
tezahler geſucht.
Angeb. unt. Gr.
U. 194 60 an die
e HalleS.,

Ulrichſtr. 57.

Zeichnung
verloren. Roſe,
HalleS., Ziethen
ſtraße 38.

leben
billig zu

verkaufen

III
Kl. Ulrichstr. 14
Kinderwagen
gebraucht, gut
erhalten, preis
wert zu verkauf.
Näheres HalleS.,
Weſtl. Ladenberg
ſtraße 46, III rechts

(Lentzſch).

PHoppelter
Kochofengebr. verkauft billig
Bornack, Halle,Dfendorferſtraße 7

Jauoch- eouehe

RobertFranz-
Zimmer 85-36.

Wer tauſcht
5 Zimmer, Bad, Jnnenkl. in
ruhiger Lage, Hardenbergſtr. 10
Ecke Kronprinzenſtraße gegen
2-Fimmerwohnung.
fragen KRSBV.Kreisamtsleltung,

Zu er

Ring 16,

Suche
für meine Tochter, 16 Jahre, zum
1. oder 15. 9. eine Stelle in beſſerem
Haushalt mit Familienanſchluß.

Zu erfragen bei A. Kirſche,RVehmsdorß, Bismarckſtraße s
Zeitz Land

Nanduweelo-Aebeiten

Nickol -Bocker, Kl.
Vernickein

Brauhausstraße 11

öchlafsimmer 7 v
öpelſesimmer Kinderwagen
Küchen Käufer Kaften, billig zu

Polſtermöbel berücksichtigen verkaufen. Halle,
Eig. Polſterwerkſtatt bei ihren Wilhelmſtraße 44,
Otto Mätſchke EinRäufen Gartenhaus.
Gr. Klausſtraße 32/381 die Inserenten

EheſtandsdarlehnFreier Transport der MNZ e

Grudeötfen
verkauft billig

Heller, nur Steinweg 50, H
rophefe200 StahlKleiderſchränke, 22 und F

tn infolge Dispoſ. Aenderung G
ſofort abzugeben. Angebote unter Kanniſche Str. 1510
S diSe en n MN83. Halle-Saale Ruf 27046

S

Ob dieses glückliche Paar sich je gefunden
hätte, wenn die Heiratsanzeige „Lebensglück“
nicht in der MNZ erschienen wärel? Die findigen
MNZ-Kleinanzeigen schließen an einem Tag
Hunderte von Bekannischaften sie sind fink,
tüchtig und anspruchslos, denn wie könnte man
wohl auf eine andere Weise für ein paar
Groschen zu einer ganzen Stadt sprechenl?

MNZ-Kleinanzeigen sind
Erfolgs-Anzeigenl

Milteldeutſche Rational-Zeikung
Das gute Anyeigenblat



19. August 1933

ſsport tage
der hitlerjugens Gebiet
und Obergau Mittelland

alle 18.-2 Auguſt

Tag des leisfungssports
Stundenplan der Sporttage der HJ. Mittelland

für Sonnabend, den 20. Auguſt

7—-12 Uhr Mitteldeutſche Kampfbahn, Sport
plätze KTV, Weiſe und SV 98:
Sportwettkämpfe und Jugend
meiſterſchaften von HJ., DJ.,
BDM. und BDJM.; Vorrunden-
ſpiele: Handball, Fußball und
Kampfball.
Tennisplätze des ATG (Univer-
ſitätsſportplatz): Zwiſchen runde
der Tennis-Jugendmeiſterſchaften
HJ. und BDM.
Flugplatz Mansfelder Straße):
ModellVergleichsfliegen, Segel
flugſchlepp.
Schwimmbad des SV (02 Hafen
bahnunterführung) Vorrunden
ſpiele um den Gruppenſieg im
Waſſerball.
Mitteldeutſche Kampfbahn: Vor
rundenſpiele um die Deutſche
Jugendmeiſterſchaft; Konzert der
Bannmuſikzüge.
An der Mitteldeutſchen Kampf
bahn: RollſchuhSchnellauf.
Standkonzerte der Muſikzüge auf
verſchiedenen Plätzen der Stadk.

Hauptveranſtaltung Schwimmen
im Stadtbad Schwimm-Meiſter
ſchaften HJ. und BDM., Waſſer
ſpringen, Waſſerball-Endſpiel.
Kultur-Abend im Hof der Moritz
burg: „Der lebendige Ring“, ein
Jahres und Lebenskreis in Muſik
und Wort.
Hallmarkt: 150 Motorräder der
Motor-HJ. treffen ein.
An der Mitteldeutſchen Kampf-
bahn Techniſche Sonderprüfung
der MotorHJ.

Jm Laufe des Tages ver
ſchiedene Tagungen.

8—18 Uhr

9 18 Ahr:

11--12 Ahr:

14-17 Uhr

16—17 Uhr:

16--17 Uhr:

18—20 Ahr:

20.30 Uhr:

16 Uhr:

18 Uhr:

Rumänen vor Deufschlonc“
Ein herrlicher Tag war der Entſcheidung

des Preiſes der Nationen beim Aachener
Reitturnier beſchieden und rund 20000 Zu
ſchauer wohnten dem Kampfe der Reiter von
acht Nationen um den Ehrenpreis des Führers
bei. Die Prüfung es handelt ſich hier um
den offiziellen Nationenpreis Deutſchlands
ergab einen überraſchenden Sieg von Rumä
nien mit 20 Fehlern vor Deutſchland mit 28,
Belgien 4128, Jrland 48, Holland 7128, Jtalien
13224 und Ungarn 13634.

Der Wanderpreis des Führers und Reichs
kanzlers, den Jrland zu verteidigen hatte,
wurde von Reichsminiſter Lammers dem
rumäniſchen Mannſchaftsführer überreicht und
bleibt ein Jahr im Beſitz der erfolgreichſten
Reiternation des Balkans. Deutſchland ſcheint
in dieſem Jahre zur Rolle des Zweiten ver
urteilt zu ſein. Jn Rom ſchlug uns die Türkei,
in Dublin Jrland und jetzt Rumänien.

Der über 13 Hinderniſſe mit 19 Sprüngen,
alſo den internationalen Beſtimmungen ent
ſprechend, führende Wettbewerb geſtaltete ſich
von vornherein nur zu einem Zvweikampf
wiſchen Deutſchland und Rumänien. Be-Puvetee Pech war für unſere Mannſchaft. daß

der fehlerlos gebliebene „Ol af“ (Oblt. Huck)
ſich ſtark geklopft hatte und lahmte, ſo daß er
nicht mehr eingeſetzt werden konnte. Als beſter
Einzelreiter erhielt Rittmeiſter Mom m auf
„Alchim iſt“ den dafür ausgeſetzten Ehren
preis.

„Nero“ ſiegte in der Dreſſurprüfung
Als zweiten Hauptwettbewerb des großen

Turniertages in Aachen gab es eine ſchwere
internationale Dreſſurprüfung um den Tal-
bot-Preis. Der deutſche Olymviadritte
„Nero“ unter Major Podhaifſki ſetzte ſich
gegen ein Feld guter Dreſſurpferde aus der
TſchechoSlowakei und Schweden durch und er
hielt die Goldene Schleife vor den beiden
tſchechiſchen Pferden .„Lokar“ (Kpt. Sin)
und „Jdeal“ (Major Piſchmann). hinter
denen ſich dichtauf der Vollblüter
„Strachur“ mit Oblt. Wi!ke placierte.

Blash verbessert Heins lommerworfrekorcl

Turnen Sport Spiel

Amerikanische leichtathleten und Schwimmer sfarteten

Die Teilnehmer am Jnternationalen Hanns
BraunSportfeſt, unter ihnen die aus zehn
Amerikanern ſowie zwei Kanadiern beſtehende
Gäſtemannſchaft, wurden im großen Sitzungs
ſaal des Münchener Rathauſes feſtlich
empfangen. Zum Abendſportfeſt hatten ſich im
DanteStadion über 10000 Zuſchauer ein
gefunden, die vor allem der überragenden
Leiſtung des Berliners Erwin Blask be
geiſterten Beifall zollten. Der Olympiazweite
warf den Hammer 57,25 Meter weit, übertraf
alſo den bisherigen deutſchen Rekord des
Olympiaſiegers He in (Hamburg) um 3 Zenti
meter. Damit ſtellte Blask gleichzeitig einen
neuen Europarekord auf, der bisher ſeit
dem 18. September 1937 mit 57,22 Meter im
Beſitz des Hamburgers Hein war.

Jm Kugyelſtoßen konnte ſich Woellke für
ſeine Berliner und Dresdener Niederlagen
revanchieren: mit 15,94 Meter verwies er den
Amerikaner Ryan um 4 Zentimeter auf den
zweiten Platz. Der Wittenberger Syring
mußte über 3000 Meter den Amerikaner Mehl
zum Schluß an ſich vorbeilaſſen, der in
8:40,2 Minuten gewann. Die beiden Kanadier
Loaring und Fritz konnten ſich im 400-
bzw. 800-Meter-Lauf nur placieren.

Ergebniſſe: 100 Meter: 1. Greer
2. Kerſch (Frankfurt) 10,8; 3. Scheuring
10,8. 200 Meter: 1. Jeffrey (USA) 216:; 2. Scheuring
(Ottenau) 22,0. 3. Roinfelder (Dachau) 22.2
400 Meter: 1. Mallot (USA) 48,9; 2. Robens (Nürn
berg) 49,6; 3. Loaring (Kanada) 49,7. 800 Meter
1. Borck (USA) 1:52 6; 2. Eichberger (Wien) 1:530;
3. Schmidt (Durlach) 1:53,8; 4. Fritz (Kanada) 1-54,2.

1500 Meter: 1. Fenſke (USA) 3556,4; 2. Kaindl
(München) 4:02.6; 3. Böttcher (Wittenberg) 4:05.,6.
3000 Meter: 1. Mehl (NSA) 8:40,2; 2. Syring (Vilten
berg) 8:41,4: 3. Oſtertag (München) 8:43. Weitſprung: 1. Leichum (Berlin) 7.21 Meter; 2. Lacefield
(uSA) 721. Hochſprung: 1. Cruter (USA) 1,97
Meter 2. Weinkötz (Köln) 1.90: 3. Gehmert (Köln) 1,80.

Stabhochſprung: 1. Varoff (USA) 4,.10 Meter;
2. Suter (Freiburg) und Hartmann (Breslau) 3,90.
Kugelſtoßen: 1. Woellke (Berlin) 15,94 Meter; 2 Ryan
(uSA) 15,90. Hammerwerfen: 1. Blask (Berkin)
57,25 Meter (neuer deutſcher und EuropaRekord):
2 Hein (Hamburg) 56.59; 3. Mayr (Paſing) 51.71.
Diskuswerfen: 1. Wotavek (Wien) 47.21 Meter;
2. Lampert (München) 45.63: 3. Hillbrecht (Köniasberg)

(uSA) 10,5:(Ottenau)

44,71. 110 Meter Hürden: 1. Lacefield (USA) 15,0
Sek.: 2. Gottſchalk (Nürnberg) 15,5. 4X 100 Meter:
1. uSA (CLacefield? Mallot Jeffrey, Greer) 41,9;2 Deutſchland (Kerſch, Steinmetz, Neckermann, Scheuring)
42 Selunden.

Jahresbestleistung von Stföck
Was unſerem Olympiaſieger Gerhard Stöck

in dieſem Jahr noch nicht gelungen war. voll
brachte er beim Amerikaner-Sportfeſt in
Hannover vor über 8000 Zuſchauern. Am

23 Zentimeter hatte Stöck im Speerwerfen die
70Meter Grenze überboten und damit be-
wieſen, daß der Berliner ſeine Form ſtändig
ſteigert. Stöck gewann auch das Kugelſtoßen
mit 15.72 Meter klar vor Lampert ſowie
Schröder der mit 48,02 Meter Sieger im
Diskuswurf war. Der amerikaniſche Sprinter
Ben Johnſon trat nur über 200 Meter an,
die er in 21,2 Sekunden zurücklegte, doch half
ihm hierbei ein leichter Schiebewind. Perrin
Walker ſchlug ſeinen Landsmann Nutting
über 100 Meter in 10.6 um eine Zehntelſekunde.

Ergebniſſe: 100 Meter: 1. P. Walker (USA) 10,6;
2. Nutting (USA) 10,7; 3. Gillmeiſter (Stolp) 10,8.
200 Meter: 1. Ben Johnſon (USA) 21,2; 2. Gillmeiſter
21,8: 3. Schein (Hambuürg) 22,8. 400 Meter: 1. Miller
(uSA) 18.7; 2. Bues (Berlin) 49,3; 3. Rinck (Berlin)
49,5. 3800 Meter: 1. Schuhmacher (Düſſeldorf) 1:55;
2 Rideout (USA) 1:55,7; 3. Vott (Kaſſel) 1:564.
1500 Meter: 1. Timm (Bremen) 4:06 4; 2. Schultze
(Hannover) 4:07.6.. 110 Meter Hürden: 1. Tolmich
(nSA) 14.4; 2. Pollmanns (Düſſeldorf) 15.3; 3. Schellin
(Stettin) 15,3. Hochſprung: 1. Melwin Walker (USA)
1.955. Meter 2. Martens (Kiel) 1,91: 3. Langhoff
(Roſtock) 1.91. Hammerwerfen: 1. Folwarthny (nSW)
51.81 Meter; 2, Lutz I (Dortmund) 51 63: 3. Storch
(Fulda) 4857 Meter. Speerwerfen: 1. Stöck (Berlin)
70.23 Meter; 2. Gerdes (Berlin) 66 72: 3. Looſe Halber
ſtadt) 62,35. Diskuswerfen: Schröder (Berlin)
43.02 Meter: 2 Lampert (München) 46,65; 3. Sievert
(Hamburg) 46,30. Kugelſtoßen: 1 Stöck 15,72 Meter;
2. Lampert 14,95; 3. Schröder 14,65.

fich wiecler vor Fischer
Der Start der amerikaniſchen Schwimmer

in Bremen wurde zu einem großen Ereignis
der Schwimmerhochburg. Der Deutſche Meiſter
Helmut Fiſcher mußte ſich auch auf ſeiner
Heimatbahn von Peter Fick knapp ſchlagen
laſſen. dagegen gab es im Bruſt und Rücken
ſchwimmen ſowie in der Lagenſtaffel klare
deutſche Siege. Werner Plath hielt auf den
erſten 200 Meter über 400 Meter Kraul gut
mit Ralph Flanagan mit, beide wendeten
in 2:18,7. dann aber ſchwamm der Amerikaner
das Rennen unangefochten nach Hauſe. Eine
hervorragende Zeit erzielten die Amerikaner
Fick. Jaretz und Wolf über 3 X 100 Meter
Kraul mit 3:01,6 Min.

Ergebniſſe: 100 Meter Kraul: 1. Fick (USA) 59,3;
2. Fiſcher (Bremen) 59,7; 3. Jaretz (USA) 1:00
4 Wolf (uSA) 1:01,1; 5, Heibel (Bremen) 1:01,6.
400 Meter Kraul: 1. Flanaggan (USA) 4:51,7: 2. Plath
(Berlin) 4:57; 3. Freeſe (Bremen) 5:03,5. 100 Meter
Rücken: 1. Schlauch. (Erfurt) 1:09; 2. Neunzig (USA)
1:10,6; 3. Rundmund (Bremen) 1:12,9. 200. Meter
Bruſt: 1. Balke (Bremen) 246,4; 2. Werſon (USA)
2:53,7. 3X 100 Meter Kraul: 1. USA (Jaretz Wolf,
Fick) 3:01,6: 2. Deutſchland (Heibel, Plath, Fiſcher)
3:03,5. 300-MeterLagenſtaffel: 1. Deutſchland (Schlauch,
Balke, Heibel) 3:23,6; 2. USA (Neunzig, Werſon,
Hiroſe) 3:29,3 Minuten.

Deutschland. Holland Belgien
Ein leichtathletik-Dreilänclerkampf in Rotferclam

Am kommenden Sonntag findet in Rot-
terdam ein Leichtathletik-Länderkampf
Deutſchland Holland einerſeits und Holland
gegen Belgien andererſeits ſtatt. Es iſt alſo
ſozuſagen ein Dreiländerkampf, der ſich dort
abwickeln wird.

Die deutſche Mannſchaft iſt zwar nicht die
ſtärkſte, die wir auf die Beine bringen können,
genießt aber trotzdem unſer vollſtes Vertrauen
und ſollte ſich ſicher behaupten. zumal die
Leiſtungshöhe von Holland und Belgien nicht
gleichmäßig gut iſt. Die betreffenden Nationen
verfügen zwar über einige hervorragende
Spitzenkönner, im übrigen liegt aber ihr
Können weit unter unſerem Leiſtungsſtandard.

Die deutſche Mannſchaft:
100 Meter: Borchmeyer, Konze.
200 Meter: Riether, Gillmeiſter.
400 Meter: Klupſch, Cramer.
800 Meter: Eichberger, Schumacher.
1500 Meter: Strößenreuther, Dompert.
5000 Meter: Eberhard, Jakob.
110 Meter Hürden: Glaw, Wegner.
Weitſprung: Biebach, Staib.
Hochſvrung: Gehmert, Langhoff.
Stabhochſprung: Eding, Sutter.
Speerwerfen: Gerdes, Eding.
Diskuswurf: Sievert, Janſen.
Kugelſtoß: Sievert, Janſen.
4 mal 100 Meter: Borchmeyer, Gidlmeiſter,

Riether, Konze.

und Hollands Mannſchaft:
100 Meter: Oſendarp, Van Beveren.
200 Meter: Oſendarp, Van Beveren.
400 Metex: Karl und Heinz Baumgarten.
806 Meter: Bouman. Wernink.
1500 Meter: De Ruyter, Petit oder Kalkman.
5000 Meter: Zeegers, Slegt.
110 Meter Hürden: Braſſer, Van Looſen.
400 Meter Hürden: Bührmann, Hagendoorn.
Hochſprung: Spanjerdt, Braſſer.
Weitſprung: Wellerdieck, V. d. Thoolen.
Stabhochſprung: Hoven, Lamorce.
Kugelſtoß: De Bruyn, Houtzager.
Diskuswurf: De Bruyn, De Graaf.
Speerwurf: Lutkeveld, Van Aarem.
4 mal 100 Meter: H. Baumgarten, Van Beveren,

Boersma, Oſendarp.

Deufsche Mannschaft
gegen Schweclen

Die Reichsſportführung hat, ſich die Er
gebniſſe des Kampfes gegen USA zunutze
machend, die Leichtathletik-Nationalmannſchaft
im Hinblick auf den am 27. und 28. Auguſt in
Stockholm ſtattfindenden Länderkampf eini
gen Umſtellungen unterzogen, die ſich hoffent
lich erfolgreich auswirken.

Noch nicht ganz geklärt iſt dabei die Be
ſetzung der Strecken 1500, 5000 und 10 000

Meter; hier können die Ergebniſſe des nächſten
Sonntages noch weitere Aenderungen nach ſich
ziehen. Für die 100 und 200 Meter wurde nur
eine ſummariſche Nennung abgegeben die end
gültige Aufſtellung wird erſt in Stockholm er
folgen. Alles in allem dürfte die gegen
Schweden kämpfende Mannſchaft ſtärker ſein
als die am vergangenen Wochenende in Berlin
gegen USA. Gemeldet wurden:

100 und 200 Meter: Hornberger, Kerſch, Necker
mann. Scheurig, Leichum.

400 Meter: Harbig, Linnhoff.
800 Meter: Harbig, Eichberger.
1500 Meter: Mehlhoſe, Jakob.
5000 Meter: Eitel, Schaumburg.
10 009 Meter: Syring, Eberhardt.
110 Meter Hürden: Krumpmann, Wegner.
400 Meter Hürden: Glaw, Hölling.
3000 Meter Hindernis: Dompert, Kaindl.
4 mal 100 Meter: Hornberger, Kerſch, Necker

mann, Scheurig, Leichum.
4 mal 100 Meter: h Linnhoff, Blazejezak,

Rinck.
Hochſprung: Weinkötz, Martens.
Weitſprung: Long, Leichum.
Dreiſprung: Kotratſchek, Wöllner.
Stabhochſprung: Sutting, Hartmann.
Kugelſtoßen: Woellke, Stöck (Lampert).
Diskuswerfen: Schröder, Lampert.
Speerwerfen: Stöck, Gerdes.
Hammerwerfen: Blask, Hein.

Mocdlerner Fönfkompf in Dresden
Der Jnternationale Moderne Fünfkampf in

Dresden wurde am Donnerstag mit dem
zweiten Wettbewerb, dem Degenfechten. fortge
ſetzt. Hier gab es durch Oblt. Frhr. von
Gyllenſtierna einen ſchwediſchen Sieg vor
Oblt. Lemp, der ſich im Degenfechten mit
Lt. Schmittmann in den zweiten Platz
teilte. Jn der Länderwertung, in der für
Deutſchland Oblt. Lemp und Lt. Frhr. von
Schlotheim, für Schweden Oblt. Frhr. von
Gyllenſtierna und Lt. Egnell für
Finnland Lt. Kiviperä und Fähnrich Var-
tig gewertet wurden. liegt Schweden nach
zwei Uebungen mit 9 Punkten vor Deutſchland
mit 12.5 und Finnland mit 20,5 Punkten in
Führung.

Ergebnis: Degenfechten: 1.
Gyllenſtierna (Schweden) 11 Siege. Platzziffer 1;
2 Oblt. Lemp (Deutſchland) und Lt. Schmittmann
(Deutſthland) 10 Siege Platzziffer 2,5; 3 Lt. Eanell
(Schweden). Lt. v. Schlotheim (Deutſchland) und Oblt.
Cramer (Deutſchland) je 9 S'iege, Platzziffer 5.

Länderwertung: 1. Schweden 4; 2. Deutſchland 4,5;
3. Finnland 20,5 Punkte.

Stand nach zwei Uebungen: 1. Oblt. Lemp 3,5;
2. Oblt. Frhr. von Gyllenſtiernag 4; 3. Oblt. Cramer 11;

Lt. Egnell 12; 5. Oblt. Kaiſer 14.5. 6. Obſt Wiede
mann und Lt. Schmiktmann je 15,5; 8. Lt. Frhr von
Schlotheim 16; 9. Fähnrich Vartiag 17,5: 10. Lt. Bollden
18,5 Punkte. Länderwertung nach zwei Uebungen:
1 Schweden 9; 2. Deutſchland 12,5; 3 Finnland
20,5 Puntkte.

Obſt. Frhr. von

3. Beiblaft, Nr. 228

Der Reſchsspor ttöhrt er

in Nörnberg
Der Reichsſportführer SA.-Obergruppen

führer von Tſchammer und Oſten Chef
des Hauptamtes Kampfſpiele der Oberſten
SA.-Führung, weilte Donnerstag in Nürn
berg, um ſich über den Stand der Vor
arbeiten für die NS.Kampfſpiele zu unter
richten. Nach einer Beſprechung mit den SA.
Führern des Kampfſpielſtabes, wobei ihm
Oberführer Ruhe vom Stand der
Arbeiten Bericht erſtattete beſuchte der Reichs
ſportführer die Kampfſtätten. Anſchließend
beſichtigte er einige Unterkünfte für die Wett
kämpfer in der Umgebung Nürnbergs.

Der Chef des Hauptamtes Kampfſpiele
SA.Obergruppenführer von Tſchammer
und Oſten, konnte ſich davon überzeugen,
daß alle Maßnahmen getroffen ſind. um eine
reibungsloſe Durchführung der NS.Kampf-
ſpiele zu gewährleiſten. Der Reichsſportführer
ſprach ſich anerkennend über die geleiſtete
Arbeit aus.

Bromwich öberrennt Henkel
Brütende Hitze laſtete am Donnerstagnach

mittag über den Anlagen des Lengeood
Kricket-Klubs in Brookline bei Boſton,
als Henner Henkel gegen den auſtraliſchen
Spitzenſpieler Brom wich zum erſten Einzel
des Jnterzonen-Finales im Davis-Pokal an
trat. Schneller als erwartet, in wenig mehr
als 60 Minuten, ſiegte Brom wich über den
noch immer behinderten Henkel 6:2, 6:3, 6:3
und errang ſo den erſten Punkt für Auſtralien.

Die 5000 Perſonen faſſenden Tribünen in
dem herrlich gelegenen Platz waren nur
ſchwach beſetzt. Der wolkenverhangene Himmel
machte das ſchwüle Wetter faſt noch unerträg
licher. Leider haben ſich die deutſchen Hoff
nungen nicht erfüllt. Sofort wurde offenbar,
daß Brom wich den Kampf völlig in der
Hand hatte und von Anfang an führte. Jmmer
wieder wurde Henkel durch kurze Stopp
bälle ausgepunktet.

Fischer für Hoving
Mit ſeinem neuen Europameiſter über

100 Meter Kraul ſcheint Holland keine große
Ehre einlegen zu können. Kees Hoving
iſt zwar noch jung und ſeine Leiſtung von
London, die ihm die Europameiſterſchaft ein
brachte, war eben einmalig. Daß der Holländer
aber wegen eines Klubkampfes in Belgien
ſeinen Platz in der Europameiſterſchaft gegen
Amerika aufgibt, wirft kein gutes Licht auf
den Europameiſter.

Die Europäiſche Schwimmliga hat dafür
den Deutſchen Meiſter Helmut Fiſcher für
die 100 Meter Kraul und für die Amal-100-
Meter-Kraulſtaffel aufgeſtellt. die jetzt mit
Fiſcher, Dove Köröſi und Heibel
ſchon weit weniger irregulär anmutet als zu
vor. Die Aufſtellung Fiſchers war die einzig
mögliche, denn der Bremer hat gezeigt, daß er
dem amerikaniſchen Weltrekordmann Peter
Fick durchaus ebenbürtig iſt.

Damit ſind ſieben von neun Einzelwett
bewerben des Erdteilkampfes Europa gegen
USA mit deutſchen Schwimmern beſetzt, ein
ſchlagender Beweis für unſere Vorherrſchaft in
Europa, die noch klarer in der Beſetzung der
Lagenſtaffel mit Schlauch, Balke und
Fiſcher alſo drei Deutſchen zutage tritt.

20 Sfarter im Groben Preis
der Schweiz

Der Auguſt iſt ein ſchwerer Monat für die
internationalen Automobil Rennfahrer, an
jedem Sonntag müſſen ſie woanders ein
Rennen beſtreiten. Von Jtalien kommend,
machen ſie jetzt erſt am Sonntag in Bern
Station und fahren den Großen Preis
der Schweiz auf der 7,28 Kilometer langen
Bremgarten Rundſtrecke über insgeſammt 364
Kilometer

Mit Ausnahme von Maſerati, die ſich ſchon
auf Monza vorbereiten wollen, treffen hier er
neut alle 38er Formelwagen zuſammen. Auto
Union mit Nuvolari, Kautz, Müller, Stuck,
Mercedes mit Lang, v. Brauchitſch, Caracciola
und Seaman, Alfa Romeo (12 Zylinder) mit
Faring und Wimille, Delahaye mit Comotti
und Dreyfus. Außerdem haben acht Privat
fahrer gemeldet. Taruffi, Minozzi. Romano,
de Sztriha auf Alfa Romeo ſowie de Graffen
ried. Mandirola, Teagno und Chriſten auf
Maſerati.

Jm Rennen der 1Liter-Klaſſe fehlen die
neuen Alfa-Romeo. dafür gibt es einen Zwei-
kampf zwiſchen den 19 Maſerati und den ſieben
engliſchen ERA. Von Deutſchland ſind Pietſch
und Berg (beide Maſerati) mit dabei.

Erstes Training in Bern
Auf der vorzüglich hergerichteten 7.28 Kilo

meter langen Rundſtrecke im Bremgartenwald
bei Bern trainierten am Donnerstagnach-
mittag zum erſten Male die Rennwagen für
den Großen Preis der Schweiz. Dieſchneſſſte Runde fuhr der Engländer Sea man
auf Mercedes-Benz mit 2:45,7 Min. 157,3
Stundenkilometer.

Seaman iſt ja kein Unbekannter auf dieſer
Strecke. denn 1934—1936 gewann er dreimal
hintereinander den Preis von Bern für den
14Liter- Wagen. Mit je 2:46.2 Min. teilten
ſich Brauchitſch (Mercedes -Benz) und
Stuck (Auto-Union) in den zweiten Rang
und dann folgten dicht beieinander Carac
ciola. Nuvolari und Lang.

(Weiterer Sport über KleinAnzeigen)



19. August 1935 Arbeit und Wirtſchaft

Ein neues Reichsgesetz erlassen

Regelung alter Schulden wird durchgeführt
Schwebende Lasten aus der Zeit des Niederganges finden ihre Bereinigung

Das Geſetz über eine Vereinigung der alten Schulden, das
der Führer auf Vorſchlag des Reichsministers der Juſtiz Dr. Gürtner erlaſſen
hat, und das ſoeben im Reichsgeſehblatt verkündet wird, iſt ein weiteres Glied
in der Kette der Maßnahmen, die darauf gerichtet ſind, die Schulden in Ordnung
zu bringen, die aus der Zeit des wirtſchaftlichen Niederganges mit ihrer drücken
den Laſt ungeregelt zurückgeblieben ſind.

Durch den gewaltigen Wirtſchaftsauf
ſchwung, den das deutſche Volk ſeit der Macht
übernahme erlebt, iſt ein Millionenheer von
Volksgenoſſen, die in der überwundenen Wirt
ſchaftsepoche aus dem Erwerbsleben ausge
ſtoßen waren, wieder zu Arbeit und Brot ge
kommen. Unter ihnen ſind viele, die keine
rechte Freude an der neuen Arbeit finden
können, weil ſie eine unverhältnismäßig große
Laſt alter Schulden niederdrückt. Es
ſind dies beſonders die Volksgenoſſen, die
früher eine Landwirtſchaft, einen Handwerks
betrieb, ein kaufmänniſches oder anderes Ge
werbe, ein Eigenheim, eine Siedlerſtelle oder
ſonſtigen Haus und Grundbeſttz hatten, und
die dieſe wirtſchaftliche Grundlage ihrer frühe-
ren Lebenshaltung ſeinerzeit unter dem Druck
der kataſtrophalen Wirtſchaftsnot zur Befrie
digung ihrer Gläubiger haben hingeben
müſſen. Jn gleicher Lage ſind diefenigen, die
in der Zeit, als die Anhänger der national
ſozialiſtiſchen Bewegung noch verfolgt und
wirtſchaftlich boykottiert wurden, infolge ihres
Einſatzes für die Bewegung zur Aufgabe ihres
Beſitzes gezwungen worden ſind.

Das neue Gesetz
Viele dieſer Schuldner ſind, obwohl ſie

alles, was ſie hatten, zur Befriedigung ihrer
Gläubiger hingegeben haben, mit Schulden
belaſtet geblieben, die bei der erzwungenen
Vermögensauflöſung nicht getil gt werden
konnten. Die alten Schulden dieſer Art ſind
zwar von den Gläubigern im großen Umfange
als wertlos ab geſchrieben worden
und werden nicht mehr geltend gemacht. Es
gibt aber auch viele Gläubiger, die mit allen
Mitteln verſuchten. die alten Forderungen von
den Schuldnern rückſichtslos beizutreiben. So
kommt es, daß Schuldner, die ohne ihr Ver
ſchulden ſchon einmal ihre Exiſtenzgrundlage
verloren haben, durch alte Schulden gehindert
werden, ſich eine neue Lebensſtellung aufzu
bauen oder zu einer angemeſſenen Lebenshal
tung zu gelangen. Es widerſpricht dem Ge
rechtigkeitsempfinden, daß der rückſichtsloſe
Gläubiger Vorteile vor dem rückſichtsvollen
Gläubiger erlangt.

Es war deshalb nicht nur im Jntereſſe der
notleidenden Schuldner, ſondern auch im
Jntereſſe der Gläubiger notwendig, eine Be
reinigung der alten Schulden her
beizuführen. Dies iſt durch das neue Geſetz
geſchehen

Zwei Personenkreise
Das Geſetz gilt für zwei Perſonenkreiſe von

Schuldnern:

Es gilt für Schuldner, die infolge Wirt
ſchaftsnot bei der Machtübernahme oder in
folge ihres Einſatzes für die Bewegung bei
der Ausübung eines ſelbſtändigen
Berufes vor dem 1. Januar 1934 wirt
ſchaftlich zuſammengebrochen ſind, voraus
geſetzt, daß ſie in Konkurs, infolge An
ordnung der Zwangsverſteigerung ihres
Grundbeſitzes oder Schiffes oder wegen ſich

Vollſtreckungen in das bewegliche
ermögen die wirtſchaftliche Grundlage

ihrer ſelbſtändigen Lebenshaltung zur Be
friedigung der Gläubiger hingegeben haben.
Dieſe Schuldner können eine Vereinigung
der alten Geldſchulden erlangen, die aus der
Zeit vor ihrem wirtſchaftlichen Zuſammenbruch ſtammen.

Es gilt ferner für Schuldner, die vor dem
1. Januar 1934 infolge der Wirtſchaftskriſe
oder infolge ihres Einſatzes für die Be
wegung ihr Eigenheim oder im ſonſtigen
Haus- und Grundbeſitz infolge An
ordnung der Zwangsverſteigerung verloren
haben. Bei dieſen Schuldnern unterliegen
der Vereinigung die alten Geld
ſchulden, die an dem früheren Grund
beſitz durch Grundpfandrecht geſichert waren
oder durch dieſen Grundbeſitz verurſacht ſind.
Ausgeſchloſſen iſt die Anwendung des

Geſetzes, wenn der Schuldner wegen un
ehrenhaften oder leichtfertigen
Verhaltens eines Schutzes nicht würdig iſt,
oder wenn es aus einem anderen Grunde dem
geſunden Volksempfinden widerſprechen würde,
ihn zu ſchützen. Auch für die jüdiſchen Schuldner
kommt das Geſetz nicht zur Anwendung

Wichtige Grundsätze
Für die Bereinigung der alten Schulden

ſtellt das Geſetz einige wichtige Grundſätze auf.
Sie gehen von den Gemeinſchafts-
gedanken aus, der das Recht auch im
Bereich der Schuldverhältniſſe beherrſcht und
von den Partnern eines Schuldverhältniſſes
verlangt, daß ſie aufeinander die Rückſicht
nehmen, die ſie ſich als Mitglieder der neuen
Volksgemeinſchaft ſchuldig ſind.

Die alten Schulden, die einen Schuldner
noch belaſten, ſollen ſeiner Leiſtungs
fähigkeit angepaßt und damit auf ihren
wirklichen Gegenwartswert ge
bracht werden. Dabei ſoll der Gläubiger dem

Schuldner die Möglichkeit laſſen, ſich eine neue
Lebensſtellung aufzubauen, um wieder zu einer
angemeſſenen Lebenshaltung zu gelangen. Der
Schuldner andererſeits ſoll ſein neues Ein
kommen oder Vermögen, ſoweit es die
Bedürfniſſe einer angemeſſenen
Lebenshaltung überſteigt redlich

und nach beſten Kräften zur Tilgung alter
Schulden verwenden.

Reicht die Leiſtungsfähigkeit des Schuldners
nicht aus, um alle Gläubiger zufrieden zu
ſtellen, die noch alte Forderungen geltend
machen, ſo ſollen die ſoziale Bedeutung der
Forderung und die Bedürftigkeit des Gläu

igers dafür maßgebend ſein, ob und in wie
weit er zu berückſichtigen iſt. Rechte der
Gläubiger gegenüber Bürgen und Mit
ſchuldnern ſollen grundſätzlich unberührt
bleiben, nur ausnahmsweiſe können dieſe
Rechte in die Schuldenbereinigung einbezogen
werden, wenn dies erforderlich iſt, um eine
unbillige Härte zu vermeiden.

Vorläufiger Vollstreckungsschutz
Nach dieſen Grundſätzen der Bereinigung

der alten Schulden durchzuführen, iſt in erſter
Linie Sache der beteiligten Gläubiger und
Schuldner. Läßt ſich eine gütliche Bereinigung
der alten Schulden nicht durchführen, ſo kann
der Schuldner oder ein Mitverpflichteter die
Vertragshilfe des Richters beantragen. Ge
lingt es auch dem Richter nicht, eine gütliche
Schuldenbereinigung zuſtande zu bringen, ſo
geſtaltet er durch ſeine Entſcheidung die Rechts
beziehungen der Beteiligten nach den Grund
ſätzen des Geſetzes. Zu dieſem Zweck gibt das
Geſetz dem Richter ſehr weitgehende Befugniſſe.
Der Richter kann u. a. Zinſen regeln, Stundung
gewähren, Teilzahlungen feſtſetzen, aber auch
alte Schulden erlaſſen, die der Schuldner in
zehn Jahren nicht abtragen kann.

Hat der Gläubiger einer alten Forderung
ein Grundſtück oder Schiff des Schuldners in
der Zwangsverſteigerung erworben,
es weiter veräußert und dabei einen Gewinn
erzielt, ſo kann der Richter die alte Schuld in
Höhe des Gewinns für erloſchen erklären

Das gerichtliche Verfahren, das im Geſetz
vorgeſehen iſt, iſt kein Streitverfahren, ſondern
ein Verfahren der freiwilligen Gerichtsbarkeit
Zuſtändig zur Entgegennahme und Behandlung
der Anträge iſt das Amtsgericht in deſſen
Bezirk der Schuldner ſeinen Wohnſitz hat.

Gegen die Entſcheidung des Amtsgerichts ſteht
den Beteiligten die ſofortige Beſchwerde zum
Landgericht und die ſofortige weitere Be
ſchwerde zum Kammergericht in
Berlin oder zum OberlandesgerichtMünchen offen Die Beſchwerdefriſt beträgt
zwei Wochen. Zur Förderung einer einheit
lichen Rechtspraxis hat der Reichsjuſtizminiſter
die Beſchwerdeentſcheidung einem einzigen
Landgericht für jeden Oberlandesgerichtsbezirk
übertragen. Für das Verfahren der weiteren
Beſchwerde iſt die Mitwirkung der Staats
anwaltſchaft vorgeſehen. Der Staats
anwalt erhält Kenntnis von jeder Entſcheidung
des Beſchwerdegerichts, die mit der weiteren
Beſchwerde angefochten wird, wie auch von der
Beſchwerdeſchrift, er kann ſich zur Sache äußern
und Anträge ſtellen.

Damit der außergerichtlichen oder richter
lichen Schüldenbereinigung nicht durch Zwangs
vollſtreckungen vorgegriffen wird, iſt ein vor
läufiger Vollſtreckungsſchutz vor
geſehen, der dem Schuldner oder Mitverpflich
teten auf Antrag durch das zuſtändige Amts
gericht gewährt werden kann. Das Geſetz iſt
auf die wirtſchaftlichen Verhältniſſe des Alt
reiches zugeſchnitten und gilt bis auf weiteres
nur im Altreichsgebiet. Die Jnkraftſetzung des
Geſetzes für das Land Oeſterreich iſt aber aus
drücklich vorbehalten.

Mit 65 Jahren nicht zu alt
Einsatz der arbeitswilligen „Alten“ ist möglich und erwünscht

Auf dem Arbeitsplatz Deutſchland iſt bei
der Aufrüſtung des Daſeinswillens der
Schaffensdrang an die „Altersgren ze“
geſtoßen. Von der Arbeit verdrängt zu wer
den, wird heute faſt als Ausſchluß aus der
Volksgemeinſchaft, aus dem eigenen inneren
Aufſtieg, aus dem Erlebnis Deutſchland emp
funden. Es haben ſich daher bei betagteren
Arbeitern und Angeſtellten die Bitten gemehrt,
nicht mehr nur nach dem Geburtsſchein bewertet,
vor allem an der bisherigen Grenzſcheide des
65. Lebensjahres nicht jäh aus der Arbeit ge
riſſen zu werden.

Dieſe Bereitſchaft bedeutet für den Aufbau
Deutſchlands die Weiternußung einer
gewaltigen Arbeitskraft, die Mobil
haltung eines bisher zu früh verlorenen
Arbeiterheeres. Sie hat das Soziglamt
der Deutſchen Arbeitsfront zu dem
Hinweis veranlaßt, daß der Weiterbeſchäfti
gung von Arbeitern und Angeſtellten,
die das 65. Lebensjahr erreicht haben
nichts im Wege ſtehen ſoll.

Man mißdeute nicht dieſen Hinweis und
verzichte auch auf irreführende Scherze, wie

„GroßväterEinſatz“. Es ſoll niemand ge
zwungen ſein, auf zuſtehende Ruherechte nach
Erreichung des 65. Jahres zu verzichten. Es
gibt aber Männer, die mit 65 Jahren durch
aus nicht zum alten Eiſen geworfen ſein
wollen. Dieſen Schaffensfrohen ſoll, wenn ſie
es wünſchen, der Platz im deutſchen Arbeits
leben erhalten bleiben.

Jn jedem Büro, an jeder Arbeitsſtätte gibt
es Poſten, die im Rahmen der Geſamt-
leiſtung beſetzt ſein müſſen, aber ge
ringere geiſtige oder körperliche Anforderungen
ſtellen als die ſonſt üblichen Arbeiten im Be
trieb. Hierhin beordere man die braven Leute,
die dem Vaterland auch nach dem 65. Jahre mit
ihren willigen Kräften noch dienen wollen.
Vielleicht entdeckt man bei einer Nachprüfung,
daß ſich im Materiallager oder auf ſonſtiger
Aufſſichtsſtelle, in der Regiſtratur, in der
Pförtnerloge, im Fahrſtuhl, auf dem Boten
meiſterplatz jüngere ſtämmige Männer be
finden, die dem Alten ſeine ſchwerere Laſt ab
nehmen und ihm auf ihrem Poſten eine leich
tere Arbeit überlaſſen könnten.

Die Wirtschaft des Gaues
Hildebrandſche Mühlenwerke A.G.

Die Abſchlußarbeiten für das am 30. Juni be
endete Geſchäftsjahr werden ſich zwar noch einige
Wochen hinziehen, doch läßt ſich, wie wir erfahren,
ſchon jetzt ſagen, daß wahrſcheinlich keine Divi
dende (i. V. 3 v. H.) gezahlt wird. Das Unter
nehmen, das an und für ſich ein un gen ü gendes
Kontingent hat, weil es in der Zeit der Feſt
ſetzung gerade im techniſchen Ausbau war, hatte
im abgelaufenen Geſchäftsjahr infolge der Herab
ſetzung der monatlichen Vermahlungsquoten und
durch Ausfall von Lohnvermahlungen geringere
Beſchäftigung als im Vorjahr Eine einigermaßen
befriedigende Ausnutzung der Kapazität war un

möglich.

Reudener Ziegelwerke A.G. zufrieden
Wie wir erfahren, hat die Reudener

Ziegelwerke A.G. in Reuden bei Zeitz
im laufenden Jahre bisher ohne Unterbrechung
voll gearbeitet und die Erzeugung auch voll ab
ſetzen können. Infolgedeſſen war es bisher möglich,
den mit Wirkung vom 1. April 1938 an gezahlten
erheblichen Lohnangleich zum größten Teil durch
weitere Rationaliſierung des Betriebes und ſpar
ſamſte Wirtſchaftsführung auszugleichen, ſo daß bei
leichbleibender Beſchäftigung das Ergebnis des

Jahres 1938 nicht ungünſtig zu werden verſpricht.

Dommitzſcher Tonwerke A.G.
Wieder befriedigender Abſchluß der

mitzſcher Tonwerke A.G. Dom-
in Dommitzſch

(Elbe). Jn der H.V., die den Abſchluß zum
31. März 1938 mit wieder 8 v. H. Dividende
genehmigte, wurde die Beſchäftigung im neuen
Jahr als ſehr gut bezeichnet. Die Leiſtungsfähigkeit,
die im vergangenen Jahr durch Neuanſchaffung er
heblich vergrößert worden iſt, werde voll ausgenutzt.
In dieſem Jahr habe ſich die Leiſtung der Geſell
ſchaft noch etwas erhöht. Das Ergehnis werde
daher das gleiche wie im Vorjahr ſein.

Marktberichte
Berliner Metall-Notierungen

Elektrolytkupfer 57,50. OriginalHüttenAluminium,
98--99 v. H., in Blöcken 133; desgleichen in Walz- oder
Drahtbarren, 99 v. H. 1837. Feinſilber (1 Kilogramm)
37,00-—40,00.

Magdeburger Zuckernotierungen
Magdeburger Zuckerterminnotierungen: Auguſt 1938

3,70 B., 3,50 G. September 3,75 B., 3,55 G. Oktober
3,80 B., 3,70 G. November 3,95 B., 8,85 G.
zember 4,10 B., 4,00 G. Januar 1939 435 B., 4,00 G.
Februar 4,15 B., 4,00 G. März 4,15 B., 4,00 G.
Tendenz: ſchwächer

Devisenkurse
Bei der amtlichen Berliner Deviſennotierung blieben

das engliſche Pfund mit 12,18, der Dollar mit
2,495 und der franzöſiſche Fran c. mit 6,81 unverändert.
Der holländiſche Gulden ſtieg auf 136,41 (136,33)
und der Schweizer Franken auf 57,18 (57,16).

letztenin den
Jahren infolge der neuen großen Verwen-
dungs gebiete stark gestiegen ist, konnte sich
sehr weitgehend schon auf heimischen
Ein schlag stützen. Der prozentuale Anteil

Unser Holzverbrauch, der

der Einfuhr am Gesamt-Nutzholzverbrauch
zeigt seit 1954 die folgende Kurve: 1934 noch
26 V. H., im folgenden Jahre 25 v. H., sodann
22 V. H., 1937 nur 19 v. L und für 1938 rechne

man nur noch mit 16 V. H. Einfuhr

MEEIIIIIIIIIIII IIIEiweiß aus Molke
Ein neuer Austauſchſtoff

Dem Stuttgarter Chemiker Dr. Karl
Kremers gelang es, ein ſchlag und backfähiges
Eiweiß aus Molke, einem Milchrückſtand,
herzuſtellen. Das neue EiweißErzeugnis kommt
in getrocknetem Zuſtand, verpackt und in
kleinſten Mengen auf den Markt.

Eine längere Lagerung mindert weder den
Geſchmack noch die Verwendungsfähigkeit.

uch in preislicher Hinſicht iſt das Erzeugnis
durchaus mit dem natürlichen Eiweiß, das nur
kurze Zeit in offenem Zuſtand gelagert werden
kann, konkurrenzfähig.

Statistik der Lohnverhältnisse
Fragen ſind zu beantworten
Auf Grund des Geſetzes der Lohnſtatiſtik

vom 27. Juli 1922 ſind die Lohn und Gehalts
verhältniſſe der Arbeiter und Angeſtellten durch
ſtatiſtiſche Erhebungen feſtzuſtellen,
Den Umfang der Erhebungen und die zu
erfaſſenden Wirtſchaftszweige beſtimmt der
Reichswirtſchaftsminiſter im Einvernehmen mit
dem Reichsarbeitsminiſter und nach Ver
ſtändigung des Stellvertreters des Führers.

Die Erhebungen werden vom Statiſtiſchen
Reichsamt durchgeführt, das ſich bei der Vor
bereitung und Durchführung der Erhebungen
der Mikwirkung von Sachverſtändigen ſowie
von Behörden und Organiſationen bedienen
kann. Zur ordnungsmäßigen Ausfüllung und
friſtgemäßen Rückſendung der Erhebungspapiere
ſowie zur Beantwortung notwendig werdender
Rückfragen iſt der Unternehmer verpflichtet.

Wirtschaftliche Rundschau
Leipzig erwartet ſtarken Auslandsbeſuch

Nach den bisherigen Anmeldungen und den noch
ſtändig eingehenden Anfragen iſt mit einer
ſehr ſtarken Vertretung des Auslandes auf der diesjährigen Leip
ziger Herbſtmeſſe zu rechnen.
BVeſſerer Amerikahandel erwünſcht

In einer Rede vor der Amerikaniſchen Handels
kammer in Deutſchland wies Staatsſekretär
Brinkmann auf die Mißverſtändniſſe hin, die
einer Beſſerung der beiderſeitigen Wirtſchafts
beziehungen bisher im Wege ſtanden. Bei gutem
Willen von beiden Seiten ſei jedoch die Frage
einer Herſtellung erfreulicherer Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und den Vereinigten Sta a
ten durchaus lösbar.

Höhere Umſätze des Einzelhandels
Die Umſätze des geſamten deutſchen Ein zel

handels waren im Mai um 9 v. H., im Juni
um 11 v. H. und im erſten Halbjahr 1938 um
8 v. H. höher als in der entſprechenden Zeit des
Vorjahres. Seit 1933 ergibt ſich bisher eine Zu
nahme der Einzelhandelsumſätze um 51 v. H.

Neue Zellwolleverkaufsgemeinſchaft
Der „Deutſche Zellwoll-Ring“ hat nunmehr die

„Deutſche Zellwoll-Ring-Verkaufsgemeinſchaft G. m. b. H., Berlin“, gegründet, auf die bis zum Ende des Jahres der
Gemeinſchaftsverkauf der angeſchloſſenen
Werke übergeleitet ſein wird.

Deutſchgriechiſche Verhandlungen
Unter der Führung des Vizegouverneurs der

Bank von Griechenland, Prof. Dr. Barbare ſo s, iſt eine griechiſche Delegation zu Wirt
ſchaftsverhandlungen in Berlin eingetroffen. Die
diesjährige griechiſche Roſinenernte, deren
Unterbringung im Auslande immer eine
ſorge iſt, weil die Roſinen nach dem Tabak die b
weitem wichtigſte Ausfuhrware darſtellen, wir
als beſonders gut bezeichnet. Es iſt deshalb u
Griechenland wichtig, daß Deutſchland, wie S
amtlicher Meldung aus VBatras hervorgeht, wer
hin in befriedigender Menge Aufträge auf Lief
rung von Roſinen erteilt.
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